Er Die „2ibendpoft“ 


| Zägl —bat eine — 


iche Auflage | 


38,000. 


— — — 


16 mi. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Gelie fert von der „United Preb".) 
Inland. 


Von der Yun“ eshanptfadt. 

Mafhington, D. E., 30. März. Im 
Abgeordnetenhaus wurde heute aber- 
mals „flibuftrirt“, alS die Frage über 
die Amendirung ded Protofoll3 der 
geitrigen Verhandlungen zur Abitim- 
mung fommen jollte. 

Großer Strike in Sicht. 
Uniontomn. Pa., 30. März. Die 


Ere'u ive der Vereinigten Grubenarkeie | 


ter hat einen alıgemeinen Gtrite der 
10,000 Cote-Arbeiter und Kohlengra= 
ber in der Eonnell3ville-Negton ange= 
erdnet, weldher am nächlten Montag 
beginnen jol. 

Schlimme Kataftrophr. 

Beoria, SU., 30. März. Während 
eine Anzahl Arbeiter damit bejchäftigt 
war, Reparaturen an der großen Wa] 
fer-Hodiröhre an der Ede von Bour- 
land- und College Str. vorzunehmen, 
ftürzte löslich der ganze Bau ein, mwel- 
cher 120 Fuh Hoch war, 20 Fuß im 
Durcimeffer hatte und eine Million 
Gallonen Wailer enthielt! 

Der 15jährige Frank Hogan wur- 
de augenäliclich getödtet, und 7 ans 
dere Perjonen, darunter auch eine 
Frau, wurden mehr ober imeniger 
ſchwer verletzt. 

Die ungeheure Waſſermaſſe, die 
plötzlich frei wurde, richtete gewaltigen 
Schaden an; eine ganze Anzahl Häu— 
ſer wurde aus ihren Fundamenten ge— 
hoben. Sämmtliche Keller in derNach— 
barſchaft füllten ſich mit Waſſer, das 
auch vielfach auf den erſten Stockwer— 
ken Unheil an den Möbeln anrichtete. 
Vorübergehend ſtockte der ganze Ver— 
kehr. 

* Opfer der Flammen! 

Charleston, W. Va., 30. März. Zu 
Hunton brannte das Haus des Eiſen— 
bahn⸗Nachtwächters John Witt nie— 
der, welcher zur Zeit im Dienſt abwe— 
ſend war, und ſeine 8 Kinder ſowie 
das Dienſtmädchen kamen um! Frau 
Witt, welche im Nachtkleid, das bereits 
gleichfalls zu brennen angefangen hat— 
te, mit knapper Noth entkam, iſt durch 
dieſen furchtbaren Schickſalsſchlag faſt 
wahnſinnig geworden. Alle 9 Leichen 
werden in demſelben Grab beerdigt 
werden. 

Pottsbille, Pa. 30. März. Zu 
Part Place brannte heute die Stampf— 
mühle der Park-Kohlengrube Nr. 2 
nieder. Die Vernichtung des Gebäu— 
des, das urſprünglich 8100,000 geko— 
ſtet hatte, und der Maſchinerie iſt eine 
bolfftändige. Lens, Lilly & Co. wa- 
ten die Befiger des Etablifjements, das 
etwa 700 Männer und Jungen be- 
Ichäftigte. Die befagte Grube lieferte 
* Jahre 1892 284,000 Tonnen Koh— 

en. 

Springfield, Ill. 30. März. Eine 
Privetdepefche aus Barry, SU., mel- 
det, daß dort eine furchtbare Feuers- 
brunft im Gange ift, und bereit3 zmei 
Gejchäftsgevierte zerftört find, 


Zum Gefek geworden. 


Des Moines, Ja., 30. März. Gou- 
verneur adjfon hat jebt die in der 
Staatslegislatur angenommene Mar- 
tin=Tche „Straf: und 2ofaloptionspor= 
lage” (bezüglich des Spirituoſenver— 
faufs) unterzeichnet. ; 

Selbftmord. 

Philadelphia, 30. März. Harry 
Meyers, ein in's Privatleben zurücdge- 
tretener Spirituofenhändler und eine 
der befannteften Perfönlichkeiten in 
diefem Gejchäftzweig, beging in fei- 
ner Wohnung Selbjtmord, indem er 
ji durch das Herz fhoß. Sein Ge 
Tundheitäzuftand fol der einzige Be- 


weggrund zu biefem berzmeifelten' 


Schritt gemwefen fein. 
etwa $175,000. 
Endlich angekommen. 

San Francisco, 30. März. Der fo 
lange überfäliige britifche Frachtdam- 
pfer „Somali“, der größte Güterdam- 
pfer der Welt, melden man fchon für 
verloren gehalten hatte, ift endlich hier 
engefommen, Er hatte 146 Tage von 
Hongkong bis hierher gebraucht. 

Dampfernachrichten. 
Angerommen: 

New York: Havel von Bremen; Ru- 
nic bon Liverpool; PB. Caland von Rot: 
terdam; Noordland von Antwerpen; 
—— Er bon London. 

Halifax, N. ©.: Cartbaaeni 
Siem bagenian bon 

Queen3toon: Campania, von New 
Hort nah Liverpool. eng 

Rotterdam: Spaarndam von New 


Vork. 
An y j ee 
em Hort: Augia und Au Vie⸗ 
toria nach Hamburg. ug 
Queenstown: Britannic, von River 
pool nad) New York. 
Kopenhagen: Norge von Nem York. 
An Gibraltar vorbei: Fürft Big- 
mard, auf der Rüdfehr von den Mit: 
telmeer-Häfen nach New Hort. 
Genua: Columbia nad New Hort. 
Der britifche Dampfer „Sarnia“ 
‘ wird auf feiner nächiten Fahrt von Li- 
berpool nah Montwal 284 Knaben 
bon Dr. Barkards Anftalten für ver- 
waiſte und verwahrloſte Rnaben befür- 
dern, die ſich ſämmtlich nach Montreal 


begeben. 
Weiterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
Mdes Wetter in Illinois: Schön; wär- 
mer Samſtag früh; ſüdliche Winde. 


Er hinterläßt 


Coreys politiſche HSeilsarmee. 
Columbiana, O., 30. März. In ſehr 


gehobener Stimmung ift die Coxey'ſche 


„Hriedengarmee” von bier nad Caft 
PValejtine meitergepilgert. Dad Wetter 
wird endlich einigermaßen günitig. 
Zu Nem Waterford ging die ganzeBe- 
pölferung, verſtärkt durch die Studen— 
ten des „Mount Hope College“, den 
„Soldaten“ entgegen und empfing ſie 
ſehr freundſchaftlich. An gutem Eſſen 
| fehlte e8 auch nicht, und das ift ja 
| die Hauptfache. 
Anf öffentliche Koften. 


Annapolis, Md., 30. März. Die 
| Staatögefeggebung von Maryland hat 
; endlich das Gejeg angenommen, mo- 
nad Gemohnheitsfäufer auf öffentliche 
| Koften ärztliche Behandlung erhalten 
follen. Der Urheber diejes Gejehes, 
Hr. Upirett, ift ein befannter Zeitungs 
mann in Cumberland, Mo. 
| 
| 


Ausland. 


Dentfcher Franenkongrek. 


Berlin, 30. März. Hier tft ein Kon 
greß bon Frauen zufammengetreten, 
welche beabfichtigen, eine Vereinigung 


aller Frauen = Wohlthätigfeitövereine 


Deutfchlands zuftandezubringen. Dies | 
| die beiden Kaifer durch mehrere vor= | 


fe Bewegung ijt pon den deutſchen De— 


legatinnen zum Frauenfongreß inf Ehi- | 


cago ausgegangen. Gejtern erörterte 


der Konarek die Haltung der deutjchen | 


Frauelbereine gegenüber dem Sozialiö- 
mus. Die Mehrheit |prach fich dage- 
gen aus, daß die Mitglieder ausgejpro- 
chen fozialiftifcher Frauenvereine in den 
neuen Verband zugelafjen würden, und 
fie begründeten dies damit, daß die Po- 
fitif volftändig von der Thätigfeit Die- 
je8 Verbandes ausgejchloffen bleiben 
müſſe 
Deutſch Afrikaniſches. 

Berlin, 30. März. Der Befehlshaber 
der deutſchen Truppen im Damara— 
land, Major Francois, meldet, daß er 
dem berüchtigten Häuptling Witbooi 
zwei ſchwere Niederlagen beigebracht 
habe und hoffen dürfe, daß die An⸗ 
griffe desſelben auf deutſche Anſiedler 
nunmehr aufhören würden. 


Fataler Druckſehler. 


Berlin, 30. März. Wie der Teufel 
im Setzkaſten manchmal ſein neckiſches 
Spiel treist! Hielt da diefer Tage der 
Ur-Ngrarier, Landrat und Ritter: 
qutsbefier v. Karborff, Reichstagsab- 
aeordneter fr den 3. Breslauer Wahl- 
frei, in einer agrariichen Berfamm- 
fung im f&önen Sadhjlenlande eine 
glänzende Mede über „Die Nothlage der 
Landwirthſchaft.“. Das „Sächſiſche 
Amtsblatt“ hielt es für ſeine Pflicht, 
über dieſe Verſammlung eingehend zu 
berichten, aber, o Jammer! in dem 
Amtsblatt ſtand klar und deutlich zu 
leſen: v. Kardorff ſprach über die 
Noth lüge der Landwirthſchaft. Das 
„Berliner Tageblatt“ begleitet die No— 
tiz über dieſen ominöſen Druckfehler 
mit den Worten: „Kinder und — ſäch— 
ſiſche Amtsblätter reden die Wahrheit.“ 


Hinrichtung. 


Berlin, 30. März. Der Schiffs— 
knecht Hohm, welcher im Dezember v. 
S. die 3hjährige Tochter des Schuhma= 
chermeifter Gata in Bromberg gemiß- 
braucht und ermordet hatte und dafür 
tom Schwurgericht zum Tode verur— 
theilt worden mar, ift jet auf dem 
Hofe des VBromberger Gerichtögefäng- 
niffes durh den Scharfrichter Reindel 
ous Magdeburg hingerichtet worden. 
Hohm hat, feinem eigenen Geftändnik 
zufolge, nachdem er feine Gelüfte an 
dem Kinde befriedigt, den Kopf desjel- 
ben an einem Baum zerjchmettert und 
dann die Reiche in den Kanal gemorfen. 
Der Kaifer hatte e8 auf Vortrag des 
Suftizminifters abgelehnt, von feinem 
Begnadiqungsrechi in diefem alle Ge- 
braud) zu machen. 


Konſtanze Dahn geſtorben. 


Berlin, 30.März. Die frühere Schau⸗ 
ſpielerin Konſtanze Dahn, geborene 
Le Gaye, Mutter des berühmten Ge— 
ſchichtsforſchers, Rechtsanwaltes Felix 
Dahn zu Breslau, iſt im Alter von faſt 
80 Jahren geſtorben. Am 12. Juni 
1814 zu Kaſſel geboren, verheirathete 
Konſtanze ſich im Jahre 1833 mit dem 
damaligen Schauſpieler Friedrich Dahn 
in Hamburg, der von 1834 an dem 
Hoftheater in München auch als Re- 
giffeur angehörte, und zeichnete fich im 
Wache jugendlich-tragifcher wie heiterer 
Liebhaberinnen aus. Im Jahre 1850 
wurde die Che getrennt und 1869 trat 
Konftanze Dahn von der Bühne zurüd. 


„rür Arbeiter gefperrt‘‘, 


Berlin, 30. März. Die Charlotten- 
burger Polizei befindet fich in feiner 
geringen YXufregung. Es waren näm- 
li an den dortigen Litfasfäulen die 
Plafate zmeier bekannter Wergnü- 
gungsetabliffement® mit bfutrothen 
Setteln ‚beflebt, auf denen in großen 
Buchftaben zu lefen ftand: „Für Ar- 
heiter gejperrt!" Daß Gozialiften die 
Verüber diefes Unfugs waren, unter: 
liegt feinem Zweifel; biäher ift e3 ber 
Polizei: aber trog aller Bemühungen 
noch nicht gelungen, den Miffethätern 
auf die Spur zu fommen. 

Berbotene Aufführung. 

Köln, 30. März. Im Stadtthea- 
ter dabier jollte Ruben Sarclefz 
Schaufpiel. „Er oder Du?“ zur Auf- 
führung fommen. Die Polizei trat 
jedoch mit einem Verbot dazmifchen, 
—— — in Thaten 

r ruſſiſchen iſten in ſympathi⸗ 
ſchem Sinne behandle * 


Ghicage, Freitag, Den 30, März 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Zwei-Kaiferzufammenkum:t. 


Abbazia, 30. März. Unter enthufi= 
aftifcher Iheilnahme der Bevölkerung 


traf noch geitern der Kaifer Franz 9° | 
tenegrinern gefommen. Etwa 1000 Als | - 


fef hier ein und wurde vom Kaijer Wil⸗ 
helm perſönlich empfangen (welcher die— 


fen Beſuch wahrſcheinlich bald auf dem 
— und verwundeten 


Schloſſe Schönbrunn erwidern wird.) 


Die Straßen und Häuſer waren reich 


geſchmückt und beflaggt. Später traf 


Graf Eulenburg ein und wurde vom | 
öſterreichiſchen | 
in | 
Wien vorgejtellt. Franz ‘ofef ftattete 
auch der deutjchen Katferin einen be= | 


teutfchen Katjer dem 
als der neue deutfche Botfchafter 


| fonderen Befuch ab, welche ihm ftolz 

ihre große Kinderihaar borjtellte. 
| Dann wurde in den Gemächern ber 
| Kaiferin ein Mahl ferpirt. Darauf 


machten die beiden Monarchen auf der 
acht „Chriftobel“ eine Vergnügungss | 
fahrt und befuchten die deutjche Kreu- | 
zerforvette „Moltke“, too ein flotterEm= | 


pfang mit Champagner u. |. mw. ſtatt⸗ 
fand; das ganze Vordertheil der Kor— 


vette war in ein prachtvolles Zelt ver-⸗ 


wandelt. Die Abendmahlzeit wurde 
mit der deutſchen Kaiſerin in der Villa 
Amalia eingenommen, und um 9 Uhr 
irat Franz Joſef die Ruckreiſe an. Kai— 


hof, und am „Hotel Stephani“ wurden 


nehme Damen mit einem Blumenregen 
überſchüttet. 

Wien, HP. März. Kaiſer Franz Jo⸗ 
fef ift berfit3 wieber aus Abbazia hier 
eingetroffen. &3 heißt, daß ihm Kaijer 
Wilhelm verfprochen habe, gegen Mitte 
April nad) Wien zu fommen. 

Koſſuths Seide in Angarı. 





Budapeft, 30. März. Der Zug mit 
der Leiche des Patrioten — | 
auf 


ungarifhem Boden ein. In Cjafator 


juth traf heute in aller Frühe 
tyna hielt der Zug das erjte Mal, und 


dort war eine große Anzahl herorra= | 
gender Ungarn aus der ganzen TE | 
tmurden viele Hochrufe auf Ungarn und | 
ı zeitweife gejchloffen worden; eine Un 


gend am Bahnhof verfammelt. 


Koſſuth ausgebracht. 


Eine Menge Menſchen ſtrömt jetzt 


von allen Seilen nach Budapeſt zuſam⸗ 
men, um bei dem Begräbniß zugegen 
zu ſein. 5000 Bauern ſind allein aus 


Cſeglad vergangene Nacht zu Fuße 


in die Haupiſtadt marſchirt. Ueberall 
in Ungarn, wo dieGeiſtlichkeit Trauer— 
und Ehren-Kundgebungen zu verhin— 
dern ſucht, kommt es zu mehr oder we— 
niger unruhigen Auftritten. 

Wien hat kein Sit! 

Wien, 30. März. Alle Angeitellten 
in denGashäufern, bis auf 300, gingen 
an den Strife, weil einer ihrer Kame- 
raden entlaffen wurde. 

Einftweilen ift e& nicht möglich, für 


Gasbeleuhtung zu forgen. Die Gas: 


merfe werden von Truppen bewacht, da 
Gemaltthaten gegen „Scab3“ angefün- 
digt find. 
Drei Sinrihtungen. 

Paris, Ter., 30. März. Hier fand 
heute eine dreifache Hängerei jtatt. Die 
ormen Sünder waren: Nim Upfinz, 
Edward Gonzales und Manning Das 


vis, Upfins und Gonzales hieltenKe- 


den, worin fie betheuerten, daß jie der 
ihnen zur Laft gelegten Wiord- und 
Vergewaltigungsverbrechen unſchuldig 
ſeien, und die Erwartung ausſprachen, 
daß ſie direkt in den Himmel eingehen 
würden. Davis war zu mürriſch, um 
zu ſprechen. Die Hinrichtungen gin— 
gen glatt von ſtatten, und alle Dreien 
wurde der Hals gebrochen. 
56were Grubenkataſtrophe. 

Warſchau, 30. März. Bei Koszelew 
ſtürzte der Schacht einer Kohlengrube 
zuſammen, wobei eine große Anzahl 
Menſchen umkamen. Viele Andere wur⸗ 
den ſchwer verletzt. Elf Leichen ſind 
bereits an die Oberfläche befördert wor⸗ 
* Mord- Attentat, 

Konftantinopel, 30. März. Erft jebt 
wird mitgetheilt, daß vergangenen 
Sonntag ein mohlgeplanter Verfuh 
gemacht worden jei, den armenifchen 
Batriarchen zu ermorden, im Augen 
Flid als derjelbe die Kathedrale ver— 
ließ. Bis jett ift die Gefhichte abficht- 
lich geheiin gehalten worden. 

Der betreffende Attentäter, ein 
Mann von 22 Nahren, feuerte zweimal 
auf den Patriarchen mit einem ameri- 
fanifchen Nevolver. Er murbe alabald 
verhaftet und gab zu, da ein Kom= 
plott zur Ermordung des Patriarchen 
beitanden habe. Noch mehr Verhaftun- 
gen jtehen in Ausficht. 

Anruben auf Samoa! 

Audland, Neufeeland, 30. März. 
Der cu Samoa. hier angelommene 
Dampfer „Alameda“ bringt die Nach- 
richt, daß es recht böfe dort außfieht, 
und wahrjcheinlich bald die Ver. Staa- 
ten, Großbritanien und Deutſchland 
zw promptem Ginfchreiten aufgefor- 
dert werden. Die nächte Veranlaf- 
fung der Unruhen liegt darin, daß der 
amerikaniſche Oberrichter Henry Ide, 
der Nachfolger von Cedarkrantz (wel⸗ 
der am 6. September 1892 aus dem 
Amte fchied) die Häuptlinge der einan- 
der befümpfenden Sippen hat einter- 
fern laffen und fie, mie man hört, fo= 
gar zwingt, gleich Sträflingen der 
nieberften Klaffen in der „Kettenban- 
de“ an den Landftraßen zu arbeiten. 
Auf alle Drohungen der Eingeborenen 
nahm der Oberrichter feine Rückficht. 

Bereits ift ziemlich viel Blut gefloj- 
fen. In mehreren Treffen zwiſchen 
den Kriegern Malietoas (welcher zum 
Iperrichter hält) und den aufftänbi- 


chen Eingeborenen find etwa 30 Mantt’ 


gefallen und 50 verwundet worden. . 


"fer Wilhelm ‚begleitete ihn zum Bahn= | 


Blutiges Grenztreffen. 


Cettinje, Montenegro, 30. März. 
Abermals iſt es zu einem böſen Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen Albaneſen und Mon— 


baneſen griffen ein montenegriniſches 


Wer zahlt Die Belohnung? 


Cronins Leiche, wird klagbar. 
Wie erinnerlich, wurde kurz nach der 


Ermordung des Dr. Cronin ein mit den 


Dorf an der Grenze an und tödteten 4 | 


ı 7 Montenegriner. 
Der Kampf währte einen ganzen Tag. 
E3 ift nicht befannt, wie groß der Ver- 
luft der Albaneſen iſt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die geftrige Abendfihung des in- 
ternationalen Werztefongreffes inRom 
war bon 7612 Delegaten bejucht. 

— In der rufftichen Hauptitadt St. 
Petersburg find wieder viele politifche 
Verhaftungen erfolgt, und eine Menge 
anderer fol noch in Ausficht ftehen. 

— Wie aus Hamburg gemeldet 
wird, ift Die Leiche des unlängft in 
Egypten veritorbenen Klaviervirtuofen 
Hans dv. Bülow programmgemäß 
Dhlsdorfer KRrematorium 
morden. 

— Der Stadtratd von Bern in der 
Schweiz Hat eine Vorlage angenom- 
men, wonach der unbefugte Gebrauch 
bon Sprengftoffen und die Aufreizung 
zu Verbrechen mit jchweren Strafen 
belegt werden. 

— Bei der geftrigen Jaht-Wettfahrt 
ı auf der Höhe von Nizza fiegte wieder 

die „Britannia“ des Prinzen von Was 
les. Bei der nachherigen Dampfjacht- 
Wettfahrt, die fih auf eine Entfer- 
nung bon 53 Meilen ausdehnte, iegte 
die Dampfjaht „Rorana.“ 

— Kaijer Wilhelm hat aus feiner 
Brivatichatulle 10,000 Mark für die 
Anbringung von drei gemalten Tyen- 
ern an der Protejtationgtirhe zu 
Speyer geitiftet, welche zum Andenken 
an Martin Luthers Auftreten auf dem 
ar zu Speyer (1529) errichtet 
mird, 

— Die Warfchauer Univerfität ift 
wegen de3 fürzlichen Aufruhrs dafeldit 


zahl Studenten wurde verhaftet. Der 
Aufruhr war durch die Weigerung der 
Behörden entitanden, einen jüdijchen 
Studenten auszumeiien, der an einem 
fürzlichen Skandal betheiligt gemejen 
fein fol. 

— Die ruffifhe Regierung hat 
eine Verfügung getroffen, welche von 
ſehr großem Einfluß auf alle ameri- 
kaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften 
ſein wird, die in Rußland Geſchäfte 
machen. Darnach werden alle dieſe Ge— 
ſellſchaften in Zukunft ihren Gewinn 
mit den Verſicherten theilen müſſen, 
ſofern die Police ſchon 4Jahre in Kraft 
geweſen iſt. Doch ſind die bereits aus— 

geſtellten Policen von dieſer Verfügung 
ausgeſchloſſen. 


— Im Unterhauſe der Staatsgeſetz— 
gebung von Jowa wurde die Frauen— 
ſtimmrechts-Vorlage mit 51 gegen 39 
Stimmen angenommen. 


— Dr. George F. Peterſon, einer 
der bedeutendſten Zahnärzte von New 
Haven, Conn., ift Durch Zigaretten und 
Cocain wahnfinniq geworden und hat 
| feine Familie umzubringen gedroht. Er 

ift jet im Srrenhaus eingefperrt. 

— Der deutfche thierärztiiche Ver— 
ein in New Hork hat das dortige Ge- 
fundheitsamt darauf aufmerffjam ge— 
macht, daß Lieblingsthiere häufig die 
Verbreitung anjtedender Krankheiten 
vermittelten, da fie fich vielfach in der 
Nähe von Betten aufhielten und im 
Kranfenzimmer auss und eingingen, 
und er verlangt ein entiprechendes 
Quarantäne und Desinfizirfyitem. 

— Kohn Birnitein, ein Reifender 
für das Chicagoer Jumeliergefchäft von 
Morris Eppenftein & Bro, war in 
Kanjaz City, Mo., betrunfen in Haft 
genommen worden, nachdem er im Ya= 
tofpiel alles Kleingeld verloren hatte. 
Nach feiner Freilaflung verfegte er 
Mufter der Firma im Werth von 
$1200, wofür er jegt von Neuem ein 
gejtecht worden ift. 

— Eine Depeihe aus Cleveland, 
D., meldet: Zu mitternächtiger Stunde 
überfielen 6 Kerle den Nachttelegraphi- 
ſten und Stationsagenten W. MeHager 
im Bahnhofsgebäude zu Olmſtead 
Falls, raubten ihn aus, knebelten ihn 
uͤnd raubten dann auch den Geld— 
ſchrank aus, deſſen Thüre ſie ſprengten. 
Mehrere Ortseinwohner, welche durch 
die Geldſchrank-Exploſion aus dem 
Schlafe geſchreckt würden, verfolgten 
die Räuber und fingen ſie auch wirklich 
ein. 

— Zu Darlington, S. C., wollten 
Staatsgeheimpoliziſten in Privatwoh— 
nungen nach verbotenem (nicht vom 
Staate ſelbſt verkauften) Schnaps 
ſchnüffeln; aber die Bürger bewaffne⸗ 
.ten fich vorher zum Widerſtand. Da— 
zauf erfuchte der Sheriff den Gouber- 
neur Tillman um Aufgebot von Miliz, 
Diefer beorderte jofort eine Miliztom- 
pagnie in Darlington unter die Waf⸗ 
fen. — aber ehe dieſer Befehl ausge⸗ 
führt werden fonnte, war ein Voltz- 
haufe in bas Zeughaus gedrungen 
und hatte fämmtliche Öemwehre der 
Kompagnie meggenommen, Nun fchic- 
te der Gouverneur die Leichte Infan⸗ 
terie aus Sumpter mit Ertrazug nah 
Darlington; Do ebe diejefpe anfam 
herrſchte dort wieder völlige Ruhe. 
Man erwartet aber noch Ichlimmere 
Unruhen, falls die Whisfpppfiziiten 
auf der Durchſuchung der Privaiwoh⸗ 
nungen bejtehen follten. H4z Spiri- 
tuofen-StaatSmonopol in Süb-Caro- 
lina ſcheint allenthalben — 
haßter zu werden. 
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Namen James %. Boland, W. P.Rend, 
Patrid MeGarry, T. T.Conklin, John 
T. Scanlar, Franf Scanlan und Mor- 
timer Scanlan unterzeichneter Aufruf 
in den Zeitungen veröffentlicht, welcher 
dem Entdeder ver Leiche Cronins oder 
der lLieberführung feiner Mörder eine 
Belohnung von $7000 zufiherte. E3 
mar im Mai 1889 als die Leiche Cro— 
nin3 wie befannt in einem Sammel- 
beden in Late View entdedt murde und 
der Mann, der fie auffand, heißt Henry | 
Rai. Natürlich hat wohl Jevermann, | 
der damals den erwähnten Aufruf im 
ben Zeitungen gelefen hat, angenom- 
men, daß der Finder der Leiche that- 
fächlich jene Belohnung, die ihm nad) 
Recht und Billigfeit zuitand, längit er- 


| 
Henty Rafh, der Entdeder = 


u halten habe. Dem fcheint indejlen nicht 


ner des Aufruf3 eine Klage anhängig | 


jo zu fein, denn der Betreffende hat | 


der verfprochenen Belohnung verlangt. 
Wie verlautet, meigern fich die Vertlag- 
ten, jene Summe zu zahlen, da nad) | 
ihrer Meinung durch die Bernilligung 
bes neuen Prozejjeg Dan. Coughlin 
freigefprochen wurde und jomit die ei- 
gentlihen Mörder nicht der Gerechtig- 
feit übermwiefen worden find. “\eden= 
falls thut den Genannten augenblidlich 
ihre damalige Begeifterung für die Ent- 
befung Dr. Cronins Leiche leid und 
fie verjuchen fich jeßt unter Zuhilfenah- 
me fophiltifeger Ausflüchte jo gut mie 
e& geht von dem unangenehmen Akte 
bes Zahlens loszumachen. Diele Art 
fich von eingegangenen Verpflichtungen 
zu drüden ift zwar nicht neu, aber de3= 
halb nicht weniger verdammensmwürdtg. 
Man kann auf den Ausgang es Pro- 
zeffes gejpannt fein. 


gemacht, in melcher er die Auszahlung 


Ad. Zripp zicht feine Verleumder 
zur Redhenicheft. 


Heute Vormittag fam das von Alb. 
Tripp geſtern bei den Großgeſchwore— 
nen eingereichte Geſuch, William Hen— 
ſchel wegen Verleumdung unter An— 
klage zu ſtellen, zur Verhandlung. In 
Zirkularen, die zu Tauſenden unter 
die Wähler der 22. Ward vertheilt 
worden ſind, hatte William Henſchel 
den genannten Alderman der 22. Ward 
fälſchlich beſchuldigt, ihn um Eigen— 
thum im MWerthe von $3000 betrogen- 
zu haben. Xld. ITripp erklärte heute 
einem Berichterftatter der „Abendpoit“, 
dat er den Verüber dieſes ſchändlichen 
Machmerf3 zur Verantwortung ziehen 
und nicht eher ruhen werde, als bis er 
deilen Beftrafung durchgefett habe. E3 
ift in der That mehr als naiv, wenn 
die DVerüber folder Verleumdungen 
glauben, daß fie durch die bloße De— 
nungziation eines Menfchen den guten 
uf eines Chrenmannes, mie ld. 
Iripp, untergraben fünnen. Derarti- 
age niederträchtige und haltlofe Angriffe 
werden nicht der Sade Tripps, wohl 
aber jeinem republifanifchen Gegen= 
fandidaten Henry E. Schoendorf jcha= 
den. Die republifantichen Gegner 
Iripps glauben, mit gemeinen Lügen 
und Berleumdungen den politifchen uf 
de3 bewährten und ehrenhaften Ver— 
treters der 22. Ward untergraben zu 
fönnen, aber fie werden nur. das Eine 
damit erreichen, daß fich die zahlreichen 
Anhänger und Freunde Tripps um fo 
fefter um ihn fohaaren und mit ver- 
doppelter Energie für feine Wiederer: | 
mwählung eintreten werden. William 
Henfchel wurde heute von den Groß- 
geichtnorenen mweaen Verleumdung uns 
ter Untlage gejtellt. 


Ein nettes Trio. 


Patri Whalen, $. Monahan und 
Archie Anderfon, drei der Polizei mohl- 
befannte Burjchen, find heute von Rich- 
ter Eberhardt unter je $S00 Bürgfchaft | 
dem Kriminalgericht übermiejen mor=- 
den. Das faubere Kieeblatt fol vor | 
einigen Tagen, wie damals in ber, 
„Abendpoft“ ausführlich berichtet mur= 
de, einen jungen Mann, Namens $. PB. | 
Ryan, in Finkelſteins Schankwirth— 
ſchaft an Canal und Wilſon Str. 
überfallen, in roher Weiſe mißhandelt 
und ſchließlich um ſeine Werthſachen | 
beraubt haben. Nach Angabe der Po= 
lizei ift die Laufbahn der jugendlichen 
Verbrecher, welche ſämmtlich das 20, 
Lebensjahr noch nicht überſchritten ha—⸗ 
ben, reich an Schandthaten aller Art. 





Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 36 Grad, 
Mitternacht 38 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 22 Grad, und heute Mittag | 
30 Grad über Null. a 

Optiker Kleine, 76 Waf hingtonStr., 
berichtet für Chicago die folgenden 
Thermometer⸗ und Barometerjtände: | 

Thermometer: 8 Uhr Morgens 36; | 
9 Uhr 38; 10 Uhr 40; 11 Uhr 42; 12 | 
Uhr 44 Grad über Null. — Baro= 
meter: 8 Uhr Morgens 29.40; 12 Uhr 
29.40. 


Straßenreinigungs:Kontraft. 


James H. Burke erhielt Heute Vor= 
mittag im Amt für öffentliche Arbei- 
ten,den Kontrakt für die Reinigung 
der gepflafterten Straßen der Stabt 
zugeſprochen. Burke, welcher das nied⸗ 
rigſte Angebot eingereicht hatte, be— 
fommt $17 per Meile für die ihm 
übertragene Arbeit, | 


* 


Anzeigen ;- 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— Haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


€ 


Sfafel fügt ih nit. 


6. Jahrgang — Nr. 76. 


PBrügelt die Matrone Durch. 


Er wird wahrfheinlih doh nod Battie Richmond fteht wieder ein- 


Kandidat. | 


Das Gefuh von William Gkakel, | 
dem Aldermans-Kandidaten der 1. 
Mard, um die Wahlbehörde zu zmin= 
gen, feinen Namen auf den offiziellen | 
MWahlzettel zu fegen, fam heute Vors | 
mittag vor Richter Scales im County 

gericht zur Verhandlung. Sfafel war | 
durch die Mdoofaten Prendergait, Sto= | 


ro und Bißbee vertreten. Senator Sa= | 


lomon erfeien für Sohn Couahlin. 
Die Argumentation für das Gefuh 
Stafels nahm den ganzen Tag in An 


fpruch und ijt wohl jehwerlich vor more | 
zu erwarten. | 


gen eine Entjcheidung 
Alleın Anfcheine nach wird leßtere für 
Stafel günftig ausfallen. 


Keine Einigung. 


Die Mäntelfabrifanten-Firma Jo— 
feoh Beifeld & Eo., von 222 Martet | 
Str. beabfichtigen, den Betrieb ihrer | 


Yabrit von Morgen Abend ab auf uns | 
beitimmte Zeit einzuftellen. Dem Ko 
mite der ftrifenden Mäntelmacher ſind 
dahingehende Mittheilungen gemacht | 
worden. Die Leute befinden fich feit | 
10 Tagen am Strife und die Bertre- 
ter der hiefigen Zentral-Organifatio- 
nen haben verjchiedene Verjude ge— 
macht eine Einiqung herbeizuführen, 
die aber Jämmtlich mißlangen. Herr 
Beifeld ertlärte, daß er fich den geitell- 
ten Forderungen nicht fügen und un— 
ter feinen Umftänden den Zufchnei- 


tern mehr ala $16 pro Woche bezah- | 


len würde. Die Angelegenheit wird 


am näditen Sonntag in der Gitung | 
der Trade & Labor Alfhly. zur Spras | 


che fommen. 


Die „Mafter Plumbers Afftn.” hat | 


fich gemweigert, die Bedingungen, unter 
denen ihre Leute während der lebten 

zwei Jahre arbeiteten, auch für Die be- 

porjtehende Saifon gelten zu laifen. 

Die Löhne für Plumber, meiche bisher 

83.75 pro Tag betrugen, jollen um 50 

Cents pro Tag bejchniiten mer= 

den, und außerdem fol jeder 

Plumber fich von jegt ab feinen eige- 

nen Löthapparat anjchaffen, der $7 to= | 
Itet und bisher von den Kontraftoren 
geliefert murde. 

Herr Vallens von der Zigarrenmas | 
cher-⸗Firma Vallens & Co. hat eben= | 
falls erklärt, fich den Forderungen fei- 
ner Leute (jiehe Beriht an anderer 
Etelfe d. BI.) nicht fügen zu wollen, 
und, wenn es fein müßte, feine Fabrit 
entiweder nad) New York, Eincinnati 
oder Wilmwaufee zu verlegen. Außer 





dem beablichtigt er, die fälligen Löhne 

der Striker nicht eher, al3 morgen über 

echt Tage zu bezahlen. Lebieres woll= | 
len fich die Arbeiter nicht gefallen !aj= | 
fen, weshalb fie beabfichtigen, morgen | 
Normittag um 9 Ur von ihrem Ver: 
jammlungslofal, Nr. 72 Late Str. | 
aus, nach der Fabrik zu ziehen und ih- | 
ren Lohn zu verlangen. Für den Fall, | 
daß jte denjelben nicht erhalten, beab- | 
fichtigen fie, fofort einzeln Hagbar zu | 
erden. | 


Guter Fang. 


Den Geheimpoliziften Harding und 
Shaugneffy von der Marmwell Str.- 
Station ift e8 geftern Abend gelungen, 
eines gefährlichen Verbrecher, Na- 
mens tank dal, habhaft zu mwer- 
den, auf den man feit mehr ala zwei 
Monaten vergeblich gefahndet hatte. 
Die Anklage lautet auf Raubanfall. 
dal hatte am 18. Januar im Ber: 
ein mit $ohn Drugan einen gemiffen 
Michael MeCann an der Ede von Gen- 
ter Ude. und, Henry Str. überfallen 
und zur Herausgabe feiner Werthfa- 
chen gezwungen. Die Beute der Wege- 
lagerer beitand in einer goldenen Uhr 
nebit Keite, jomwie einer fleinen Sum- 
me in baarem Gelde. Dougan war bald 
nad der That verhaftet und fpäter dem 
Kriminalgericht überantimortet worden. 
Isdall dagegen hatte allen Nachitellun- 
gen der Polizei ITroß geboten und 
war bi zum gejtrigen Tage auf freiem 
Yuße geblieben. Richter Eberhardt ver- 
Ichob heute die Verhandlung des Fal- 
fe3 auf den 9. April. Die Bürgfchaft | 
murde auf $1000 feftgefebt. Hoffent- 
lich wird diesmal der berüchtigte Bur- 
Iche, der fchon wiederholt mit den Ge- 
fegen in Konflitt gerathen ift, auf 
längere Reit unfchädlich gemacht. Mi- 
hael Mcann wohnt Nr. 121 Blue 33 
land Abe. 


Den Sroßgefhworenen überwiefen. 


Vor einigen Tagen war in das \u- 
melengefhäft von Kohn Garfh, Nr. 114 
WB. Madifon Str., ein Einbruch ver- 
übt worden. Die Diebe hatten Schmuck— 
gegenjtände im Werthe von mehreren 
bundertDollars entwendet, waren aber | 
unmittelbar nach der That mitjammt | 


ihrer Beute einigen Geheimpoliziften 


| in die Hände gefallen. Die Namen ber 


Einbrecher find HenryKelly und George 
Montgomery. Beide find heute Vor— 
mittag unter je $1000 Bürgfchaft von 
Richter Scully den Großgejchmorenen 
übermiejen worden. 


Neue Blatterufälle. 


Tolgende neue Blatternfälle wurden 
heute bi8 2 Uhr Nachmittags zur An- 
zeige gebracht, 

Sohn Nelfon, Nr. 140 VBedder Str.; 
Anna, James, Eddie und MinnieBur- 
ger, Nr. 780 W. 17. Str. (4 Fälle); 
Charles Heifram, Nr. 311 Wafhburne 
Ave.; Richard Eonner und Geo. Chrüit, 
Nr. 4803 Armour Ave. (Fälle); John 
Sobnfon, Nr. 1729 ©, State Str, 


| aus zugegangen war. 


mal vor dem Polizeirichter. 


Hattie Richmond, eine einftmalige 


Schönheit, welche in ihren bafferen Tas 


| gen auf den Brettern, melde Die eng= 


lifcheameritanifche Welt bedeuten, eine 
gewifje „Rolle“ geipielt hat, dann 
aber nah und nah dur Trunkſucht 
immer tiefer gejunfen tft, ſtand Heute 
auf den Brettern, welche da3 Bolizei- 
gericht der Harrifon Str.-Station bes 
deuten. E3 war nicht das erjte Mal, 
dat die ehemalige Jüngerin Thalia 


| fich vor dem Bolizeirichter befand, viel= 


mehr war fie in der Zelle für meib- 
liche Gefangene ein oft qejehener Oalt. 
Bei einer diefer Öelegenheiten muß ih 
die dortige Matrone, rau Mary Mils 
ler, ihren Haß zugezogen Haben, denn 
als fie der Verhafteten heute Morgen 
die Sellenthür öffnete, um fte nach dem 
Gerichtsfaale zu führen, ftürzte fie fi 
auf die undorbereitete Schließerin und 
bearbeitete fie mit ihren Fäuiten, bis 
andere Mitgefangene der Lebteren zu 


| Hilfe famen. Richter Bradimwell verur- 


theilte die mit dramatifchen Geften bor 
ihm berumfuchtelnde Künftlerin zu 
$75 Strafe, jo dak ihre im Vertilgen 
bon Schnäpfen beitehende Wirkungd- 
frafb der Mitwelt vorläufig für eine 
geraume Zeit entzogen fein dürfte, 


Ebenfalls beitraft. 


Sn der „Abendpoft“ von 28. d. M. 
ift ausführlich über die Rohheit der bei= 
den PBoliziften Egan und Fitgerald be- 
richtet morden, die vor einigen Tagen 
den Arbeiter Veter Kelly in Gannons 
Wirthichaft, Nr. 255 ©. Halfted St., 
in brutaler Weife verfnüppelt hatten. 
Kelly jelbt, der gegen den einen feiner 
Angreifer ein Nafirmeffer gezogen hat- 
te, mar damals wegen Tragens ver—⸗ 
borgener Waffen in Haft genommen 
worden. Bekannt iſt ferner, daß die 
brutalen Knüppelhelden inzwiſchen 
vom Polizeichef Brennan aus dem 
Dienſte entlaſſen worden ſind. Die 
Verhandlung gegen Kelly fand heute 
vor einer Jury im Polizeigericht der 
Marwell Str.-Station ſtatt und en— 
digte mit einer Verurtheilung des An— 


| gefiagten zu einer Strafe von $5 und 


r 


den Koften. Die Verlegungen, melde 
Kelly bei dem Kampfe mit den betrint- 
fenen Boliziften davongetragen hatte, 
find noch immer nicht geheilt. Sein 
Kopf war heute noch mit einer Binde 
ummwidelt, 


— 


Ein New York Fälfcher verhaftet, 


Heute Moraen furz nach Mitternacht 
berhafteten die Polizijten Smith und 
Payton von der Zentralftation im Bic- 


| toriasHotel einen Dann, Namens Her: 
ı man Glarfe, auf eine Depejche hin, 
| welche dem hiejigen Polizei-Departes 


ment gejtern Abend fpät von New York 
i Diejer Depejche 
zufolge it Clarfe ein Mitglied der New 
Yorker Börfenfirma Hunier, Clarfe & 
„acobs. m diefer Eigenfchaft fol er 
Jich durch falfye Eintragungen in die 
Bücher ter Firma einen Vermögens— 
vortheil von $2700 verfchafft haben 


| une daraufhin flüchtig geworden fein. 


Starte war jehr entrüftet über jeine 
Verhaftung und erklärte, daß die Ans 
Hage gegen ihn auf Mikveritänniffen 
beruhe. Er erklärte jich bereit, ohne 
weitere Schwierigkeiten in Begleitung 
eines hiefigen Beamten nad) Nem York 
zurüdzureijen. 


Eine Kolliſion. 


In Folge hochgradiger Fahrläſſig— 
keit ſeitens der Angeſtellten eines Zuges 
der Northweſtern- und eines andern 
bon der Diilmaufee & St. Baul Bahn 
ereignete fih heute Morgen dicht Hin- 
ter der Station an der Wells Str. ein 
Zufammenftoß, bei welchem e3 als ein 
Wunder zu betrachten ift, daß fein 
Menschenleben dabei verloren ging. 
Ein Waggon, in welchem mehrere Paf= 
Jagiere jagen, wurde ſchwer beſchädigt, 
und einige andere aus dem Geleiſe ge— 
worfen. Nichtbeachtung der Signale 
ſeitens der Lokomotibführer war die 
Urſache des Zuſammenſtoßes, deſſen 
Wirkungen im Lauf der nächſten Stun⸗ 
den beſeitigt wurden. 

* Hyman Kobitzki, der im Keller des 
Hauſes Nr. 83 WilſonStr. eineSchnei⸗ 
derwerkſtätte betreibt, wurde heute 
durch Richter Kerſten unter der 
„Schwitzkaſten-Ordinanz“ um 8500 
beſtraft. 

*In dem Prozeß gegen den ehen⸗ 
ligen Bolizilten Jerry Griffen um. 
Mary Jones, welche angeklagt waren, 
Sen. W. D. Rider am 25. Julio. 3 
in einem Haufe an State Str. um 
$730 beraubt zu haben, fonnten fidf 
tie Gefhmorenen in Richter Sears Ges 
richt heute nicht auf ein Verbift einis 
gen, “ Griffin ging infolgeveflen frei 
aus. Die Anklage gegen Mary) Jones 
war dereit3 während der geitrigen Ver⸗ 
handlung gejtrichen worden. 

* Dem Richter Scully wurbe heuta 
ein gewiljer Julius Blasti vorgeführt, 
ber fich aeitern Abend auf dem Unions 
Bahnhofe das feltiame Vergnügen ges 
macht hatte, in einem daſelbſt ſtehenden 
Paſſagierwagen die Fenſter einzuſchla⸗ 
gen und die Vorhänge herabzureißen. 


; Er war deshalb verhaftet und unten 


die Anklage der bösmwilfigen Sachbes 
Ihädiqung geftellt worden. Offenbar 
war Blasti beirunfen gemejen, als er 
den Unfug verübt hatte. Der Richter 
übenieö den Angeklagten unter $300 
Bürgihaft an das Kriminalgericht 





Berwegener Einbreder. 


Stau De in. ihrem Baufe 
überfallen und beraubt. 


Einem verwegenen Raubanfall in 
ihrem eigenen Haufe ijt die Nr, 3838 
Cottage Grove Ave. mohnhafte Frau 
Auguft Johnfon zum Opfer gefallen. 
Die Genannte hält in dem gedachten 
Haufe Koftgänget, von denen die 
Meilten Straßenbahn-Angeitellte find. 
Lebten Dienftag war für Letztere 
Zahltag, und gegen Abend hatte rau 
Ssohnfon eine beträchtliche Summeßel- 
des im WBufen ihres Kleides verjtedt. 
Als fie um Mitternacht von den Gtal- 
lungen der Kabelbahngefellichaft, mo 
fie bon einigen ihrer Koftgänger Die 
Miethe follektirt hatte, in ihr Haus 
zurüdfehrte und in ihr Zimmer gehen 
mollte, öffnete jich plößlich eine Thür. 
Ein fremder Mann fprang auf die vor 
Angſt und Schreden ſprachlos ge— 
wordene Frau und packte ſie mit der 
einen Hand bei der Gurgel, während 
er ihr mit der andern den Mund zu— 
hielt. Mit Aufbietung ihrer letzten 
Kraft wehrte ſie ſich gegen ihren An— 
greifer, der nunmehr draftifchereMaß- 
nabmen ergriff, indem er einen furzen 
Knüppel aus der Tafche zog und ihr 
damit drei muchtige Schläge auf den 
Kopf verjegte, jodah die Frau bejin- 
nung3los und blutüberftrömt nieder- 
fanf. Dann rih der Kerl ihr das 
Kleid auf, nahm das Geld und machte 
fih auf und davon. Etwa eine Stunde 
jpäter wurbe die Bemußtlofe von einem 
Greifwagenführer am Boden Tiegend 
gefunden. Dem fofort zu Hilfe gerufe- 
nen Arzt Dr. Campbell von Nr. 3913 
Cottage Grove Ave. aelang e3 erft nad 
amwerftündiger Arbeit, Frau Johnſon 
wieder zum Bemwußtjein zurüdzubrin- 
gen. Bei näherer Unterfuchung des 
Hauſes ſtellte ſich heraus, daß ſowohl 
das Dienſtmädchen Amanda Kühne— 
mann ſowie der Hund chloroformirt 
waren. Frau Johnſons Zuſtand iſt 


zwar nicht beſorgnißerregend, aber nach 


Anſicht des Arztes wird ſie noch meh— 
rere Wochen an's Bett gefeſſelt ſein. 


| 
| 
| 
| 


Des Elends müde. 


Hwei junge Leute verfuchen,” durd) 
Xoth zur Derzweiflung gebradt, 
einen Doppelfelbftmord. 


Stellenlofigfeit und das daraus ent= 
jtehende Elend hatte zwei junge Leute, 
Ihomas H. Morgan und feinen Koufin 
Edward Court in eine jo verzweifelte 
Lage gebracht, daß die Zukunft, die 
bor ihnen flag, nur eine unabjehbare 
Folge von. Hunger, Dbdachslojigfeit 
und Demüthigungen bedeutete. Da 
alle ihre Bemühungen, eiien Zebens- 
unterhalt zu finden, vergeblich waren, 
bejchloffen fie geitern Abend dem elen- 
den Dafein ein Ende zumachen und ge= 
meinfhaftlich in den Tod zu gehen. Sie 
famen überein, daß Gift unter ihren 
Verhältniffen das billigfte und jomit 
das befte Mittel fein würde, aus diejer 
Welt zu feheiden. Durch Anrufen des 
Mitleivs von Paffanten an der Ede 
von Madifon und State Str. gelang 
es ihnen, eine genügende Summe zus> 
fammenzubetteln, um fie) in einer Apo= 
thefe an ver VanBuren Str. eine Dofis 
Rattengift faufen zu fünnen. Darauf 
gingen die beiden Selbſtmordkandida— 
ten nach der medizinischen Anjtalt, Ecke 
von Cuftom Houfe Place und VanBus 
ren Str. und baten um ein Glas Waj- 
fer. Nachdem ihnen daflelbe gegeben 
wurde, fehütteten fie das Pulver hinein 
und Xeder trank die Hälfte der tödt- 
chen Mirtur. Ein herzergreifendesUb- 
Ichiennehmen folgte, morauf fich die bei= 
den Dafeinsmüden in eine Ede des 
Saales fetten, um ihren Tod zu er- 
warten. Bei Court zeigten fich gleich 
nach dem Trinken der Ylüffigfeit die 
Symptome der Vergiftung mit jolcher 
Heftigfeit, daß er den Schmerz -nicht 
länger ertragen fonnte und auf die 
Straße eilte, Sein Freund wollte ihm 
folgen, verlor jedoch in dem Gebränge 
vor der Thüre feine Spur. Von Angft 
und Gemiffensbiffen gepeinigt, lief er 
wieder in die Anjtalt bHinein und ers 
zählte dem GSuperintendent Tarr die 


; Gejchichte der Vergiftung. Der legtere 
| ordnete jofort die Heberführung Mor- 


Die von der Polizet angeitellten Nach- | 


forfchungen nach der Perfon des Thä- 
ter3 find bißher refultatlog geblieben. 


—— —— — — — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Siebenhundert Zigarrenmacher, die 
bisher in der Fabrik von E. Vallens de 


Co., 52 Dearborn Str., beſchäftigt wa⸗ 


ren, befinden ſich ſeit geſtern am Strike. 
Die unmittelbare Veranlaſſung zur 
Niederlegung der Arbeit war die Ent— 





laſſung eines Zigarrenmachers, der ei⸗ 
nige Minuten zu ſpät gekommen war. 


Die Leute wollen nun die Gelegenheit 
wahrnehmen, die Firma zur Zahlung 
von Unionlöhnen zu veranlaffen. Etwa 
100 davon find Spanier, welche aus= 
Tchließlich bei der Fabrikation der beiten 
Corten von Zigarren verwendet wur— 
den. Die Leute, welche jich bisher aus— 
drüclich meigerten, der Union beizu=- 
treten, haben feit gejtern ihren Sinn 
geändert, worüber bei den organilirten 
Bigarrenmachern große Freude herricht. 

Der Strife in der Nähmafchinenfa= 
brift der „National Sewing Machine 
Co. of Belvibere” in dem Gebäude Nr. 
215 BanBuren Str. it auf3 Neue 
ausgebrochen, nachdem die alten Strei- 
tigfeiten dort vor einiger Zeit beigelegt 
worden waren. Wie die Gtrifer be= 
baupten, hat die Gejellichaft das ge- 
troffene Uebereinfommen fchon am er= 


ten Tage nah Wiederaufnahme der | 


Arbeit gebrochen, indem jie Leute, die 
fi) während des Strifes befonders her— 
vorgethan und zuvor $3 pro Tag ber: 


dient hatten, auf Pläbe ftellten, mo fie | 


ihren Taglohn auf nicht mehr als auf 
$1.50 bringen konnten. Die Fabrik: 
räume jind vorläufig gefchloffen. 

Sm Hauptquartier der Strifer von 
Crane Bros. erregten die geltern Nach- 
mittag eingehenden Nachrichten großes 


Vergnügen. E3 wurde nämlich gemei= 
bon | 


det, daß eine MWaggonladung 
Dampfheizungsröhren, die Morgens 
nach einem gemwiffen Neubau gejandt 
wurden, zurüdgebracht worden jeien, 


iveil die Bauarbeiter jich gemeigert hät | 


„ ten, die Röhren zu verwenden. Aehn— 


Tiches Toll auch an anderen Bauten ges | 
Sn der Yabrit wurde | 


plant werben. 


aans nach dem CountyHofpital an, 
wo e8 durch fofortige Anwendung von 


| Gegengift gelang, ihn außer Lebenäge- 
| fahr zu bringen. 
| jeines Leidensgefährten konnte bis zur | 
Stunde Nichts in Erfahrung gebracht | 


Ueber das. Schidfal 


werden, 


Ein diebiſcher Poſt-Clert. 


In Winona, Wis., iſt geſtern eine 
borgenommen | 


wichtige Verhaftung 


| worden. Seit längerer Zeit wurde bes | 


merkt, daß eingejchriebene ‚Briefe, Die 
nach 2a Eroffe adreffirt waren und bon 
dort famen, ihres Geldinhaltes be— 
raubt waren, ohne dab es möglich ges 
mejen wäre, den Ihäter zu entdeden. 
Die betreffenden Briefe wurden mit 


einem haaricharfen Meifer aufgeichnits | 


» Dem 8 Sae=. | 
ten, und nachdem das Geld herausges | Namens Henn Wittenberg, ftüirgie ge- 


nommen worden, in fo aefhicter Wei- 
je wieder geichloffen, daß es jelbjt dem 
Poftmeilter in La Eroffe längere Zeit 


unmödalich war, dahinter zu fommen, | < J 
——— linken Hüfte zuzog. 


ſeiner Wohnung, Nr. 987 W. 20. Str., 
befördert. 


auf welche Weiſe eigentlich das Geld 
verſchwand. Der Verdacht lenkte ſich 
ſchließlich auf Lee A. Smith, welcher 


die Poſtſachen von dem Bahnhof nach 


der Stadt zu bringen hatte, doch, ob— | dermann hatie geftern Rodymittan 


| das Unglüd, aus einer Höhe von 15 


aleich er genau beobachtet wurde, ge— 
fang e3 nicht, ihn bei einer Unregelmä- 
Biafeit zu ertappen. 

Vor etwa zwei Wochen wurde Smith 
zum Eifenbahn-Bojftdienft verjeßt, doch 


die Räubereien dauerten fort. Smith | 


famı täglich dienftlich nach La Eroffe, 
fo daß mai Gelegenheit hatte, ihn au) 
fernerdin zu beodachten. Geftern nun 
hatte der Anfpeftor einen Brief 
einer gezeichneten 
ben, und als der Brief an feinem Be- 
ſtimmungsorte anlangte, war das 


Geld verſchwunden. Jetzt ſchritt man 


alles dies beſtritten und die Behaup⸗ 
tung aufgeftellt, daß die Arbeit zu ir= | 


gend einer Zeit aufgenommen werden 
fünnte, falls die Firma e& für ange- 
bradt hält. Die Striter haben ein 
Komite ernannt, welches Arrangements 
für eine. in nädhjiter Zeit abzuhaltende 
gpeitlichkeit treffen jol. Im Uebri- 
gen fol nicht eher etwas gethan mwer- 


zur Verhaftung Smiths, und da man 
Die gezeichnete Banknote bei ihm 
fand, Jah er fi veranlaßt, ein vollitän= 
diges Befenntniß abzulegen. Im Oan= 
zen bat er etwa $3000 geitohlen. Der 
Bundes-Kommilfär in Winona über: 
mies ihn unter $5000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen. 


— —— 


Zu früh entdedt. 


G. T. Dimftead, der Angreifer des 
Briefträgers William Clifford, mad)» 


te geitern Wbend in jeiner Zelle den | 


Verfuch, fi) dur Gift aus der Welt 
zu ichaffen. Er hatte jih auf dieBant 
gelegt und den Ueberrod über den Kopf 
gezogen, jo daß es ausjah, als ob er 
Ichlafen wollte. Plöglich bemerkten die 


ı Wärter, daß er.von der Banf herab» 


den, bi3 R. T. Crane, der Prälident | 


ber Gejelljchaft, von feiner Reife zurüd- | 
' nen. Den Wärtern erklärte er, daß er | 


fehrt. 


— — — — 


Ein früherer Poliziſt des Raubbe— | R : 
RR — brachte dort die Magenpumpe in An— 


| wendung, und bald war die Gefahr be= | 


ſchuldigt. 


fiel. Dann rollte er fich auf dem Fuß: | 
boden umher und begann laut zu jtöhs ı 


: Gift genommen habe. Man fchaffte ihn 


Der frühere Polizift Jerry Ehffin 
und Warp Xones, welche befannilid) | 


engeflagt find, den General W. D. 
Aber am 25. Juli v. %. in» einem 


ı Frage, wie er zu dem Gifte gelommen | 


Haufe an der State Str. um $730 bes | 
raubt zu haben, wurden bei der geitri= | 
gen Berbandlung des Prozeffes vor ı 
Richter Sears auf den Zeugenftand ge- | 


rufen. 
aus, daß das beſagte Geld am Boden 


Geld nicht gefunden worden. 


ſofort nach dem County Hoſpital, 


ſeitigt. Olmſtead bereute ſeine That 
und erklärte ein über das andere Mal, 
daß er nicht zu ſterben wünſche. Auf die 


ſei, erklärte er, daß er dasſelbe ſchon 
gekauft, ehe er den Angriff auf Clif— 
ford verübte, und daß er es in ſeinen 
Kleidern verſteckt gehalten habe. Er 


en | : wurde nach jeiner Zelle zurüdgebracht. 
Diary Jones, alias James, fagte | N 


Clifford: Zuftand beffert fth fort- 


rw | während, und fall nicht Blutvergif- 
gelegen habe. An ihrer Perfon fei das | 5 fall3 ergif 


Nach 


Beendigung ihres Verhörs wurde die 


Anklage gegen die Zeugin geſtrichen 
und dieſelbe alsdann entlaſſen. 
Griffin ſtellte in Abrede, die 873 
eingeftedt und auf die Seite gebracht 
zu haben. Er konnte jedoch die von 


tung eintritt, iſt ſeine Rettung ziem— 
lich ſicher. Die Kugeln ſind alle drei 
aus den Wunden gezogen worden, ohne 


daß edlere Körpertheile bei der Opera— 


dem Poliziſten Biſhop gemachte An- 


gabe, daß er dieſem, als er ihn verhaf— 
tete, Geld anbot, um den Streit mit 
Roder zu jchlichten, nicht in Abrede 
ftellen. 

Anwalt Bladburn, der Hilfävertre- 
ter für die Anklage, hielt nach der Be: 
endigung von Griffins Verhör die erfte 
Rede gegen den Angeklagten. Yhm 
folgte der Veriheidiger Griffins. Heute 
Dormittag begann Hilfsanwalt Bear: 
fon mit der Schlußrede für die An- 
Hlage. r 


⸗ 


tion verletzt worden wären. 


Zur Verlängerung der 60. Str. 


Korporationsanmwalt Rubens hat be» 
bufs der vom Stadtrath angeordneten 
Verlängerung der 60. Str., von State 
Str: Bis zur Wentworth Ave, im 
Kreisgericht ein Enteignungsverfahren 
gegen die folgenden Grundeigenthiimer 
beantragt: Abel U. Bach, H. Kfft,Ma- 
tia Grieshaber, John M. Goodenough, 
Iſabella Mott, Joſeph MeCoombie, 
Patrick Britton, J. M. Green, Ellen 
C. Ihomas, Chicago, Rod Island 
Southern Bahn, Afabel Gage, Domis 
nid Mullaney, €. 3. Kimball, 


' benpflafter herabzufalfen. 


mit | 
Banknote aufgeges | 


* 


Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 30. 


Ein Schelmenſtreich. 


Wie James Vanderbilt die Jail— 
| beamten binters Licht n 


Dem Farbigen James Vanderbilt 
iſt es gelungen, den hieſigenGefängniß— 
beamten einen ganz famoſen Streich 
zu jpielen\und dadurch ſeine Freiheit 
wieder zu erlangen. Sein Zellengenoſſe 
James Daniels, ebenfalls ein Farbi— 
ger, ſollte am geſtrigen Tage entlaſſen 

werden, da die Großgeſchworenen in 
feinem Falle eine „no bill“ angeordnet 
hatten. Während nun ſein Name von 
den Jailbeamten aufgerufen wurde, 
trat ſtatt ſeiner — natürlich auf vorhe— 
rige Vereinbarung — James Vander⸗ 
bilt vor, der noch eine ganz beträchtliche 
Zeit abzubrummen hatte. Da zwei 
Farbige ſich gewöhnlich ſo gleich ſehen 
wie eine ſchwarze Klaviertaſte der an— 
deren, ſo fiel es Vanderbilt nicht 
ſchwer, den Gefängnißwärter glauben 
| zu machen, er fei der freigefprochene 
„ames Daniels, jo daß er auch that- 
Tächlich entlaffen wurde. Gleich darauf 
meldete fich dann der wahre Xafob, d. 
h. der wirkliche Daniels, und da er 
feine dentität über alle Zmeifel be- 
meifen fonnte, blieb den Kailbeamten 
‚ nichts anderes übrig, al fich mit einer 
Geberde der Selbfterfenntniß vor die 
ı Stirne zu fchlagen, den Daniel aus 
| der Lömwengrube zu entlaffen und zum 
ı Bater „Baierle“ hinüberzugehen, um 
| auf den Verger einen hinter den Steh— 
tragen zu gießen. Names Wanderbilt 
aber lacht fich über den gelungenen 
„Zrid“ Sicherlich in’3 Fäuftchen und 
| dürfte wahrfcheinlich energifch protejti- 
ren, wenn Jemand bor ihm behaupten 
würde, daß die Jailbeamten beſonders 
Tchlaue Leute find. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


In der elterlichen Wohnung, Nr. 820 


jährige Willie Petrick auf eigenarkige 


kommen. De unglückliche Knabe hatte, 


eſſen beſchäftigt war, unbeachtet 


ſich dort feſtſetzte, wodurch nach weni— 


beigeführt wurde. Die Eltern ſind 


über das entſetzliche Ende ihres Lieb⸗ 


lings untröſtlich. 
Der etwa 35jährige Arbeiter Charles 


und 43. Str. von einer Rangir-Loko— 
motive der Chicago & Eaſtern Illinois 


Eiſenbahnlinie überfahren und auf der 
Ein Ambulanzwagen 
| te die fchredflich verftümmelte Lei= | ION VIE. 
— — 4 en | den Eintritt find 25 Cents pro Perfon 
' zu entrichten. 


ı Stelle getödtet. 


ſche nach MeInerneys Morgue, 
748 43. Str. Der Verſtorbene wohn— 
te Nr. 3938 Wentworth Abe. 
Ein alter ſechszigjähriger Mann, 
ſtern Abend vor dem Hauſe Nr. 917 
W. 22. Str., ſo unglücklich auf das 
Trottoir, daß er ſich einen Bruch der 
Er wurde nach 


Der an dem Neubau Nr. 102 Ade— 
laide Str. beſchäftigte Arbeiter Guſtav 


Fuß von einem Gerüſte auf das Stra— 
Der Ber: 
‚ unglücdte wurde mitteljt AUmbulanzmwas 
gens nach feiner Wohnung, Nr. 23 
Belmont Ave., gebracht, mo die Aerzte 
einen fomplizirten Bruch des rechten 
Beines fonftatirten. Edermann ift 35 
Sahre alt. 


Kleine Brände, 


| Im Haufe Nr. 149 Bine Str. rad) 
' geftern Abend ein euer aus, das einen 
ı Schaden von etma $200 anrichtete. 
| Das Haus wird von M. P. Handy be= 
| mohnt. 

Die Feuerwehr wurde geftern Abend 
gegen 5 Uhr nach dem Sherman Houfe 
gerufen, wo einer der großen Yächer, 
| melche denKöchen frifcheLuft zuführen, 
| in Brand aerathen war. Obgleich das 
| Feuer bereit3 gelöfht war, als die 
' Sprißen vor dem Haafe anlangten, be- 
| trägt der angerichtete Schaden dennod 
| nahezu $300. 

ı Ein fleines Feuer, das Eigenthum 
| im Werthe von H100 beichädigte, ent- 
| Ttand geiteen Nachmittag im Hauje des 








1 Herrn Nobn 9. Me&ormid an ber 


| 134. Str, 


(Eingefandt.) 
Stimmen aus dem Bolte. 


Nachitehendes „Eingefandt“ trifft 
| bezüglich der gegen Ald. Tripp ber- 
breiteten Verleumdungs-Zirkulare fo 
ziemlich den Nagel auf den Kopf, med- 
halb ein Kommentar feitena der Re= 
daftion überflüffig wird. Die. Zus 
Ihrift lautet wie folgt: 


| An die Bürger der 22, Warb! 


Heute befamen wir und mahrfchein- 
ltch mehrere Bürger der 22. Ward ein 
Schreiben dur die Pot zugefandt. 
| In diefem Schreiben wurde Arnold 

Itipp eines Betrugs bejchufdigt, mel 

chen leßterer am 2. Juni 1885 began- 

gen haben foll an einem Hrn. Henſchel, 

T3IN. Halfted Str. Sollte dies mirf- 

lich auf Wahrheit beruhen, dann ware 

e8 doch wohl jchon vor 2 Jahren die 

Pflicht des Herrn Henſchel geweſen, 

jelbiges an die Deffentlichteit zu brin- 

gen und micht zu warten biß heute, nach⸗ 
dem mwir in Arnold Iripp einen fo 
tüchtigen Vertreter für das Deutſch⸗ 
ihum gefunden haben. Iſt Arnold 

Tripp nicht einer von unſeren beſten 

Aldermen, den wir bis jetzt in der 22. 

Ward hatten? Wir wollen hoffen, daß 

er uns noch recht lange im Stadtrath 

dertreten wird. Das Schreiben war 
auch unterzeichnet: „Das Komite“. 

Wer ſind die Herren vom Komite? 

Wenn die Beſchuldigung auf Währheit 

beruht, dann haben die Herren nicht 

einmal den Muth ihre Namen zu nen⸗ 

nen. Achtungsvoll Franz Müller, 9. 

Gnadte, 145 Qubfon Une. 

— Chicago, März 29, ’9. 


ıM. Dodge wurde gejtern Nachmittag | 


um Der Kreuzung bon Princekon ok: | peshalb zu hoffen, daß bie Halle mor- 


und i if i >| f 
id ſchreckliche Weiſe um's Leben ge großes Konzert mit darauffolgendem 


gen Minuten der Erſtickungstod her— 


beliebte 


Allport Str. iſt geſtern der kleine 44 


während die Familie mit dem Mittag⸗ | 
ein | 
großes Stüd Fleifch in den Mund ge= | 


itecdt, das in di ftrö i 
er in die Buftröhre geriet und ı Feltes im Voraus gefichert zu fein. Der 





Fefte und Bergnügungen. 
Aurora-Turnverein. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am nächſten Sonntage, den 
1. April, in Schönhofens Halle, Ecke 
Milmaufee und Aſhland Ave., herge— 
hen, wo die Geſangs-Sektion des Au— 
rora Turnvereins ein großes Konzert 
abhalten wird. Da auch der „Nord 
Chicago Liederkranz“ und die „Haru— 
gari⸗Liedertafel“ ihre Mitwirkung zu— 
geſagt haben, ſo darf ſich das muſiklie— 
bende Publikum mit Recht auf einen 
großen Genuß gefaßt machen. Zur 
Aufführung gelangt unter Anderem 
„Der verpfuſchte Bürgermeiſter-Em— 
pfang“, humoriſtiſche Szene von Si— 
mon, ein Stück, das auf die Lachmus— 
leln der Beſucher unzweifelhaft einen 
unwiderſtehlichen Reiz ausüben wird. 
Die Muſikaufführungen beginnen um 


3 Uhr Nachmittags. Billete koſten im 


Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. Den Schluß des Feſtes wird 
ein gemüthliches Tanzkränzchen bilden. 


TheaterinLake View. 


Jean Wormſers bekannte Theater— 
truppe wird am nächſten Sonntage in 


der ſozialen Turnhalle, an Belmont 


Ave. und Paulina Str., eine Gaſtvor— 
ſtellung geben. Zur Aufführung ge— 
langt die ewig junge Geſäangspoſſe: 
„Robert und Bertram“ oder „Die lu— 
ſtigen Vagabunden“. Das Stück iſt 


von der Geſellſchaft für die Reiſe ein- 


ſtudirt, vortrefflich beſetzt und in allen 


Einzelheiten mit Sgenerien, Gardero- | 
be etc., biß in’3 Hleinfte Detail ausges | 


Itattet worden. Außer den befannten 
Kräften der Truppe wird als Gaft die 
Gefangs-Soubrette Bertha 
Wagner auftreten. 


Humboldt Sängerflub. 


Der oben genannte Vereim wird 
morgen Abend, Samftag, den 
März, in der Central Turnhalle, No. 
1105—1115 Milmwautee pe, ein 


Iangpvergnügen veranftalten. Da jchon 
jeit Wochen umfaffende Vorbereitungen 
getroffen, und Uebungen abgehalten 
worden find, jo jegeint der Erfolg des 


ftredfame Verein erfreute fich unter den 
Bemohnefn der Nordmeitjeite einer 
großen Beliebtheit. Sein ernites eif- 
riges Streben, in aelanglicher Hinficht 


nur wirklich Gediegenes zu leiften, hat | 


ihm die Sympathie aller Mufitfreunde 
in hohem Grade erworben. E3 fteht 


gen biS auf den legten Plag gefüllt 
jein wird, Das Programm ift aufer- 
ordentlich reichhaltig und bringt Wb- 
mechfelung in Hülle und Fülle. Für 


Kurheſſ. 
Verein. 


In ſeiner Halle, Nr. 106 Oſt Ran⸗ 


dolph Straße, veranſtaltet der Kurheſ— 


ſiſche Unterſtützungs-Verein von Chi- 


cago am nächſten Sonntage, den 1. 


April, in Verbindung mit feiner vier: | 
Geſchäfts-Verſammlung 


teljährlichen 
eine geiſtig-gemüthliche 


gramm aufgeſtellt worden iſt. Sämmt— 


liche Mitglieder und Freunde des Ver— 


eins, vor Allen die engeren Landsleute, 
ſind eingeladen, ſich an dem Feſte zu 


| 


betheiligen. Die Berfammlung nimmt 


um Punkt 3 Uhr Nachmittags ihren | 


Anfang. 
Sonntagdfonzerte 
In Scönhofens Halle, Ede Mil- 


waufee und Afhland pe. findet auf | 


am nächften Sonntage unter Leitung 
des allbefannten SKapellmeiiters J. 
Meinten wiederum ein großes Konzert 
ftatt, auf dem ein gewähltes Pro— 
gramm zur Aufführung gelangen wird. 
Herr Anton Schmidt, der Vermalter 
der Halle, qibt fich der Hoffnung hin, 
daß das mufifliebende Publitum die= 
fes Unternehmen nach wie vor dur 
recht zahlreichen Befuch unterjtügen 
wird. Das Konzert dauert von 2 bis 
6 Uhr Nachmittag. Auch für den 
nädjiten Sonntag ift ficherlich ein 
durhichlagender Erfolg, wie bisher, zu 
erwarten, 


-- 


Nohmals verfihoben. 


Hied Beder, der junge Mann, mel- 
er Frl. MaryWilhaft unter dem Vers 
Iprechen, fie heiraihen zu wollen, um 
$1675 beihwindelt haben foll, Tieß ge= 
ftern feinen Prozeß zum Richter Ham- 
burgber verlegen und erwirkte einen 
14tägigen Aufſchub. Weder jteht un= 
ter $5000 Vürgfchaft und muß, da er 
biejelbe nicht ftellen fann, bis zur Er- 
ledigung der Angelegenheit im Gefäng» 
niß verbleiben, 


PINKHAM’S 
“}  VEGETABLE 
N COMPOUND 


Leiden der Frauen. 


63 heilt völlig die fchlimmmiten Formen 
weiblicher Leiden, alle Störungen im Ope- 
rum, Entzündung und Seichwire, das Kal: 
en und Berichiehen der Gebärmutter und Die 
daraus entitchende KRiüdenigwähe, und ift 
bejonders beim Syflemmehiel zu enpfehlem, 

65 hat mehr fälle vom Yencorrboea furixt, 
a8 irgend ein Mittel im der Welt. CS ik 
jaſt unfehlbar in ſolchen Faͤllen. Es beſei⸗ 
ſigt uud vertreibt Geſchwuͤre am Uterus in 
deu eriten Stadien sp bejeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
— > Rückeureißen verurſachend, wird 
et. u dauernd durch feinen Gebraud) ge: 
—2— allen Umſtänden wirkt es in 
das weht Mi den Gejegen, welche 
barnılos als Ra regieren und it jo 
er ee nefaufen eg, reidt vertrauensvoll 

'nkham Med, Ce.. Lynn, Mass. a 


noia ©. Pintyam'y gcperpillen, 35 Gents. 


31. | 


Unterftüßung3-| 


Ubendunter: | 
haltung, für die ein reichhaltiges Pro: | 


März; 1894. 


Nozets Pier. 


Der fürzlich durch; Dynamit in die 
Luft gefprengte Pier, welchen befannt- 
lich 3. 9. Rozet als Agent der Drerel’- 
Ihen Erben im See zmwifchen der Eor- 
nelia Str. und Nellie Ave. hatte erric)- 
ten laffen, bifbet die Urfache einer ın 
Kreisgericht eingereichten Klage. Uns 
malt E. T. Stotesburn‘ fucht in ber 
Klagefchrift um einen gerichtlichen Ein- 
haltsbefehl nach, wodurch es der Lin⸗ 
coln Parfbehörde verboten ſein ſoll, ſich 
der Wiederherſtellung des Piers zu wi⸗ 
derſetzen. Auch wird ein entſprechender 
Schadenerſatz für die Zerſtörung des 
Piers verlangt. 


Unter zwei Uebeln das kleinſte. 





Der wegen Einbruchs angeklagte 
| Math. Stanton traf gejtern mit dem 
Hilfs⸗Staatsanwalt Knight ein Ue— 
bereinkommen, nach welchem er ſich 
ſchuldig bekannte und dafür eineZucht— 
hausſtrafe von fünf Jahren in Em— 
pfang nahm. Hätte er es auf einen 
Prozeß ankommen laſſen, ſo waren ihm 
20 Jahre ziemlich ſicher, denn er hat 
bereits zwei Termine wegen Einbruchs 
hinter ſich. Diesmal handelte es ſich 
um einen Einbruch in Edward Kleins 
Schnittwaarengeſchäft, Ecke der Hal— 
ſted und 20. Str., der am 1. Januar 
verübt wurde. 


Brieftaſten. 


sfragen beantworte 
628 8. 4 


echt 8. bri 
tenjen, immer 12—14, Wr. 95 5. Ave. 





} 


it Der 


‚RL 8 — Der Zoll beträgt don 35 Gents bis 
je nach Dem Werth des betreffenden Artikels —Mej 
ſer und Gabeln fünnen Sie vielleicht ii 

dard Senfe Works“, No. 17-19 S. 

repariren laffen. 
|,% T. — Ginen Arzt, wie Sie ihn wünjchen, 
| feinen wir wicht, Dagegen gibt cs eine ganze An— 
| zehl von Dispenfarien, in denen Kunife unenzgelts 
lich behandelt werden. De J “bung am 
ı Närhiten gebsaene it die „Bene 
au Der Ede der Mdr und Aulton Str. 

3. ©. — Ihre Frage Inben wir erit vorgeftsen 
beantwortet. 

x. ©. — Warten Sie die gegenwärtig im Gange 

AA3 — Ir * 
befindliche Chieagoer Vorks;zehtung ab. 

—A Wenn, Se keinen Pacht-Kontrakt ha⸗ 
ben, ſo, könnon Sie ſelbſtverſtändlich Entſchädigungs- 
auiprüche nicht machen, wenigſtens niht mit Auͤs— 
ſicht auf Erfolg. 

W.,R. Grand Erojjing —*Gine derar: 
ı tige Union erifirt unferes Wiffens in Chicago nicht. 
‚Eugen M. — Ein Lehrjunge dat in Deutid: 
land feine Steuern zu bezahlen. 
A. H. — Tantenflecke aus 
durch Benetzen und Waſch 
ſalzüöſung und nachheriges 

Waſſer eutfernt. 

J. B. — Warten Sie nur ruhig, bis Sie einen 
Dieshazibglicheu Beſche id cus Walhington über den 
Aus fall Ihres Framens bekommen. Wir Bönnen in 
der Sache nichts thun. 

Simon 3. — Auf Grund einer Note muß in 
dieſem harte immerbuldb 10  Nubren, vom. in Der 
Nor: angegidenen YZahlungstage an gerechnet, ‘ge: 
Eligt werden, 

Robert S. Das junge Mädchen würde cm 
Beſten thun, wenn fie fih an einen Nehtsampait 


Nepferion Str, 


Leinenwäſche werden 
u ! ſt ee ıee: 
Ausſpülen mit lauem 


ſer. — Der Hauswirth baein Idre Möbel ete, 

geſet, daß Sie verheirathet ſind und Ihre 

e mit Ihnen zuſammen woehhnt, für Maͤerhe 
nicht zurückbebalten, wenn der Werth dieſer Sachen 
HU nicht überfteigt. 
‚2.50. — Tuch das gegen Nören Mann erlaj: 
ten Urnheil wind weder Nor Grund mach jonitig:s 
Eigenthum, belaſtet und Ihrem Manne kann auch 
Nuur dann Etwras genommen werden, wenn der Werth 
ſeines Gigeurhums üder 3400 beträgt. 


| „Leier* beinnvortet. 

RB. — Tie in Nhrene Briefe enthaltenen Anga= 
deu ſind zu unbeſtimmt, um Ihnen verläßliche As— 
dunſt jzu geben. Bitte, j 
licher linterredung auf unjerem Gomptoir vor. 

F. W. — Won das Pador nicht wertvolle Sachen 
ensbielt, witrde fich eine Klage micht lohnen. ß 
dem würde der Ausgang einer ſolchen in dieſem 
Falle recht zweifelhaft ſein. 

Anna J. — Rur wenn die Leute bei Ihnen „ge— 
boardet“ haben. 

8. 
v.:jer Sejellihait jehon längit verloren. 

4. 6. - 
nen, ohne den Vaden in einen ſchlechteren Zuſtaud 
zu verſetzen, als derjenige es war, in welchem er ſich 
bei Ihrem Einzuge befand, dann haben Sie ein ge 
ſetzliches Rocht. die Wand beim Ausziehen mitju— 
nehmen. 

C. B. 


— Kentville in Neu-Schottland dürfte von 
New 


| Scheidungsflagen 


gonifa gegen Elias 


| 
' wurden eingereicht von: 
Katie ge— 


Strong, wegen Verlaſſens und Ehebruͤchs; 
den Edward J. Kinnealey, wegen grauſamer Behmd— 
| hc und Trunkiucht; Yilfie gsgen Kohn MeGofd, 

wegen Verlafſſens: Emilie gegen Jakob P. Schäf 
wegen Verlaſſens; Mary ©. gegen Nils W. 9 
fon, wegen Berlaffens: Sarab T. gegen Charles ©. 
Nicpols, wegen Berlaffens; Arnandy gegen Ihomas 
; Omens, Wegen graujanter Behandlung. 


| 
| 


Heiraths-Lieenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Couuty⸗Elerks ausgeſtellt: 


John Buckley, Mary Splane, W, B. 

Hans Finnern, Mary Hildebrand, 28, 19. 
Wladys lav Kloska, Clara Gladys, 27, 17. 
VPal Rennjas, Annie Babcar, 27, 20 

Henry Kammerer, Carrie Blankenfiebd, 25, 18. 
Charles Wolf, Garrie Schals, 27, W. 

Cornelius Kellum, Johauna Demuth, 27, 8. 
George Kolb, Annie Geiger, 34, 36. 

Svan Benſon, Chriſtiue Carlſon, 32, 36. 
Fridolin Fendrych, Fantiska Sichrowsty, A, 88. 
Fred Mayer, Louiſa Jones, 34, 27. 

Edwin Jegſon Edith Rihardion, 37. 89. 
Thomas Richardſon, Kittie Porter, M, 21. 
Anton Aucha, Mary Stanek, 25, 1. 

Ludwig Schwas, Auguſta CChriſtian, M 41. 

Erick Erickſon, Louiſe Werdall, 30, 19. 

Chriſtiarr Brahm, Hermintie Dandurand, B, 2. 
Charles Chriſtianſen, Inga Olſen, B. 10. 
Jacob Goelz, Matdilda Geelger, 3, 
Raymond Kingsiey, A. Armitrong, 31, 4. 
Need Kafıeg, Mary Nonus, 24, 18. 

Patrick Leftis, Julia Quinn 
Joſeph Proulx, Amanda Saney, 32 
Frank Arnold, Mary Ludewigs, 23, 19. 
Baſtian Lathrop, Loniſe Selling, 3, 4. 
John Hildebrand, Louiſe Bouruiann, 29, 
Charles Eridjon, Emma Yarfon. 36, 21. 
Philipp Raſchug. Bertha Krakow, 31, 
Arnold Strauß, Lena Werk, 39, 20. 

Arel Lundberg, Mathilda Riljon, 26, 8, 
Schon ESoott, Maude Sul, 3, WU. 
Thomas Harris, Joſie Wigum, 32, 18. 

Guſtav Heimann, Emma Stahlmann, W 18. 
Edward Arnold, Emilie Molbed, 20, 17. 
Johann Anderſon. Chriſtine Johnſon, 31, W. 
Den Delp, Winnie Nam, 21, I8., 
Anthony Brand, Mary Dorrihmidh 4 3. 
Vaclav Sinkule, Auna Vinter, 3, 2. 
Jehn Valmer, Hilda Carlſon, 31, 25. 
Fred Schnulle. Mary Sinkenberg, 4, 29. 
Louis Grebaib, Lena Vermnant, 22, 18, 
Louis Foygnet, Ida Seefeldt, 31, 10. 
9. Sartmaun, Uugufta Griesbuder, 39, 26. 
Hans Vanced, Aına Pieifier, 3, 18. 
King Heyed, Mary Ann Bak, W, 4. 
Paul Schittnetz, Tedla Wober, 21, 19, 
Loui3 Grupe, Augufta Brauns, 21, 3. 
William Underjon, Amanda Lindquif, 9, 3%, 
Yerdinand Reisgen, Dora Dappe, 4, 7. 
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To des fãlle. 

Nachſtehend veröffent lichen wir die Liſte der Deutſchen. 
über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwijchen geftern 
md heute Mittag Meldung zuging: 

Won. Niemeier, Ede Moor: und Robey Str., 9 2. 

Anna Viosger, 5 Taylor, Str, % J. 


Maritberidt. 


Chicago, den 9, März 1394. 
Diefe Preife gelten wur für den Großhandel, 
Gemäie 
Rothe Veeten, T5c—$1.00 per Barrel, 
Sellerie, Re —Me per Dutzend. 
Ealat, 88.50 per Barrel. 
Kartoffeln, Se ver Buribel. 
Zwiebeln, 30 0e per Buſhel 
Kohl, S.0-87.W per 100 Stüc. 
gebendes Geflügel. 
Zunge Hübner, Sk per Bund, 
üdner, T—& per Mund. 
Teuthühmer, Tc—&t der Prund, 
Enten, &—I0c per Tium. 
Sänje, .00-5.00 per Dugend. 


Butter 
Beite Rahmbutter, 2ic—2% per Peund. 


® 


giüie 7 
Cheddar, 10c—11e per Piuud. 3 


Eier. 

Friice Eier, 94—10c per Dubend. 
Früdte 

Urpiel, $4.09--$3.50: per Barrel, 
Citrouen, 8.00-83.50 per Kifte. 
Orangen, $.50-82.25 per Kilte. 

Heu 
Pr. 1, Timothe, $9.00-$10.50. 
Mr. 2, 2.0800. 
Hafen 
Nr. 3. 2-Bkr. 


Rr. 2. Mk. 


. —— 
H. W. —Jhre Frage finden Sie weiter oben unter | 


ſprechen Sie behuis münd- 


C. B. RICHARD & CO. 


Außer: | 


Wir buben unfer Zupsrtrauen zır | 


Wenn Sie die Wand Hevausreißen kön= | 


Vork etwa 700 engliſche Meilen zutfernt jein. 


D. 


Die ſieben 


ebensalter des 


(Frei nad) Shakefpeare überfekt,) 
N Erfies Alter, 


BZuerit das Kind, 
Da3 in der Würterin Arınen greint 


ud jprudelt ; 
(Shateipeire) 


Iobann Hof’s Walz-Ertract it weitberübmt 
feegen feiner näbrkraftaen und .flärfenden 
Eigenſchaften. Erhienn 70 Nusjeihnuugen, 


Man büte ſich vor Nachahmungen. 
Unterſchrift von „Johann Goff““ 
babeı: bei allen Händlern. 


Kein Kindes Schreien und Weinen 
Störendes für Wärterin noch 
Mutter hat, 
Denn beide nchinen täglich ein 
Vom ächten Johann Hoff’jcher 
Malz: Ertract. 


— 


Der äch:e Johann Hofl'ihe Mal Ertract muß die 
auf der Hals⸗Sikette haben. 


Nehmt kein Anderes. Zu. 


AS Zluftrirted Bamphlet (vDie fieben Lebensnlter des menfhlihen Lescnäi«) frei zugefandt. Schreibe ag 


EISNER & NENDELSON Co, Aleinige Agenten, 
152 und 154 Franklin Strafe, New York, 


wo. 


Elan, 


| 
| 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


—* J eve 
M:.: 

} 7 BEZ 
h 


Zwei Züge Täglich 


| 


= 





Zwiſchendech-Piſlelle 


billiger wie je. 
S Kauft jetzt. 
part Geld! 


8 


62 Süd Clark Str. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Ceutral-Cifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlafſen den Central-Bahn- 
Bof, 12 Str. uud Parf Row. Die Züge 
Süden können ebenfallg an der 22. Str... 39. Stu.» 
und Hude Park-Station beitiegen Werden. Stadts 
Tidet-Office: 194 Glark Str. und Auditoriums-Hotel. 
| Biüge Abfahrt Ankunft 
Shicago & New Orleans Simtited..4 1.35% 
Chicago & Memphis 1 135NR 
&, & St. Yowis Diamond Special. | KON 
ı Springfield & Decatur. our seen. LON 
‚ Neap Orleans Poitzug. 
Cairo & St. Louis ....uere 
Bloomington Paflagierzug 
Ehrrago & New Orleans Erpreß .. 


| Rantatee & Gilman 


Rantafee Paflagierzu 

Rodford, Tubuqus, Sioug Eity & 
| _ Siour Falld Schueillug LZON 

Rodford, Dubuque & Siour Eıty.all,35 9 
| Rodford Baflugierzug I 3.00 3 
| Rodtord & Syreebott .... 2.2000. 

NRodiord & ;Freeport Erpre 

Dubugque & Rodiord Erpre 





Burlington-Linie, 
Ehicago-, Burlington= uud Onincy-Eiienbahn. Tide» 
boi, Canal und Adamd Str. 
Züge 
Galesburg und Streator 
| Rodford nnd Forreiton 
| Xocal-Buufte, Ylınoız u. Yomwa.... 
| Denver und San Frantisto....... 
ı Rocelle und Rodtord............2 
| Rod Syalls und Sterling ... ..../t 
Omaha. Council Hluffs, Denver... 
ı Zeadinood und die Bla Hills... .* 5,50 
Ranias Erty, St. Joſeph u. Atchin ſon* 6. 10 R 
Dannibal, Gaiveiton & Teras... .* 61 
St. Baul und Minneadolis 
Streator und Mendota... „....... 
Et. Paul und Minneabpolis 4 
KaniasGity. St.Yoienhu. Athanion*10.30 N ‚25 
Omaba, Lincoln und Denver. ...... FLOON 6 
*Zäglig. +Iäglıd, ausgenommen Eountags. 


Ankunft 
B +6H5R 
TEN 


| Baltimore & Ihie, 
ahnhöfe: Grand Central Pafjagier-Station; Stadt 
— Office: 109 Slarf Er. — 


ſReine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
ed Zugen 
Eocal +6.05% 


Kern York und Waſhiugton Veſti ⸗ 
buled Limited * 
itisburg vVimited ......... 

iterton Accomodation 
Tolumbus und Wheeling Spreßz 
New , Wafbıngton. Pıttöburg 
und Slevcland BVertibuled Limited.* 6.25 N 
* Fäylih. + Ausgenoinmen Sorutags. 


Chicago & @ric:Gijenbahn. 
Tidet-Offices: r 


ces: 
22 ©. Elarf Sr. und Dearborme 
Station, Pot Str., Ecke Fourth Ade 


u ’ f 
Marion Roasr., "Ware. Mrkunft 


= 2 10% Ha 
Rem York & Bolton *E:CON *7:55R 
Someswwun& Buffalo............. TON TEEN 
Korth Audion Pecommtodation ji 9:40 B 
Rew Yorl & Boſton ner... TER "TBB 
Tolumbus & Norfolk 8: TER TB 
*Zäglr. +Fäglid, ausgenommen Sonntags. 


„CHICAGO & ALTON- ASSENGER STATION... 
Canal Street, be er Adams Sits. 
Ticket Öfliee, 196 uch Sıreer. 

? Daily excepf Sunday.  ı Isave. ı Arrive. 
Pacific Vestibuled — 2.00 pm] 1.15 PN 
— — — Limited P 
Kansas (ity, Ca o-&Utah Express..* 1.30 
St. Louis Limited ... * a 1 1. 
St. u r Kalte Feuers . 
Spri d St. Louis Ex ’ 
Springfield & St. Leuis Night Hepress..* 11.30 
Joliet & Dwighe — * m ion 5.0 


ENG: 


dianapoNs und Eintinnati.... 
ndianapoligund Eintinuali,.... 
Lafanette und Louisptfle — 
Lafahette und Louisville..... 


Lafa dette Accomodatiou 


* Daily. ı Arrive. 


en 7.3 
Pie 840 Ai 


Depot: Dearbarn,Stafiom, 
Zidet-Officed: 222 Elart SE 
und Auditorium Hotel. 
Diahrt Ankunft 

BU’ 6WR 
500% 

—A 

560 B 
*+10.452 


Rechtsanwälte, 


Jurrus GoLnzIEB. Joex L. Ropsans. 


Coldzier& Rodgers, 


Rerhtsanmwältr, 


Kedzie Building, 130 Bawssıo Str. 


Simmer 901-907. 


— — — 


& R. LOoAGEXECXER. urer Staatsauwatt. 

R. R, JAMPOLIS, 8 Jahre laua iſcccanwate 
Longenecker & Jampolis, 
"Redid: Anwälte, Zimmer 6 "THE TACOMA”, 

Rordoftede YaSalle u. Madiivnfte.. Chicago. 1306m 


MAX EBERHARDT, Seenstiöter, 
142 Belt Madiign Str, gegenüber Union Sır. 
Wohnung: 436 Afbland Brulevarı 18jati 


ii 


bio 


nay dem | 


Anadrupelprefle 


| 
| Office: 211 Glarf Str. und Union PBaflagıer-Bahı | 
| 
, 
I 


220% | 


hrem Wahlfpruch getreu, nie» 
mals ftilljujteben, hat die „„Albendpoft‘ 


3 
Druchgefegenheiten, 


die ohnehin fchon die jeder anderen derts 
fchen Heitung des Weitens übertrafen, 
abermals bedeutend zu verbeilern bes 
ſchloſſen. 
Preſſen konnten vier- und ſechsſeitige 
Blätter genügend ſchnell gedruckt wer— 
den, aber zur Herſtellung von nahezu 
40,000 


achlieiligen Ilällern, 


war mehr Seit erforderlich, als einer 


Mit den bereits vorhandenen 


auf den 


| 
| 


Nenigkeilsdienf 


Gewicht legenden Zeitung zur Derfüs 
anna jtebt. Als daher der Andrang von 
Anzeigen jo jtarf wurde, day fechsfeitiae 
Blätter micht mehr ausreichten, - wurde 
in aller Eile eine Aushilfsprefie anfae 
jtellt, die zufällig anfjutreiben war. 
Gleichzeitig aber wurde der Auftrag zur 
Erbanung einer neuen 


ertheilt, die 24,000 achtjeitige Blätter 
Die 
‚„tbendpoit‘‘ wird jetzt abermals allen 


an fie herantretenden Anforderungen ge- 


die Stunde zu druden vermag. 


nügen fönnen und für 


‚ Einen Cenl 


mehr £efeftoff bieten, als irgend eine 
andere Deutjch = amerifanifche Zeitung. 
Und diefer Kejeftoff wird nicht aus zus 
fanmengeftoppeltem, für Xothfälle zus 
rücdgeftellten und angeblich nie veral- 
tenden Gerümpef beftehen, jondern aus 
frifchen 


Engesnachrichlen, 


die den Kefern über alle Dorhänge in der 
Stadt Chicago, im alten wie im neuen 
Daterlande und in der ganzen Welt auf 
dem Kaufenden erbalten werden. Die 
Abendpoſt“ darf wohl behanpten, daß 
ſie ihre Leſer niemals gelangweilt hat. 
Sie iſt aber jetzt mehr als je zuvor in der 
Cage, für ſchnelle Berichterſtattung und 
gediegene Auffätze aller Art bedeutende 
Aufwendungen zu machen. Auch zieht 
fie nicht nur die beften Mitarbeiter ber- 
an, jondern fie arbeitet and beftändig 
an der Derbeflerung ihrer mechantfchen 
Bilfsmittel, fo daß fie ihre Einrichtung 
denen der großen englifchen Blätter ge 
troft an die Seite ftellen fannı. Auf 
diefe Keiftungsfährgfeit geftüßt, hofft die 
„Abendpoft”, nach wie vor ihre Stellung 
als die 


verhreitellle 
deulfehe Zeilung 


außerhalb !iew Dorfs bebanpten zu 
Pönnen. Wenn fie auch nicht glaubt, es 
allen Kenten recht machen zu fönnen, fo 
rechnet fie doch zuverjüchtlich auf den 
Beifall des weitaus größeren Cheiles 
‘der hiefigen Deutfhen und vieler aus 
wärtigen freunde. Die „Abendpojt‘ 
wird es an nichtö fehlen laffen, um ji 
die Gunit ibrer Sefer zu erhalten. 


Menſchen. 


J 
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Abendyoit. 


Erjeeint täglich, ausgemonmen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“:Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bipifher Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephen Ro. 1498 und 4048. 


Lreis jede Rummer ........ 2000.58 Get 

Breis Ber Sonntngsbeilage............ ......2 Cents 

Burc unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöhentlid 

Hährlih, im Voraus bezalt, in den - Ber. 


Sährlich nad dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Srig Glogauer. 
ö — — — 


Die abgewendete Gefahr. 


Wenn die angeblichen Bimetalliſten 
wirklich für eine Doppelwährung, und 


klärt, das — Einkommenſteuer von 2 


Prozent unterworfen iſt. Dieſe Ver— 
fügung ſtand nicht im urſprünglichen 
Wilſon-⸗Entwurfe; es ſcheint, daß ſie 
demjelben auf Betreiben des Abgeord- 


neten. Springer einverleibt worden ift. | 


Der Komptroller der Stadt Tem 
Dorf hat diefer Yage in einem offenen 
Schreiben an die Nem Horter Bundes- 


jenatoren die öffentliche Wufmerifam- | 
leit auf,bieje Verfügung ‚gelentt und | 
gezeigt, daß dadurch das Steuerſyſtem 


| des Staates New York und wohl au) 
noch bon anderen Staaten, wo Erb- 
Stanten, portofrei ...... NL sw 6 Feen 83.00 | 


Inaftsjteusrn bereits beitehen, in ber | 


| empfindlichiten Weije ‚geftört werben 


| würde und daß die Verfügung jchon | 


deshalb aus der Wilfon-Bill ausge 
merzt werben follte. Wir haben uns 


| fchon vor einigen Tagen in berfelben 
| Seife außgefprocdgen und fommen ba= 
| zauf zurüd, weil ir in biefer Verfü: 


nicht für unterwerthiges Schwindelaeld | 


Ihmwärmten, jo müßten te rüdhaltsios 
den Gründen zuftimmen, 


gen die 
gerechtfertigt hat. Denn der Präfident 
hat jeden dentfähigen Menfchen voll- 
Ttandig dabon überzeugt, daß dieje Bill 
ganz einfeitig ift, infofern fie nur die 
Vermehrung des Silbergeldes bezmwedt, 
und ziwar eines Gilbergelves, das nicht 
mehr, ala 46 Cents am Dollar wert) 
ilt. Wie fann man no von Doppel- 


ſen. 
in aller Welt den regelmäßigen, mehr 


mit denen | ug 


Grover Eleveland feinen Einjprud ges | „,., (inte ——9 
fogenannte Seigniorage- Bil fehrt, Eintomgmenjteuer undErbicpafts= | 


gung eine Gefahr für Die Einfommen: | 


ſteuer erblicken, die ohnedies Feinde ge— 
hat. Ex 

Es iſt grundſätzlich falſch und ver— 
ſteuer in einen Topf zufammenzuwer— 
Unter Einkommen verſteht man 


oder weniger ſtetigen Gewinn aus Ge— 


währung reden, fragt drr Präſident, 


wenn der Goldvorrath der aum zur | mens und der Erbfchaften manche ge— 


; meinfame Rüdfichten zu beachten, aber | 


wiederum um %55,000,000 vermehrt | AU fehr verſchiedene. 


Wo bleibt die Doppelz | 


Dedung der Greenbads binreicht, noch 
mehr geſchwächt, das Silbergeld aber 


werden ſoll? 
währung, wenn die Schatzamts-Noten, 
die in Silber und Gold einlösbar 


ſchäft, Beruf, aus angelegten Kapita- 
lien oder aus Grundeigenthum. Das 
Einkommen iſt etwas Stetiges, Wie— 
derkehrendes, das Erben ein Ausnah-⸗ 


mefall. Der Natur der Sache nach 


ſind bei der Beſteuerung des Einkom⸗ 


über Beſteuerung von Erbſchaften ma— 
chen einen Unterſchied mit Beziehung 


auf die Art des Erbens (ob kraft Ge— 


den ſollen, die n u'r auf Silber lauten? 
Den Inhalt der Bill ſetzt der Prä— 


ſident ſehr deutlich auseinander. In 


wurden auf Grund des Shermangeſe— 
tzes vom Schatzamte 168 Millionen Un— 
zen Silber angekauft. Die Zahlung 
für dieſes Rohſiklber wurde in Schatz— 
amts Noten geleiſtet, welke einen Nenn— 


fentlichen und Privatſchulden ſind. 
Als Deckung für dieſes Papiergeld 
dienen ſelbſtverſtändlich eben jene 168 
Millionen Unzen Rohſilber, doch muß 
ſie der Finanzſekretär auf Ver 


| Ber 


langen | 
if 2 111 9 p 
auch mit Go!'d einlöſen, da es ihm ſieuer zu maskiten. (Anz. d. Weſt.) 


zur Pflicht gemacht iſt, den „Gleich- 


werth“ zwiſchen Gold- und Silbergeld 
allezeit aufrecht zu erhalten. Nun aber 


Toll der Finanzſekretär das Rohſilber — 
— — | aenden Wahl werden die Bürger Chi- 


cagos auch darüfer abzuftimmen ha= 


in Dollarjtüde verwandeln laffen 
und mittel3 der leßteren 


einlöfen. Da jedoch der Silberdol- | 


die Noten | 


- 4 l 4 F % E 5 Yu et 
find, durch Silberzertififate erfeßt mer | 18 auf Grund der Verwandtſchaft 


oder kraft Teſtaments), und die Per— 
ſönlichkeit der Erben. Erbſchaften, 
die Kindern und Enteln, reſp. Eltern 


dem Zeitraum vom 14. Auguſt 1890 ı und Großeltern zufallen, werben al- 
18 zum 1, 9 r 93, | * Re 
BER » jagt Et, | derer beiteuert, al3 die Erbichaften, 


lerwärt3 enimeder gar nicht oder nie= 


die Geitenberwandten zufallen. Ein 
verſtändiges Erbſchaftsſteuergeſetz muß 
Verhältniſſe berückſichtigen, die bei ei— 
ner Einkommenſteuer gar nicht in Be— 


werth von $156,000,000 haben und ae- | at Tommen Tonnen, 


a2 ( ami ij öf- — 5425 i J 
jegliches Zahlungsmittel für alle öf- | Igaftsjieuer einführen will, jo mag er 


e5 thun, aber ineinem befonderen. 


Wenn der Kongreß eine Bundeserb- 


Gelege. Es geht nicht an, Erbfchaften 
als Einfommen zu behandeln und 
cine Erbfchaftsiteuer als Einfommen- 


Gvaniton bleibe Draußen! 


Bei der am nächjften Dienftag erfol- 


' ben, ob fie das jogenannte MWeichbild 


lar feine 100 Gent3 mwerth it, fo wür- | 


de 
gende Anzahl von Dolfarftücden 


die Prägung nicht nur eine genüs | 
zur | 


Einlöfung de3 Papiergelves ergeben, | 


Tondern. auch noch einen Veberihuß 
bon $55,000,000. Lebteren bezeichnet 
die Bill ald Seianiorage oder PBrü- 
gungsgewinn, obwohl er weiter nichts 
wit, als ein durch Betrug erlangter Ge- 
toinnft. Mit anderen Worten heiht das, 
daß die Regierung mehr Schwindelgeld 
anfertigen und mit vemjelden ibre 
Schulden bezahlen foll. 

Die Bill geht aber noch meiter. 
namlich die Ausprägung der 


Da 
neuen 


gegen 


ausſprechen. 


ihrer Stadt durch die Angliederung 
Cobanſtons wieder um einige Quadrat— 


meilen vergroößern wollen. Hoffentlich 


werden ſie ſich aber ganz entſchieden 
dieſen Annexionsvorſchlag 
Denn ganz abgeſehen 
davon, daß Evanſton das ſchlimmſte 


Muckerneſt im ganzen Staate Illinois 


iſt und ſchon aus dieſem Grunde von 
der freiſinnigen Stadt Chicago ge— 


trennt bleiben jollte, wäre bie aberma= | 
| lige Ermeiterung des Giadigebietes | 
| unter den obwaltenden Umjtänden ges | 


| radezu ein Verbrechen. 


Schwindeldollars jehr viel Zeit erfor= | 
Bern mürde, fo foll die Reaierung den | NE! WIEN i : 
| das nur vem Gemüjebau gewidmet tit. 
ı Xenn Ddiefer ganze Yläddenraum zu 


erii zu ermartenden „Prägungsae- 
minnit” gleich porniwegq nehmen und 


Silberzertififate im Werthe 


won $55,009,090 ausgeben. Und je 
meiter die Bräqung voranfschreitet, defto 
mehr Silberzertififate follen zur Aus- 
gabe gelangen, bis endlih clle Schatz— 
amts-Roten Durch diefe Silberfcheine 
erjegt jind. KLegtere find nit in 
Gold einlösbar, jondern befagen nur, 
Daß ihr. Inhaber beim Schagamte jo 
und jo viele Silherbollard hHinterleat 


ı Staptjädel einbringen fönnte, 
müßte mit Polizei- 


Hiwtjchen dem befievelten Theile Chi= 


cagos und der eigentlichen StadtEvan- 
ton liegen mehrere Meilen Landes, 


Chicago geſchlagen werden ſollte, 
mals beträchtlich vermehrt werden. Das 
annektirte Gebiet würde bedeutend 
mehr Koſten verurſachen, als es dem 


Waſſerleitung undKanaliſation, Schu— 


len, Straßen und Beleuchtung verſe— 


hen werden, und für alles das müßten 


hat. Aus alledem ergibt ſich, daß das 


vollwerthige Geld ſo viel wie möglich 
durch unterwerthiges verdrängt werden 
Br; 
Aus diefen Gründen, die jedem ber- 


in der Hauptfache die Bürger des alten 


Stadtgebietes bezahlen. Diefe bringen 


‚ aber nicht einmal fo viel auf, daß den 


| bereits 
| genügt werden fann. 
den die inanzen Chicagog unter eis | 


nünftigen Menichen einleuchten müflen, | 
hat der Präfivent fein Veto eingelegt. | 


Dbmohl er aber feinesweas dem Sil- 
bergelve überhaupt den SKirieq erklärt, 
fondern nur verlangt hat, daß der 
Goldvorrath des Schatzamtes im rich— 
tigen Verhältniß zur Vermehrnug des 


Silbergeldes geſtärkt werden ſoll, wird 


er von der Mehrheit ſeiner eigenen Par— 


digſten V 
bleiben, weil kein Geld vorhanden iſt. 
Wenn ſich nun das Verwaltungsgebiet 


vorhandenen Anforderungen 
Bekanntlich lei⸗ 


nem ſtarken Defizit, und die nothwen— 
erbeſſerungen müſſen unter— 


immer mehr erweitert, ohne daß die 


| Zahl der Steuerzahler ebenfalls ent: | 


| 


teigenofjen im Konarefle ala Berräther | I { 
| ireten muß. 


untSoldiwucherer gebrandmarlt. Wenn 


der Präfident nicht die Vetogewalt be= | 


jähe, jo würde der Kongreß ohne Zwei⸗ 
fel das Laud auf die reine Silberwäh— 
rung herunterbringen und die Kauf— 


kraft des Dollars um 50 Cents vermin⸗ 


dern. 
Unter der Herrſchaft der Republika⸗ 
ner wäre ſogar die reine Papierwäh— 


CE eingeführt worden, wenn fich nicht 


eenlungen als Ginkommen er⸗General Coxeys. 


* 


‚die Präfiventen Grant und Hayes dies 
fem Vorhaben mwiderjegt hätten. Was 
miürde-nun.aber gejcheben, wenn zufäl- 
lig einmal auch der Präfident für „bil- 
liges" Geld eingenommen wäre? Daß 
ein Schtwinvelgeld-Präfivent jederzeit 
auf die Unteritüung beider Häufer 
zählen fönnte, ijt nach den Erfahruns 
gen der legten zwanzig Jahre mehr als 
mwahrjcheintih. Und diejes Volt wagt 
e3, fih Das intelligenteite wer Erde zu 
nenrien! 

Erbſchaftoſteuer und Eintommen— 

ftener. 

Die Willon-Bill, die jeht dem Se- 
nate zut Beratdung vorliegt, enthält 
nit bloß einen neuer Zolltarif- 
JEntwurf, fondern aud) eine Reihe von 
Verfügungen über Das eigentlich 
Steuetrmwefen, darinter aud Be- 
ftiinmungen für Einführung einer&in- 
fommenfteuer. Wenig befannt mar 
aber bis jeßt, daß in diefenBeftimmun- 
gen über- eine Einfommenfteuer au 
eine Verfügung enthalten iit, meiche 
eine Bundeeerbfhafts@teuer 
einführt, _EE gefchieht dies in ber 
Meife, bat der Gefekentwurf die Ein- 
hme ans einer Erbichaft oder aus 


RL 


| 
| 
! 
| 


| 


Iprechend zunimmt, fo zeigt do ein 
höchſt einfaches Rechenexempel, daß 
über kurz oder lang der Bankerott ein— 


Die Angliederung von Lake, Hyde 
Part und Lake View war vernünftig, 
weil dieſe Ortſchaften unmittelbar an 


die alten Stadtgrenzen anſtießen und 


eine ſtarle Bevölterung enthiellen. Da⸗ 
gegen war es ſchon ein großer Fehler, 


Rogers Bart, Norwood Park und ähn- 
liche „Towns“ anzuſchließen, 


zu ihrer Einwohnerzahl ſtand. Kommt 
jetzt gar noch Evanſton hinzu, welches 
pom Rathhaufe 14 Meilen entfernt ift, 
jo wird bald ganz ECoot-County zu 
Chicago gefchlagen und die MWeltauß- 
ftelungs-Stadt zu einem riefenhaften 
Dorfe gemacht werden. Irgendwo 
muß man die unge ziehen. Alfo 
mag Evanfton nır ruhig draußen biei: 
ben! 


Coxeys „Armee“. 


Ueber die ſchneebedeckten Landſtra⸗ 
hen Ohios wälzt ji langfam ein fon- 
derbarer Haufe gen Dften. Er ijt zu— 
ſammengeſetzt aus wohlbekannten, aber 
bet der Landbevölterung nicht beliebten 
Geftalten, denn oft fehlt nad ihrem 
Befuche eines Farmhauſes bie oder- 
jenes, ja die einſame Farmersfrau hat 
wohl oft ſchlimmen Schrecken auszuſte⸗ 
hen durch das Gebahren der Stromer. 
Ja, Stromer und Cranls ſind's, die 
durch Schnee und Schmutz dahingiehen 
nach Waſhington, um alles Mögliche 
und Unmdgliche zu verlangen. Aber in 
der Mitte ihres Haufens flattert das 
tolze Sternenbanner: born reitet auf 
Hohem Rob ein General, und ber 
Haufe heißt die „Commoniveal Armee 


Ale Gejehe 


den von Diamanten 


ſo 


würde die Steuerlaſt der Bürger aber- 


Es 
und Feuerſchutz, 


deren 
ram £ * * 
Flächenraum außer allem Verhältniß 


* 


NEN 


— mn namens 
Lange Berichte über ihren Vormarſch 


füllen die Spalten der englifchen Breite 
und bie. Wißbolde ber beridhiebenen 
Blätter nußen die Gelegenheit, ihr Licht 


| feuchten 3u lafien, freudig aus. 


Etwas Abwechſelung in dem un— 
erquicklichen Einerlei der Tarif- und 
Silberfrage, der Berichte von Mord 
und Brand, wäre ja ganz willkommen, 
mit müßte das Thema wirklich humo— 
riſtiſch, dder doh harmlos genug ſein, 
um den Witz, mit dem es übergoſſen 
wird, für Jedermann ſchmackhaft zu 
machen. Das iſt aber hier nicht der 
Fall. Die Coxey'ſche Armee ſieht lä— 
cherlich aus, iſt aber doch eine ganz 
srnfte Sache. Eine ſolche Anhäufung 
theil3 arbeitzjcheuer, theil® verſchrobe⸗ 
ner Männer birgt immer eine große 
Gefahr in ſich. Nie kann man ſicher 
ſein, daß die nur mühſam gewahrte 
Ordnung nicht durchbrochen wird, und 
Gemaltthaten die Folge werden. Soll- 
‚ te dies aber vorfommen, dann wäre die 
| englifche Preffe mit ihrer geradezu ver- 
brecheriſchen Senſationswuth eben jo 





' Hafte Senfationshafcherei hat den Zua 
von ein paar Hundert heruntergefom- 

men-* Individuen erft zu einem Er- 
eigniß aufgebauſcht und aibt ihm fort- 
dauernde Nahrung, dur die langen 
Berichte, die vielen Zefern, welche nichts 
zu verlieren und Alles zu gewinnen ha= 
ben, noch Luft zur Iheilnahme ma= 
| hen mögen. Der Zug wäre wahrjchein- 
lich gar nicht zu Stande gefommen, 
; wenn bon Geiten der PBreife nicht jolch 
ganz unaebührlihe Reklame für ihn 
gemacht worden mare. Nun, da die 
armen Narren und „Iramp3“ unter- 
‚ weqs find, ergiekt die Preffe ihren 

ganzen äßenden Spott über die dee, 

Die ihr da8 Außreifen zu verdanten hat. 

Das ijt herzlos und graufam und ver- 

giftet das Gefühl des Volkes. Viele, 
‚ die ich Jelbjt in fchlimmer Lage befin- 

den, mögen da8 Gebahren der Prefle 
‚ als bitteren Hohn empfinden und da= 


| dureh zum Hat geaenBefleriituirte auf- | 


gejtachelt werden. Aber freilich, daran 
wird nicht gedacht. Wenn nur das Blatt 
\„interefjant” it, alles Andere ift Ne- 
| benjache, 
| Großer Reihthum. 

Ein Vergleich von Statiftifen und 
Shriften über Diamanten und ihre 
Gelvinnung, die gegen Ende der fechzt- 
ger Jahre eriftirten, mit den heutigen, 
zeigt, daß in dem Iekten Vierteljahr- 

hundert ein enormer Umfhmung auf 

diefem Felde ftattfand. 

Sm Sahre 1868 hatte das Auffin- 
in Süd-Afrika 
faum begonnen und feine der bier gro- 
ken Diamantminen, die jebt in Betrieb 
jind, war entdedt worden. Niemand 
ließ fich träumen, daß in den nädjten 
25 Jahren der Reichthum der Natio- 
nen um mehr al3 94 Tonnen Diamans 
ten zum Gejammtmerthe von $300,- 
000,000 ungeichliffen und $600,000,- 
000 aeichliffen, vermehrt werden wür- 
de. Das heißt, der frühere befannte 
Diamantenreihthum der Welt wurde 


in den 25 Jahren mehr als verdoppelt. | 


Dan ahnte damals au nicht, dah in 
ver kurzen Spanne Zeit eine Gejlell- 
Ichaft entitehen würde, deren Altien im 
Gelnmarkte auf $90,000,009 gemwerthet 


| werden würden und die 90 Prozent der | 
gelfammten Diamantenproduftion fon= | 


trolliren fünnte, man abnte nicht, daß 
das Diamantenschleifen zu einer Indu= 
jtrie heranwachfen würde, die pieleTau= 


jende Menjchen beichaftigen und gro= | 


Ber Mafchinen bebürfen fünnte. Heu- 
te beitehen aroße Fabrifen, in denen 
jich der Arbeiter nur die Wertbanf mie- 
thet, um feine Arbeit daran zu verrich- 
ten. 

Die Diamanten-Minen Brafilieng, 
die im Jahre 1869 nahezu Die ganze 
Velt verforgten, jpielen heute feine 
Role mehr, wenngleid vor etwa 10 


Jahren die Mine von Canapvieriaz eine | 


große Vlenge außerordentlich ſchöner 
meißer Steine lieferte. 
1869 mar die Diamantfchleiferei nicht 
ein jabr alt in den Ber. Staaten, im 
Sahre 1892 erreichte der Werth der hier 
ı geichliffenen Diamanten nahezu den 
- Werth der im Sahre 1868 importirten 
und da® Gemicht der in jenem Jahre 
aeichliffenen Eteine, war insgefammt 
aröher als das Gefammtgewidht ber 
jeit 1868 importirten. 

Henry Morfe von Bojton führte die 
Diamantjchleiferei in dDiefem Lande ein 
ı und zeritörie den alten Aberglauben 

betreffs der großen Schwierigkeit des 
| Diamantfchleifens dadurd, daB er 
jeldft ein Meifter der Kunft wurde und 
ı zahlreiche Lehrlinge anlernte. Er, jo- 
wie $. Hermann, der im Jahre 1870 
| die „Ne York Diamond Cutting Co.“ 
gründete und kreimal ein Vermögen 
einbüßte in jeinen Verjuchen, die In- 
| duftrie in diefem Lande einzubürgern, 
waren die eriten, die Mädchen in dDieler 
Induſtvie befchäftigten und fo den An- 


| ftoß gaben zu allgemeiner Benukung 
von Frauenarbeit auf diefem Felde in 
„Frankreich, der Schweiz uſw. Bald er- 
regte die große Akkurateſſe, mit der die 
| amerilanijchen Diamanten geichliffen 
| waren, die Aufmerffamteit von Ken— 
| nern und da die Amjterdamer Diaman- 
ı tenfcleifer Ichnell die Gefahr, die ihnen 
| von Wmerifa aus drohte, erfannten, 
und nun ibrerjeit3 größere Anftren- 
gungen machten, ift es den amerifani- 
fchen Pionieren auf diefem Felde zu 
banten, daß heute die Diamanten be= 
deutend mathematifch genauer gefchlif- 
fen find als früher, In Herrn Morjes 
hätt erfand E. M. Field im Jahre 
1872 auch) die erfte Diamantfchleifma> 
ISine, die feitvem verbeſſert hier in 
berfchiedenen großen Schleifereien Ein- 
| gang fand, in Europa jenoch noch nicht 
jo recht zur Anerternung gelangte. 
| Seit dem Jahre 1868 wurden Dia- 
| manten im Werthe von $175,000,000 
| im den Ver. Staaten eingeführt und 
| heute giebt e8 auf diefem Kontinent 
vier Steine von je mehr als 55 Karat 
Gewicht. Frantreih war im Jahre 
1869 ein Kaijerreihd und Napoleon 
Lich, fich nicht träumen, Haß binnen mwe- 
nigen Jahren feine Kronjumelen zer: 
jtreut werden und zu mehr als einem 


Ichuldig, wie die Leute felbft. Die efel- 


Sm Sabre | 


Drittel in die Hände eines amerika 
ſchen Hauſes gelangen würden. 

Vor 25 Jahren konnten alle Dia- 
manten von mehr als 100 Karat Ge— 
wicht an den Fingern zweier Hände ge— 


zählt werben, feitoern hat fich ihre Zahl | 
Bor fnapp 10 | 


| mehr als ‚verdoppelt. 
Jahren mar der Ichönfte aroße Dia- 
mant der „$mperial”, der auf der Pa- 
riſer Welisaueſtellung zu ſehen war 
und ſeitdem vom Nizam von Hyderabad 
zum Preiſe von $2,000,000 angelauft 
wurde. Im Jahre 1893 wurde in der 
Jagersfontein Mine in Süd-Afrika ein 


| Stein von 961 Karat gefunden, derjel- | 
| be wurbe „Ercelfior” getauft und ruht | 


ı jeßt in den innerften Gemwölben ver 


ı Ban don England. Einem Gerücht | 


ı zufolge fol SKaifer Wilhelm den 


Bun ä ‚d in für | 
I geäußert haben, den Stein für | nach demPefthaus gebracht. Erft Mitt- | 


' $5,000,000 zu erimerben. 
ı 60 zeigt fich, daß in der furzen 
| Spanne Zeit der Weltreichthum um 
| fechshundert Millionen vermehrt wur: 
| de und zwar in den fonfretejten, am 
ı feichtejten zu transportirenden und 
Ihönjten Form, und Städte wie ftim- 
berley und Amfterdam mit ihrem Reich- 
‚ thum und bielen taujenden von Arbei— 
| tern zeigen den großen ökonomiſchen 
Werth des füniglichen Steines, 


Zur Ehinejenfrage. 


Unter dem Titel: „Wie Weihe und 
Ehinefen anſiedeln“ jchrieb unlängi 
die „S. Fr. Abendpoft” folgendes: 

Wenn der amerikaniſche Grundei— 
genthums-Makler eine Gegend in den 
Markt bringen will, dann veranlaßt er 
eine Eiſenbahn-Compagnie dazu, ein 
| Geleife durch jenes Revier zu legen 
und auf dem Xande ein Bahnhofsge- 
bäude zu bauen. Die Bahngefellichaft 
| wird dafiic durch Landſchenkungen ent— 
ihädigt. Kaum ift die Bahn fertig, 
baut man ein Hotel und für die An- 
fiedler auch eine Kirche. Die eriten 
| Baupläbe werden fpottbillig verfauft, 
aber der Preis fteigert ji) bald, da die 
Nachfrage größer wird. Dies voraus 
jehend werden in det Regel die erften 
Anläufe von Spefulenten gemacht und 
bon diejen auch die eriten Wohnungen 
gebaut, wozu die Bahn das Material 
frachtfrei nach dem Plabe liefert. 

Ganz umgekehrt verfahren die Chi- 
nefen. Sie mählen zu Anftedeiungs- 
Quartieren teine abgelegenen und 
brachliegenden Pläbe, jondern die be- 
pölfertften und zentral gelegenenStabdt- 
theile und in diejen kaufen fie daS be- 
deutendfte Gebäude, Tei ed ein Thea= 
ter, Hotel, Handels oder Privatbaus, 
zu hohem Preife. Dann mwird jede 
Räumlichkeit durch Bretierwände in 
Heine enge Zellen eingetheilt und an 
Ehinejen vermiethet, die darin Jchla= 
fen, fochen, Opium rauchen und jpie- 
len. 

Alle Wände find bald angefchwärzt, 
die Fenlterfcheiben gerjpfittert und mit 
Brettern und Zigarrenfiften dicht ge— 
macht oder mit Papier und Qumpen 
verklebt. Man kennt dag Gebäude 
| nicgt wieder, inwendig und ausmen- 
| dig riecht e8 nad) Opium und Schmub. 
Tag und Nacht geht e& aus und ein, 
ı Die Kronleuchter und: Gasleitungen 
find abgebrochen und durch qualmende 
Dellampen erjeßt worden. Der Lärm 
' hat fein Ende, da jtet3 Einige wachen, 
jpielen und fchreien, wenn Andere 
ı jhlafen, denn eine Lagerftätte wird in 
| der Regel von drei Perfonen benubt, 
die je 8 Stunden darauf ruhen, mithin 
| das Lager gar nicht falt werden laffen. 








| Der Käufer mag einen hohen Preis 
bezahlt haben, er erhält von den ein- 
zelnen Bewohnern nur eine geringe 
Vergütung, aber die große Menge der 
| jelben entjchäbigt dafür. Man kann 
mit großer Beitimmtheit annehmen, 
daß er den dreifachen Betrag des frü- 
| heren Miethmwerthes herausbringt. 

Die weitere Folge ilt, dat die weißen 
Nachbaren links und rechts, hinten und 
born, tveil fie es vor Lärm und üblen 
Gerüchen nicht auszuhalten vermögen. 
ausziehen und die Grundeigenthiimer 
ı berfaufen müffen. Da fein Weißer 

folches Eigenthum begehrt, ift man auf 
die Chinefen angeiwiejen, die nunmehr 
billig faufen oder pachten können. Je 
mehr Chinefen angefievelt find, deito 
billiger wird das Grundeigenthum. 
Kurz, die Anſiedlungs-Methode der 
| Weißen und Chinefen in diefer Stadt 
| it grundperfchieden. ES mundert 
uns nicht, daß fich die weißen Grund- 
| befier mit Macht dagegen fträuben, 
ı daß in einem Häufergepiert ein Grund- 
| eigenthum an einen Chinefen verfauft 
| oder verpadhtet wird; fobald unfere 
| Mongolen Brefche gelhoffen haben, 





| nehmen fie auf die vorhin bezeichnete | 


| Weile „Die ganze Yeltung“, d. h. den 
| ganzen ebier, ein. Man will aus 
| Diefem Grunde nit einmol die Er— 


Ei, 
nis 


Adendpofi⸗⸗ Chicago, Freitag, den 30. März 1894. 


Unverantwortlicde Nahiäffigfeit. 


Einen neuen Beweis von der gerade: 
| zu ftrafwürdigen Nachläffigkeit, mil 
; der unfer Gefundheitsamt Blattern= 
ı falle behandelt, Liefert ein Borlomm: 
niß, defien Befanntm:rien man bis 
| Mittwoh Nachmittag zu unterbrüden 
| verfuchte. Kohn Koble, der mit feiner 
| Frau im Haufe Nr. 1076 ®. 12. Str. 
| wohnt, erfranfte gejtern vor acht Ta- 


; gen an den Blattern. Dr. Brand, einer 
: der Werzte des Geſundheits-Departe- 
ments, unterfucht? den Fall lehten Non= | 


tag und fonjtatirte das Borhandenfein 
: der furdtbaren Krankheit. 
nun der Barbier Martin Solomon, 
der in demjelben Haufe wohnt, per- 
ſönlich Beſchwerde beim Geſundheits— 
Kommiſſär erhob, wurde Koble nicht 


Obwohl 


woch Nachmittag wurde eine erfahrene 


Krankenpflegerin in das Haus geſchickt, 
als es ſchon zu ſpät war. Koble war 
bereits dem Tode nahe. Der armen 


Frau Koble aber lag in der Zeit die 


| 


| 
j 


| 


| richtung einer Kinefifihen Scufe un: | 


| 

ter Aufſicht der ſtädtiſchen Schulraths— 
behörde zulaſſen und wir können die 
Grundeigenthümer darin nicht verdam— 
men. 


Sokalbericht. 


ee 


Uebergetreten. 


Der „Friedrich Wilhelm Hain“ vom 


ſich in eine Loge des Ordens der Her— 
manns⸗Söhne umgewandelt und iſt 
von den Großbeamten des letzterwähn— 
ten Ordens in dieſen aufgenommen 
worden. Der Uebertritt erfolgte, weil 


| 
| 
1 
= in Süd-Chicago hat 
1 
| 
| 
I 
| 
| 
| die einzelnen Zogen de$ Druidengrdeng 


hinſichtlich des Verſicherungsweſens 
ausſchließlich auf ſich ſelber angewiefen 


ſind, während die Großlogen der Her— 


ı manns-Söhne den untergeordneten Ro- 
gen hilfreich zur Cette Stehen. Der 
ehemalige Friedrich Wilhelm Hain 
führt jegt den Namen; . 
Loge Ri. 41, D. 9.5 


—“«“ 
in Fri, 
„mul Udlcago 
n 8 


a 
oO, 


| * Peter 
| 


1 
| 
| 
| 
] 
1 
} 


| 


| 
I 


| 
i 
t 


j 


| 


ı Pflege ihres Mannes ob. Die Nadı- 


barn der Familie find mit Recht auf’3 
Heußerfte entrüftet über diefe Nach- 
läffigfeit der ftädtifchen Gefundeits- 
beamten, und erflären, «8 müßte mit 
einem Wunder zugehen, wenn jetzt 
nicht auch die gänzlich erichöpfte Frau 
den Blattern zum Opfer fiele. John 
Koble war Kondufteur auf der Pferbe- 
bahnlinie der 12. Str., und die An- 
nahme liegt nahe, dab er den Keim zu 
der Krankheit fich im Dienft auf der 
Gar zu3og. 


— 


Schadeuerſatzklagen. 


Anſtreicher George Gear ein Gerüſt, 
welches am County-Hoſpitalgebäude 
angebracht war, damit Gear die Mau— 
ern deſſelben anſtreichen konnte. 
Gerüſt brach jedoch zuſammen 
Gear ſtürzte herab, wobei 
Beinbruch erlitt. 


verantwortlich hält. 


Stadt. 
ken des Seitenwegs an State Sir. zu 


Unfall ſie die Stadt 
hält. 


Kurz und Rei. 


* Sämmtliche Bundesgerichte Tollen 
in einigen Tagen nad) dem Monadnod- 
Gebäude, Siüdmweit-Ede von Dearborn 
und Yadjon Str., verlegt werden. 

* Die Arbeiter-Bibliothef, melche 
von den hiejigen organijirten Arbei= 


dem Hauptquartier des Building Ira 


beriegt worden. 

* Einer Entjcheidung de3 Richters 
Dunne zufolge ift ein gerichtliches Ur- 
theil au8 dem Jahre 1875, durch wel- 


53000 zu zahlen verurtheilt 
no in Kraft. 
* Dem Bolizei-Lieutenant Golden 


vom Polizeichef in nicht mißzuverſte— 
benden Worten angedeutet worden, daß 
er jeine Finger aus der Politif zu laj- 
fen hat, wenn er jeine Stellung zu be- 
halten gedenft. 

* Der Schneivermeifter Heiman 
Kopikiy, von Nr. 3 Wilfon Str, 
wurde vom Richter Kerften wegen Be- 
triebes einer jog. Schwigbude um $10 
geitraft. Die ftädtifgen Fabrik-In— 
jpeftoren werden den Schwigbuden in 
näcdhjiter Zeit ihre bejondere Aufmerf- 
famfeit widmen. 

* Ym 4. April beginnen die viertel- 


recht zu werden zu fünnen, erhielt der 
Penitons-Agent gejtern bereits 


650,000. 
* An der Ede der Madifon und 


Krämpfen und wurde nad dem Ho- 
ſpital gebracht. 

*George Fountain, welcher an der 
Ecke von 92. Str. und Commercial 
Ave. einen „Peanut“-Stand betreibt, 
mußte es geſtern erleben, daß das Ga— 
ſolin in ſeinem Apparat zum Röſten 
der beſaaten Nüſſe explodirte und ſein 
ganzer Waarenvorrath in Atome ver— 
wandelt wurde. 

* Die „Harlem Union⸗-League“ und 
die „Southend League“ in Harlem ha— 
ben ſich vereinigt und folgendes Ticket 
aufgeftelt: Yür Präfident des Ge- 


meinderaths, Hrn. Strinf von Elgin | 


Str.; für Elerf ift der jeßige, Henry 
E. Meier, indoffirt worden; für Irus 
ftee murden die Herren Gloß, Kra- 
mer und McEarrol nominirt. 

* Mayor Hopfina befteht darauf, 
dak die Schulbegörde am künftigen 1. 
Mai ihr Quartier im Rathhauje zu 
räumen hat. Der Schulfonds fei reich: 
fich mit Geldern verjehen und fünne der 
Schulrath daher ganz gut irgendiwo 
anders Räumlichteiten miethen und da= 
für bezahlen. Die Stadt habe die jeßt 


noch vom Schulrath benutzten Räume 
ſehr nothwendig. Auch beſitze die Stadt 


fein Recht, dem Schulrath ein Grund— 


* Yuher beı-bereit3 geme 
ternfällen gelangten J 
neue Erkrankungen an der Seuche ge— 
ſtern zur Anzeige: Frau C. Hall, Nr. 
160 Emerſon Ave.; Hannah Benſon, 
Nr. 67 W. Ban Buren Sir; W. 


Wagner, der Ieftamentzpog.  Emwing, Nr. 140 Vacific Ave.; ſowie 


ftreder für den beritorbenen Gornefius John Spelleilen, welcher von einem 


Wagner, bat bon eine: Jury in Kig- 
Ye Windes Gerichtshof in einer Sie- 
| denerjaßflage gegen Die fing 
| trafbahn dit Summe von $1100 


fprochen erhalten, zuge⸗ 


| Selet die 


Waggon der Chicago & Northmeitern | 


Eifenbahn in der Nähe der HinzieStr. 


i8 Gen- ‚ aus na dem Hofpital gefchafft wurde. 


Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


Am 5. September v. 3. beftieg ber | 


Das | 
und | 
er einen | 
Sebt bat er feinen | 
Arbeitgeber John Ernft auf $15,000 | 
Schadenerfaß verklagt, weil er denjel- | 
ben für den Zuftand des Baugerüftes | 


Boden und brach ein Bein, für melden | 
verantwortlich | 


tern in’3 Leben gerufen wurde, ijt nad) | 


jährligen Penfionsauszahlungen. Um | 


d «| : . 
rt gg ge Nr. 275 W. Madifon Str., angefal- 


eine | 
2 = : . | fällig des Weges kommender Bafjant, 
Apeijung auf Die Guanme Dow RS, | der die lauten Hilferufe des lleberfal- 
| Ienen gehört hatte, benachrihtigte ſo— 
in ı fort zwei in ber Nähe befindliche Poli⸗ 
Bee | ziften, denen e3 gelang, die Wegelage- 
— — ſchoer gont Ind gefangen zu nehmen. Beide mur- 


no folgende | 


bes Wm. EColburn an $da Geterfon | ich 


| Delany und %. E. Bernin, 
| am gejtrigen Tage dem Richter Scully 


| ftüd an der Late Front zu überweijen. | non ihnen. 
(teten Blats | Seihwulite öffnen, erhielt aber wur zeitwerlige Erfenh- 


Lokal⸗Politiſches. 


Eine große Anzahl Demokraten in 
der 23, Ward, die ih durch die 
„Gang“-Methoden Donohues abgeſto— 
Ken fühlen, arbeiten jetzt mit großem 
Eifer und Ausſicht auf Erfolg füt den 
umedhängtgen demokkatifdien Wider: 
mansd-Randidaten Cha. D. Wells und 
in den Maße mie die Anhängerzahl 


des Lezteren wächſt, hinken dieAusſich— 


ten Donohues in den Stadtrath ge— 


wählt zu werden. Es ſind ſogar Ver- 
ſuche gemacht worden Wells dadurch 
zum Rücktritt zu bewegen, daß man 
ihm das Amt des Wahlkommiſſärs an 


Stelle des kürzlich zum Lincoln-Park— 
fcmmiffäar ernannten Herrn Webbers 
verfprochen hat. Herr Wells hat aber 
alle derartige Vorfehläge kurzer Hand 
zurüdgemiefen, und die Anhänger Do- 
nohues find infolge deflen in feine3- 
wegs hoffnungsfreudiger Stimmung. 
Ald. Larfon, der republifaniiche Al- 
derman=Fandidat,. wird diesmal nicht 


das fchmwedifche Votum auf feinerSeite | 


haben; dafür jorgt jchon fein „Record“ 
in den legten zwei Jahren. 

Im Intereſſe der Wahl Tripps fin— 
det heute Abend in Muellers Halle eine 
große Maſſenverſammlung von Wäh— 
lern der 22. Ward ſtatt. Unter an— 
dern Rednern wird auch Korporations— 
anwalt Rubens ſprechen. Alle Anzei— 
chen deuten darauf hin, daß dieſe Maſ— 
ſenverſammlung ſich zu einer großarti— 
gen Demonſtration zu Gunſten Tripps 
geſtalten wird. Der Aufruf zu der 
Verſammlung iſt von mehr als zwei— 
hundert der angeſehenſten Geſchäfts— 
leute der 22. Ward unterzeichnet, die 
mit großem Eifer für die Wiederwahl 
Ald. Tripps arbeiten. 


Freigeſprochen. 


Richter Bradwell gab geſtern in dem 
Verhör des 3156 State Str. wohnen⸗ 
den G. A. Oswald ein freiſprechendes 
Urtheil ab. Oswald betreibt ein Zi— 
garren- und Zeitungsgeſchäft und gibt 
jeden Morgen eine Anzahl Zeitungen 
an die Träger der Nachbarſchaft aus. 


Am Sonntag, den 18. März, als ſich 

sn einer im Kreisgericht eingereich⸗ 
ten Klage verlangt Mary Kerwin ein 
Schmerzensgeld von $10,000 von der | 
Die Klägerin fiel am 3. Des | 
zember v. %. auf den fchadhaften Plan= | 


mehrere der Träger vor O3walds Las 
den verfammelt hatten und fich ziem- 
lich laut unterhielten, glaubte Oswald, 
es mit Einbrechern zu thun zu haben. 
Er feuerte deshalb einen Schuß dur 
das Schlüffelloch der Ladenthür, traf 
den 12 ahre alten Otto Hronef und 
berwundete denjelben erheblih. Syn 
dem gejtrigen Verhör gelangte ber 
Richter zu der Ueberzeugung, daß ein 
unglückliches Mißverſtändniß vorlag 
und verfügte die Entlaſſung des Ange— 
klagten. 


Drehte den Spieß um. 


und { | 


Emilia Jalolli 


Gegen Herren und Frau 3. Maniin- 


ı ger von Nr. 519 Hinman Str. ift eine 
| lage auf Verichwörung angeitrenat 
a Als Kläger tritt ein gemiljer | 
= ı Emil Nagel auf, ein notorifcher Cha-= 
des Council, 199 D. Randolph Str., | ratier, der erjt fürzlich unter der An- 
ı Hlage des Einbruhsdiebitahls denGtop- | 


geichtvorenen überwiefen wurde. Nas | 
gel war vor wenigen Tagen bon dem 
Manfinger’ichen Ehepaare zu zivei ver= | 
iedenen Malen unter der Anklage des 


wurde, | Diebjtahls und unorwentlichen Betra- 
| gens verhaftet, aber aus Mangel an 
| Bemweismaterial vom Richter freigefpro= | 
von der Station an Harrifon Str. ift | hen worden. Seht hat der Burjche den | 
' Spieß umgefehrt. 
Herr und FrauMlanfinger fich verichmo: | ı 


Er behauptet, daß | 


ren hätten, ihn zu verderben und in’3 


ı Oefängniß zu bringen. Die Verband: 
| Yung des Falles wird vor Richter Eher- 


hardt am 4. April ftattfinden, 


Auf friiher That ertappt. 


Zmei junge Burfchen, Namens J. 
wurden 


unfer der Untlage des verfuchten#aub- 
anfall3 vorgeführt. Die Angeklagten 
hatten Mittroch Abend einen gemiljen 
%. Bottom in derNähe feiner Wohnung, 


len und zu Boden gejchlagen. Ein zus 


rer nach einer furzen Jagd einzuholen 


den jpäter zu einer Strafe von je $50 
und den Koften verurtheilt. 


Mr. J. W. Goss 
Savannah, New York. 


crophulöſe Geſchwulſte. 


Hals ohne Erfolg geſchnitten. 


Hoods Sarſaparilla reinigt Das 
Blut und fiegt. 


„8. %. Hood & Co., Lowell, Maff.: 

„Beine Herren: Ich hatte jteben Jahre lang aroße 
icrophnlöie Geihmutfte am Hals. Ih hatt: verichie 
diene Aerzte und verrmchte viele Heilmittel aber 

erlangte feine Hilfe 
Ah ging nah Rom, N, 9., und fie die 


vu 


> 


terung. Meın Arzt drängte mid dann, Hood3.Saria- 
perifla zu nehmen, und che id eme Fajhe aufgedraucht 
batte, wurde die Geſchwulſt beſſer. 

Sreute bin ic geiund, 
und daB Mebe. iit nicht zurlicigefehrt, jeit id Hood3 
Seriaparıllı nehme, nur die Narben find geblieben. 


Hoods heilt 


parilla 
Au’ meine Empjebhlung und durch die ſichtbaren Wir 
funzen von $00d5 Eariaparılla in meinem all ver 
fanite der Apothefer eın groged Quantum don Hoods 
Eariapırilla an diefem Plag.” I.W. Go, Eapam 
nal, New York. 6 

Hoode Pillen ftnd Frompt und wirffam aber 
zıulde beim Abführen, Torrätbig ın allen Apotheßen. 2x 


| 


134 haben. 


gegen alle Krankheiten der 


»Bruſt, + * * * 
Lungen und der 
** *Kehle.* 


Gegen 
Huſten, Heiſerkeit, Bräune, Eug⸗ 
brüſtigkeit, Jufluenza. 
Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 


Bur Erleichterung fchwindfüchtiger 
Kranken. 
Nur in Original⸗Packeten, 


Preis — 2 5 — Cents 


Preis — — Cents 

Preis — — Cents 
In allen Apotheken zu haben, ober 

wird nach Empfang des Betrages frei 

verſandt. Man addreſſire: 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid 


McVickers Theater. DEUTSSHES 


Zekte Woche. 


3 GSaitipiel der jo äußerft beliebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Riejenerfolg: 


Die Reife nad) dem Mars. 


Drei große Ballets. 150 Berfonen. 
Serrlihe Deforationen. 
Wunderbare Kaſtüme. 

Die Senſation der Saiſon: Der Menſchen ver⸗ 


Lleincende Zauberihranf! Die ſchwebenden 
Engelstöpfe! Der — ——— 


Matinees: Mittwoch und Samſtag. 


SCHILLER-THEATER 


105—109 Raudolph Str. 
Direktion 


Weib und Wadsner 
Sigmmd Eelig 


Sonntag, den 1. April 1894: 
29. und vorletzte Abonnements-Vorsteilung. 
tegtes Auftreten von @liza Nilaffon. 


ITraueripiel in 5 Akten von ©. €. Fefjing. 


CP Sige jegt an der Kae ded Schiller-Theater3 
dofrija 


Tades-Anzeige, 
_ Geftorben: Wim. Born, geliebter Gatie von 
Louije Born, im Alter von 57 Nahren. Die Beer: 
digung findet statt am Sonntag, denl. April, un 1 
Une Nachmittags, vom Tranerbanje, 38 Cornell 
Sır., in Sutichen nah Wunder: Kirchhof. 
Augduſt, Richard, Oscar, Frank. 
George, William, mub Roſe 
DBeinadt, geb. Born, Finver. 


Todes: Anzeige. 

Bettorben:t Caroline Sojiman, am. 
März 1894, gelisbte Frau von Henry Hoffman. Die 
Beerdigung findet ftart am Sonntag, den 1. April, 

3) Uhr Vormitrags, pom TQrauerhauje HI 8. 
tr., nad) Bartlings Kirche und von da nah uns 
ders Cemetary. 


Dankſagung. 
‚Allen denjenigen Freunden, welche meiner ge⸗ 
liebten Gattin, Barbara Kolp foriel Theil: 
nahme zeigten und fie zur_legten Ruhe begleiteten, 
meinen inmigft gerüblten Dant, 


Philipp Kalb, Bali. 


Bürger der 25. Ward! 
Stimmf für Euern Nilbürger: 


Wm. P. CHAPMAN 


als Alderman. 


Agitations⸗Verſammlung der 


Kutschen-& Wagenarbeiter-Union No. 304, 


— — 1. April, NRadmittagd 2 Ube, in 
104 E. Randolph Str, Gute Redner wegden 
anweiend jet. fia 


10jährige Jubiläumsfier 
Plafdütfchen Hiße Chicago Kr. |, 


Morgen, Sünnabend, den 31.9. M., lOjährigeß 
Stiftuugsfeit, in 
Shönhojiens Sale, 
Ede Milwanfce und Afbland Ave, 


.— Un Klod B. 
Tidetö 25 Genis — 


Silde · Mitgkeder mit Afteden hebben frien Zutritt 


2.Sfiftungsfefl »s RanensweodJMännercher 


verdbimden mit KONZERT), 
94, A 


Timzst 


am Samitag, den 31. März ’ 
HALLE, 3659 N. Clark Str. Zidr 
Sänger mit Vereinstarten frei. Das Gom ite 


$üdfeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bongert! 


suntag Rahmitiag um 3 Uhr, 
FE Pen ” arte 25 68, 


Südfeite Turngemeinde, 
Zur Apen-Vofe. 
Großes Konzert 


jeden Samftag und Sountag ar der beiieb 
ten Brofefioren Hofmeister und Müller mit den 
befamnten Schweizer - Alpeiüngerinnen werden beim 
J — 
ränte i end ge L abire e 
det Sie höftichft ein "OH i GUEDEL, 

188 ©. North Ave. 


iz, ia, bw 


Sie ind Ihre Freunde find hiermit freundligft eins 
geladen der 


Großen Eröffnung 


weine? neuen Saloons und Boardinghaufes 
beiguwohnen in 3808 Carroll Ave., &de May 
S:tr., am Samftag, dern 31. März, Sonntag 
und Montag, den 1. und 2. April. Grobam 
tiger Lunch wird jerpirt. Gute Mufil wird fpielem. 
Dodadtangsvon 

Sohn Ruppert, 309 W. Kinzie Str, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jacksen Sir, 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres 
Mare C.E&C 
En 





— a ee 


Vergnügungs-Weaweifer. 


Auditorium—Große Oper. 
Albambra—4A Night at the Fircus. 
Chicago Dpera Houfe-Erminie. 
Clart Str.:Theater— Ihe Heart of Afrlea. 
Columbia—in old Kentudy. 

Empire bafhful Venus. 

Grand Opera Houfe— The Rainmakers, 
Haymarket TheaterHoß and Hoß. 
Hooleys TheaterThe Middleman. 
MceVBiders-— Die Liliputuner. i 
Schiller--Charleys Uncle. 


Windfor—ihe Worb, (lila: 


Im tapezierten Müllwinkel. 


Die obdachloſen Originale bilden 
eine eigene Species unter den niederen 
Volkstypen der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt. Es finden ſich darunter oft Per— 
ſonen beiderlei Geſchlechts, die früher 
beſſere Tage geſehen haben und die auf 
einer Bildungsſtufe ſtanden, die zu der 
Umgangsart ihrer jetzigen Genoſſen 
einen traffen Grgenfag Hildet® Golche 
Driginale find 3. B. der Geheitel- 
Wilhelm, der fogar einige Semejter 
Sura hinter fich,. allerdings. weit bins 
ter jich hat, und der jetzt bei „Mutter 
Bombe”, der „Wirthin” des „tapezier- 
ten Müllwintels" im „Hotel zum Son 
nenaufgang” einer jogenannten 
„Bleibe“ d. i. dem Unterföhlupf licht: 
ſcheuer Perſonen in einem der nördli— 
chen Vororte von Berlin, zu den 
Stammgäſten zählt, und der dort nächt— 
licherweile ſeine „Sprechſtunden“ ab— 
hält. Die Mutter Bombe iſt ebenfalls 
eine ſolche gefallene Größe. Ihren 
Geſichtszügen nach muß ſie früher nicht 
häßlich geweſen ſein, jetzt leuchtet aller— 
dings Ponceaublau des Nordlichts 
(Nordhäuſer Schnaps) durch die ehe— 
mals feingeſchminkten Wangen, und die 
ſchwerfällig gewordenen Beine in 
plumpen Männerſtiefeln laſſen nicht 
mehr ahnen, daß ſie einſt zu den geſuch⸗ 
teſten Tänzerinnen der Eldorados der 
Lebewelt gehörte. Die Primadonna 
jenes Aſyls für gänzlich Obdachloſe 
iſt jedoch die „Lumpen-Suſanne“, eine 
ſplitterdürre Brünette von etwa 30 
Jahren, die noch vor etwa einem De— 
cenium der Stolz und die Zugkraft 
mancher großer Spezialitätenbühne 
und deren Stimme gleich ihrem Wuchſe 
nicht übel war. Eine würdige Part— 
nerin hat ſie in der dort auch ab und 
zu verkehrenden Müllhedwig gefunden, 
die mit Lampe, dem „Topfſtricker“, 
ein feſtes Verhältniß unterhält. Beide 
helfen ſich bei Tage mit Topfrepara— 
turen und Abends mit einer kleinen 
quiekenden Drehorgel durch, mit der 
Lampe die „Krüppelbrücke“, an der 
Friedrichſtraßen- und Schiffbauer— 
damm=Ede bevölfert, während Hedwig 
in Wacdsftreihhölzern „maht“. Zu 
den meiteren Kunden ber Mutter 
Bombe gehören „das Glogauge” und 
der „VBienenpeter”, zwei Veteranen der 
Nücdcompagnie, die außerdem alle, nur 
einigermaßen Znifflihe Paragraphen 
des Gtrafgefeßbuches rückwärts und 
porwärt3 abaejeffen haben. Dabei 
geht e8 aber in dem „tapezierten Müll> 
mwintel“ ziemlich harmlos und gemüth- 
lich, oft jogar recht luftig zu, befonders 
wenn der Eine oder der Andere jener 
„ausgetragenen Genoſſenſchaft“ auf 
mehr oder minder ehrliche Weiſe zu dem 
Ueberfluſſe einer Flaſche Rum gelangt 
und dann ein gemeinſchaftlicher Grog 
in der von Lampe „geſtrikten“ Bowle, 
richtiger Schmortopf, gebraut wird. 
Allen dieſen Originalen begegnet man 
oft auf den Straßen Berlins, auch 
photographirt ſind ſie ſchon „auf be— 
ſonderen Wunſch“, nun fehlt nur noch, 
daß ſie in einem nataraliſtiſchen Ro— 
man oder auf den die Welt bedeutenden 
Brettern verewigt werden, Stoff daau 
bieten ſie genügend. 


— 


Bom erfien Jupitersmond. 


Am 8. September 1890 ſah Prof. 
Varnard mit dem 12-Zöller der Lick— 
Sternwarte den erſten Jupitersmond 
beim Vorübergang über die Scheibe 
ſeines Hauptplanelen deutlich doppelt 
und konnte dieſe Wahrnehmung durch 
einen ſeiner Collegen auch beſtätigen 
laſſen. Die Erklärung des Phäno— 
mens machte eini chwierigkeiten, 
denn daß der Satellit wirklich aus zwei 
getrennten Körpern beſtehe, konnte 
umſo weniger angenommen werden, 
als dasſelbe Fernrohr den Mond, 
wenn er außerhalb der Scheibe Jupi— 
ters ſtand, als völlig kreiszund erken— 
nen ließ. Vorübergänge des Plane— 
ten, die im vergangenen September 
und November mit dem 36-Zöller auf 
Mount Hamilton beobachtet wurden, 
haben jetzt den wahren Sachverhalt 
klar gelegt. Der betreffende Satellit 
beſitzt danach eine helle äquatoriale 
Zone, während die beiden Polargegen— 
den verhältnißmäßig weniger Licht re— 
flektiren, iſt alſo in Bezug auf ſeine 
Oberfläche ganz ähnlich wie Jupiter 
ſelbſt geſtaltet. Wenn nun beim Vor— 
übergange vor dem Planeten der 
Mond ſich auf einen der. hellen Strei— 
fen projizirt, welche den Jupiter um— 
ſäumen, ſo verſchwimmt die helle Zone 
dbe3 Mondes mit dem hellen Hinter- 
grunde, und die polaren Theile erfchei= 
nen auf demfelben dunfel und getrennt, 
der Mond aljo verdoppelt. Wird hin- 
gegen der Satellit fi) auf eine dunklere 
Bartie der Jupiterfcheibe projiziren, 
jo verſchwimmen die polaren Theile 
mit dem Untergrund, und der Mond 
erfcheint Hell, aber etwas ausgezogen 
parallel zu den Banden Jupiters; dem 
entſprechen thatſächlich die Erſchei— 
nungen, wie ſie bei verſchiedenen Vor— 
übergängen im letzten Jahr beobachtet 
wurden, und ſomit dürfte die gegebene 
Erklärung zutreffen. Prof. Barnard 
berichtet noch, daß die helle äquatoriale 
Zone des Mondes nicht immer genau 
parallel ſei zu den Streifen auf dem 
Supiter jelbit, und daß der füdlice 
polare Theil bisweilen Kleiner erfcheint 
als der nördliche. Das würde beimei- 
fen, daß die Are, um welche der Mond 
totirt, auf feiner Bahn, die befanntlic 
fait genau im YJupiteräquator liegt, 
nicht vollig jentreht fteht,und Barnard 
bofft durch wiederholte Meffungen ſo— 
gar die Neigung der Are bejtimmen zu 
fönnen. 


‚gelel die Sonntagsbeilage des Abendpof, 


Der Lebensrettungsdienit. 


Die Unterhaltungsfoften der Le= 
bensrettungsitationen an unferen 
Dzean- und Binnenjee-Küften beliefen 
ih im Jahre 1893 auf $1,231,893. 
sn demfelben Xahre bargen die 
Mannjchaften der verfchiedenen Gta- 
tionen insgefammt ‚Eigenthbum im 
Werthe von $6,442,505, während von 
3263 Schifbrüdigen, mit Ausnahme 
bon 23 Berfonen, fämmtliche gerettet 
wurden. Das bemeift den großen Werth 
de3 Dienfte und empfiehlt, ihn nod 
weiter auszudehnen und größere Be- 
milligungen für diefen Zmed zu ma= 
chen. Ein Dienft, der feit feiner Grün 
dung 57,000 Menfc;enleben gerettet 
bat, verdient die größte Ausdehnung 
und Unterftübung und wird diefelbe 
auch ficherlih erhalten. 

Der Lebensrettungs-Dienit an den 

Küften des Landes und an den Bin 
nen=Seen it zu einer hohen Berboll- 
fommnung gebracht worden, und be= 
fist eine eingeübte, zuverläſſige 
Mannfchaft unter tüchtigen Führern, 
gute Stationsgebäude und hinreichen- 
des Rettungs-Material mit den neue= 
ften Verbefferungen. Die Mannichaft 
bat auch durch den vorherigen Kon 
greß einen erhöhten Sol erhalten. 
Und dennoch frankt er an einem gro— 
Ben Uebelftand. Seine Dienftzeit im 
Jahr iſt zu kurz bemejfen. 
. Diefelbe dauert nur 8 Monate im 
Sahr, pom 1. September biß zum 1. 
Mai. E3 handelt fich jet darum, die= 
fen Dienft auf 10 Monate auszudeh- 
nen, und zwar vom 1. Auguft bis zum 
1. Suni. In diefen Monaten fommen 
Unglüdsfäle zu See in Menge vor. 
Und der Dienst wird nicht eher voll- 
fommen genannt werben fünnen, bis 
er das ganze Kahr hindurch dauert. 
Denn e3 gibt au) Unfälle in den mee= 
reöftillen Monaten Juli und Auguft, 
wenn auch in geringer Anzahl imBer- 
hältniß zu anderen Jahreszeiten. 


— 


Humoriſtiſches. 


— Des Poeten Rache. — Redakteur: 
„Um Gedichte geben wir Nichts!“ — 
Poet: „Das hätt’ ich mir denken kön— 
nen, nach den Gedichten zu urtheilen, 
welche fie jede Woche in Ihrem Blatte 
publiziren.” 

— Finanzſchwierigkeiten. — Herr 
R. erzählte kürzlich in Geſellſchaft ei— 
ner Anzahl Freunde, ſein jüngſter 
Sohn habe einen Cent verſchluckt und 
er ſei ſehr beſorgt' um ihn, denn der 
Knabe ſcheine ſichtbar darunter zu lei— 
den. Am andern Tage wurde R. beim 
Lunch von einem ſeiner Freunde be— 
fragt: „Nun, was macht Dein Söhn— 
chen? Iſt es über ſeine finanziellen 
Schwierigkeiten gut weggekommen?“ 


— Erziehungsrefultat. — Herr Win- 
gate: „sn dem Penfionat, melches 
Fräulein Liebedufel abfolvirt hat, 
jcheint eine ganz eigenthümliche Etifette 
gelehrt zu werden.“ — Herr Walter: 
„Wiefo?" — Herr Wingate: „OD, ich 
habe das Mädchen neulich Abends im 
dunfeln Hausgang gefüßt und da fagte 
fie: „Na, da dank ich aud) fchön!““ 


— GSade des Hausherren. — Sport- 
feld: Gedenten Sie, in diefem Jahre 
Sshre Wohnung zu wechfeln? — Leicht- 
mann: Das weiß ich nicht. Bis jebt 
hat mein Hausphiliiter feine einleiten- 
den Schritte dazu gethan. 


— Troit im Leid, — Die Frau (auf- 
begehrend): Wenn ich im nächitenSom- 
mer feine ländliche Kutfche haben fann, 
.wa3 fann ich haben? — Der Mann: 
Die Genugthuung, daß Deine nädjite 
Nachbarin, Frau Puff, megen der 
Thlechten Zeiten auch feine haben fann. 


— Unerwartete Entvefung. — Ein 
Mann in Hot Springs fuchte fürzlich 
auf dem Wege des Annoncireng in ei: 
nem Blatte eine gute, wenn auch ſehr 
gebrauchte Grasfchneidemafchine. Ant- 
worten unter X. 2. Er erhielt mehrere 
Dfferten, darunter eine, die ihm zu— 
fagte. Als er die betr. Perfon auf- 
Tuchte, fand er, daß e3 feine eigeneffrau 
war, die ihm feine eigene unbrauchbar 
gewordene Grasmafchine zu einem gu=s 
ten Breife verfaufen wollte. 

— Langmweilig® Vergnügen. — 
Kneiple (jpät auf dem Weg nad Haus 
fe): Der Mond braucht zwei Wochen 
bis er voll wirb und dann braucht er 
twieder zwei Wochen bis er barüber weg⸗ 
fommt! Wem fo was nur Vergnügen 
machen Tann! 

— Neue Reklame. — Ein befann 
ter Wirth in Buffalo hat ein Schild 
mit der Inſchrift ausgehängt: „Tün— 
cherwerkſtätte! Das Röthen von Naſen 
iſt unſere Spezialität.“ 

— Außerordentliche Leiſtung. 
Teſſie: Wie ich wohl meinem Arthur 
als Mitwirkende bei den lebenden Bil— 
dern gefallen habe? — Jeſſie: O, er 
war ganz erſtaunt. — Teſſie (freudig): 
Wirklich? — Jeſſie: Jawohl, darüber, 
daß Du ſo lange den Mund halten 
konnteſt! 

— An Stürme gewohnt. — Xengjts 
fiche Baflagierin: Wie fönnen Sie nur 
mährend eines jo fürchterlichen Stur- 
mes gefaßt und ruhig bleiben? — Ka= 
pitän: Liebe Frau, ich war vier Mal 
verheirathet. 

— inter Eheleuten. — Die Gattin: 
"Dente Dir, lieber Mann, heute Nacht 
hat mir geträumt, Du hätteft mir ein 
prächtiges Armband zum Geburtstag 
aejchentt! — Der Gatte: Der Taufend! 
Da geh’ nur gleich wieder in's Bett und 
träume auch, wer dafür bezahlt! 

— Die Butter war mwenigjtens bie- 
felbe. — In einem Hotel in Waſhing⸗ 
ion ſtieg kürzlich ein neuverheirathetes 
Paar ab; die Braut war Wittwe ge— 
wefen, die auf ihrer erften Hodhgeits- 
reife in demjelben Hotel Iogirt hatte, 
Bei Tiich fagte fie zu ihrem Manne: 
„Sib mir die Butter, John!“ — Ihr 
„Eriter” Hatte John geheißen und ihr 
jekiger Mann antwortete im ärgerli- 
chem Tone: „Ich beige nicht John, mein 
Name ijt Karl!” — Sie fagte: „Ent- 
T&uldige den Jrrthum, Karl!" Dann 
verjuchte fie die Bütter und fügte nad)- 
benflich hinzu: „Aber die Butter ijt je 
denfalls biejelbel“ , 
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Aerzte und Apotheter. 


Die Zahl der im Prüfungzjahr 
1892/93 approbirten Uerzte belief ftch 
in Deutfchland auf 1424 gegen 1522 
im Prüfungsjahre 1891/92 und 1570 
im Prüfungsjahre 1890/91. E3 malt 
fih alfo eine Abnahme bemerkbar, im- 
merhin ift die Zahl noch fehr groß im 
Vergleich zu den achtziger Jahren. Vor 
zehn Sahren wurden in Deutfchland 
nur 692 Werzte approbirt. Von den 
Approbätionen des lebten Prüfung3- 
jahres entfielen 571 (im Vorjahr eben= 
fall3 571) auf Preußen, 368 (442) auf 
Bayern, 177 (219) auf Sachen, 90 
(85) auf Baden, 77 (72) auf Eljaß- 
Lothringen, 43 (49) auf die Jächjtichen 
Herzogthümer, 43 (24) auf Württem- 
berg, 34 (38) auf Medlenburg-Schwe- 
rin und 21 (22) auf Heflen. Die Zahl 
der approbirten Apothefer fcheint im 
Vorjahr mit 609 ihren Höhepunft er= 
reicht zu haben. ‘m Berichtsjahr be- 
trug fie 594. Davon wurden appro= 
birt 241 (im Borjahr 266) in Preußen, 
166 (151) in Bayern, 66 (72) inSad- 
jen. €3 fei übrigens hiebei bemerkt, 
daß das Land, in welchem die Appro— 
bation erfolgt, vielfach micht mit ber 
Heimath und der päteren Niederlaf- 
fung des Arztes 2c. zufammenfällt, 
in3befondere erfolgt die Approbation 
vieler Nordveutfchen auf füddeutfchen 
Univerfitäten, Dadurch erflärt fich 
auch die hohe Zahl der in Bayern ap- 
probirten Werzte, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 





Berlangt: Starker Junge beim Painten und 
Tapezieren zu helfen. 57 Mofjat Str., nahe Camp: 
bel Abe. 

Berlangt: Ein junger Mann al Waiter. 1-3 
N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, ein Butcher zum Wurftmachen 
und zwei Pferde zu bejorgen. Lediger. 122 G. Jul: 
lerton pe. 

_Verlangt: Qäder, fofort. 518 %. Str. 


Verlangt: Ein Pianoipieler, der auch das Auf⸗ 
warten verſteht. 144 E. Madiſon Str., Baſement. 











Berxlangt: In Weinſtube, junger Mann, erfahren 
in Weinberg oder Keller, als Bartender u. ſ. w. 
Schweizer bevorzugt. Kein profeſſioneller gewünſcht. 
Zeugniſſe. 157 5. Une, fſa 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot zu helfen. 
115 W. Huron Str. 

Verbangt: Schneider, ein Coatmacher, zwei Buſhel⸗ 
männer; ſtetige Arbeit. 836 Root Str., im Baſe— 
ment, Stock Yards. 

Verlangt: Ein_ ftarfer Yunge, welcher ein Pferd 
fahren Bann; muß im Grocerhaejchäft beivandert jein. 
&. Hartwig, 607 S. Canal Str. fria 


Verlangt: Stenographift und Typewriter, der fors 
reft deutich jchreiben fannn; ebenjo einer für Fran— 
zöfifch. Aodrefie: 142—45 Monadnod Blog. dfj 


Verlangt: Neifender, ein guter Verkäufer, für den 
nördlichen Theil von Illinois (auch einer für den 
firdfihen Theil), welcher fähig if, unfer Fabrifat an 
Wholejale-Häujer zu verkaufen. SFeites Sulär oder 
Gommijfion bewilligt. Gute Referenzen und Sicher: 
ftellung verfangt. Beninfuler Manufacturing Co., 
588-500 Michigan WUve., Detroit, Mich. modojr 

Verlangt: Agenten von gutem Ruf für einen be- 
ftehenden Bauverein; 1 die Aktie; Kommijjion be— 
zahlt, Zimmer 14, 184 Dearbon Str. —ja 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriken. 


Verlangt: Majhinen-e und Hand-Mädhen an 
Gloat3 und ein Junge zum Bügeln. 408 Thomas 
Str. dir 

Verlangt: Mafhinen-Hand an Pelz. 13 Cortland 
Str., nahe Robey. 


Verlangt: Baſters an Roden. 80 Brigham Str. 





Verlangt: Mädchen zum Erlernen der Verfertigung 
fünftliger Blumen; Bezahlung während der Yehr- 
zeit. Peterjen, 1105 Milwaufee Ave., 3. Flat, hinten. 


Verlangt: Gute Hand: ud Mafhinenmärdhen an 
Röcken. 38 Tell Pl. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er— 
lernen. 252 Dayton Str. 


Verlangt: Tüchtige Mafhinen-Mädcen. 
Waihington Str., 4. Flur. Dampfbetrieb. 


57 W. 
—mo 





Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin im Cafe. 
181 N. Elark Str. 


. Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen auf- Kinder aufzupaffen und im 
Seushalt zu helfen. 2549 Dearborn Str. 

Verlangt: Eine gute Wafchiruu erhält einen ftetis 
gen Plag. 5310 Biſhop Str. . 


Vırfangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5210 Biſhop Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 125 Cornelm Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit; muB etwas Kochen veritehen. 33 Cornell 
Str., nahe Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Amſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 118 Park Str., 
Ecke Fontenoy. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Sausar: 
beit. 585 W. Chicago Ave., eine Treppe. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer deutjchzamerikas | 


nifhen Privatfamilie. No. 74 W. Wams Str., 
Ede Robey. fia 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit. — 
219 €. North ve, Saloon. fſa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 80 
W. Indiana Str., Saloon. 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen, welches engliſch 
ſpricht. Jamilie von Zwei. Vorzuſprechen nach 6.30 
Uhr Abends, 171 R. Lincoln Str., oberes Flats. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß englijch jprechen; guter Lohn. 3847 Ins 
Diana be. 


Perlangt: Ein anitändiges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausurbeit, muß auch Liebe zu Kindern 
baben. Nucdzifragen 56% S. Kult Str., Paint 
Stow. 

Berlangt: Eine Frau als Haushälterin, ohne An— 
bang, Pie weniger auf hoben Lohn als ein gutes 
Heim fiehbt. 59 W. North Wve., im Store. 


" Verbangt: Ein gutes Mädchen für allgemein Qaus- 
arbeit. 18. Str. und Wentworth Une. frja 


Perfangt: Gin gutes gRädgen bei zwei Leuten. 
462 Elevelend Ave, 2. Wat. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Sausar- 
beit. 4720 Aihland Ave. dir 


 Verlangt: Gutes Madchen für Kochen, Waſchen und 
Bügeln, ſowie zweites Mädchen. 3689 Michigan 
Ave. dfr 

Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. do⸗ Larrabee Str. 
s — dfia 
Verfangt: Ein flarfe8 Mädchen, das alle Haus- 
arbeit verfteht. 12 Menominee, nahe Clark. Refes 
renzen verlangt. dfr 


LVerlangt: Nöchinnen, Haushälterinnen, Simmer: 
mädchen, Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinder: 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Sausmädchen, 
Kommt fertig zur Arbeit. Mrs. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Center St, Stellenvermittlungs=Bureau. 
Telephon North 612, 1331m 


_ Verlangt: NKatholiige Kaushälterin. 2058 48. 
& fe. KnzTt 

Verfangt: Erfahrene Mädchen an jeidenen Damen 
Dloujen. 639 Shober Str., nahe W. Divifion. —fr 

Verlangt: Fin gutes zweites Mädchen; muß wajchen 
und bügeln fönner. Empfehlungen verlangt. Spredt 
dor um 7 Uhr Abends. 624 Waſhington Blod. bw 


Verlangt: Gute Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Die beiten Pläße auf der Süpjeite bei 
bobem ‚Lohn. Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Ape. 2631m 











Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit, fuͤr Familien, Hotels, Reſtaurants er: 
lten die beſten Pläte gegen bohen Lohn durch das 
erite deutſche Vermitilungs-Inſtitut, 600 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Anz, Im 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben, vorzuiprechen. Duste, 448 Miltwaufre Ave. 

19mzim 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Eifelt, 147.21. Ste. Frifeh eingewanderte jogleic 
untergebracht. Stellen frei. 13n1j 


Verlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbhen und einges 
wanderte Mädchen für die beftenPläße in_den feinften 

amifien am der. Südfeite bei bo Lohn. Frau 

erjon, 215 82, Etr., nahe Indiana übe. bio 


i Apothefer. 
Merrill, Cha. H., Eike Clark Str. und North Ave. 
Rhode, R. €., N. Elarf Str. 
Rees, Alphons W., 311 North Ave. 
Weber, Eugene, H5N. Clark Str. 
Moore, W. M. 351 N. Clark Str. 
Schroeder, Henry, 465 und 467 Milwaufee Ave. 
MWinholt, 5., 306 Milmaufee Ave. 
Lichtenberger, F. 3., & Eo., 831833 Milwaulee Ave. 
artiwig Otto 5. 1570 Wiilmantee Ave. 
endall, 8. W., N. Clark and entre Str, 
Eichberg, Tred., & Eo., — und Centre Str. 
Sarg, Geo., 952 Milmautee Ave., 452 Wells Str. 
DId8, E. B., Clark und Centre Str. 
Vogeljang, Nobt., 351 Lincoln Ave., Ede Fullerton. 
alfenberg, ‘yrant E., 688 Chicago Ave. 
oltmer, W. Y.. Halfted und Garfield Ave, 
Eager3, ©. A., Webjter md Halited. 
Feldfamp, 1127 und 1373 N. Clark. 
Heſſelroth L., 107 €. Chicago Ave. 
Gorges Albert, 1072 Sincoln Ave. 


Auslandiſche Wechſel. 
Atlas Vational Bank, La Salle und Waſhington Str. 
First National Banf, Dearborn und Monroe Str. 
Kozminzfi, Cha3., & Co., 164 und 166 Randolph Str. 
Union National Bank, 207 2a Calle Str. 
Kopperl & Eo., 181 Waihington Str. 
Stoughton, W. ©., & Co., 70 La Salle Str. 
Ridards, €. B., & Eo., 62 Elarf Str. 
Glaufjenius, 9., & Co., 80 Fiith Ave. 
infley & Tilden Bant, 502 W. Madiion. 
anf of Nova Scotia, Dearborn und Adams, 
Auſtern und File. 
Stroemer, €., 669 Milwaufee Ave. 
Wonings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Yefferion Str. 
Bäckereien. 
Ihe Win. Schmidt Bafing Co., 75 Elybourn Ave. 
Kyitad & Anderjsn, 296 Diviiion Str. 
Banfgeidhäfte. 
National Bank of Zllinois, 115 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 La Calle Str. 
Wasmansdori & Heinemann, 145 Randolph Str. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, &. ©., & &o., Dearborn und Waihington. 
Lincoln National Bant, N. Clark und Midigan Str. 
The Garden Eity Banf & Truit Eo., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Banf, Dearborn und Zadijon Str. 
Koch, Edward, 158 Dearborı Str. 
Bau: und Leihvercine, 
Phoenix Loan & Building Society, 324 €. Divilion. 


Befigtitel-Unterfuhung. 
addod, Vallette & Ridkcords Co., 107 Dearborn Str. 
itle Guarantee & Truft Eo., 92 Wajhington Str. 
Buihwah, Peter, 533 Lincoln Ave. 


Billiards und Saloon: Firtures. 
Brunswid Balfe Collender Eo., 263 Wabaih Ave. 
The Brungwid Co, 84 Franklın Str. 


Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Clark Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Green Str. 
Bapit Brewing Eo., Corner indiana und Desplaines. 
Weit Side Bremwing Eo., Augufta und Pauline. 
I. 3. Dewes Brewing Eo., Hoyne und Rıce. 
Garriages. 
The Kauffman Buggy Co., 33 Wabafh Ave. 
Racine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabajh Ave. 


Gigarrentiiten ꝛc. 
Merz ©. & Son, 209 bis 215 Superior Str, 


Gonditoren. 
MNamara, 8, EHN. Clark Str. 
Greamerh. 
Mo Aja, 672 Fullerton Ave. 
Dampfſchiffs-Agenten. 
Frantzen, Fritz, 206 Milwaukte Ave. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo., 10355 Milwaufe Ave. 
Kenning Hardware Co. 195 Worth Ave. 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 293 North Ave, 
Goetiche, Ehler, 1049 Milwaınttee Ave, 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter: und Mehlgeſchäfte. 
Voltz, T. L. &K Co., 678 Milwaukee Ave. 
Smerling, Fred. 822 Milwautee Ade. 
Stelow, E. & Son, 785 Milwaukee Ave. 
Moeiler, W. H. & Co., 1163 Lincoln Ave. 


Gas- und Electric Firtures und Plumbing. 


Willems, Peter, 254 N. Clark Str. 
Gundermann, J. C. 182 North Ave. 

Neuſtadt, Fred 300 North Ave. 

Breyer, Chas. C., 187 W. Divifion Str. 

Noble & Thumm, 288 Lincoln Ave. 
Williamion & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Chandelier Eo., 297 Wabajh Ave 
Alles, J. F., 233 Lincoln Ave. 


Groceries. 
Fiicher, Zohn. 241 North Ave. 
Aldrest, Wi. 5., 168 Fullerton Ave. 
Byrholm, John D., 262 €. Divijion Str. 
Ehrhardt, 8. 472 North Ave. 
Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 
Larjon, Andrew, Haljted Str. und North Ave. 
Guenther, Fred & Son, 1738 Ajhland Ave, 
Stod, €. 8. 5., 394 Wells Str. 
Geldermann, ©. 5., 555 Sedawid. 
Aueter, A., 124 Seminary Ave. 
Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerfoot, W. D., 85 Wafhington Str. 
Stone, 9. D., & Eo., 206 La Salle Str. 
Mead & Eve; 100 Wajhington Str. 
Fuller, Oliver, & Eo., 97 Wajhinaton Str. 
Schrader Bro3., 84 Wajhington Str. 
Kramer, 3. 9., 93 Fiith Ave. 
MeEabe & Eo., 172 Zincoln Ave. 
Hatterman, W. €., 765 Milwaufee Ave, 
Torpe, August, 160 North Ave. 
Stauber, Syranf A., 724 Milmaufee Ave, 
Etod, Ernit, 374 Didifion Str. 
Kıhı Bros., & Spengler, 1619 Milwaufee Ave. 
Stift, 2. %., & Eo., 217 W. Madijon Str. 
Peabody, Houghteling & Co., 59 Dearborn Str. 
Morey E. X. STIN. Clarl. 
Thompjon W. H., 233W. Madifor. 
Hardiware:Stores. 
Krueger, Theo., 139 Diilwaufe Ave. 


Süte: und Herren-Ausftattungswaaren. 
Stauder, Bal., 173 North Ave. 
Snpotheten:Banten. 
Rozminski, Chas., & Co., 164-166 Randolph Str, 
Engers, Koot & Holinger, 167 Wajhington Str. 
Peterion & Bay, La Salle und Randolph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., YXa Salle Str. 
Haaje & Andereag, 73 Dearborn Er. 
trau Bros. & u 128 La Salle Str. 
Rofe, Quinları & Eo., 72 Dearborn Str. 
KHleidergeihäfte. — 
Ihe National Clothiers, Milwautee Ave., EteDivifion. 
Nielion, 9. M., Ede North und Milmwaufee Ave. 
Beder, Diartin, 326 Divifion Str. 
Tye Zullerton, Ede Eiybourn und Fullerton Ave. 
Rauert, Kuno, 191—193 North Ave. 
Rennader & Co., Madifon und Halited Str. 
Strandes? & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milwaufee und Weftern Ave. 
Reihenbeftatter. 
‚ Sred., 242 Wabaih Ave. 
erg ve $., 1654 Milwaufee Ave. 
Sudolpb, Henry, 867—869 Milwaufee Ade. 
ordan, ©. 9. & Eo., 14—16 Madijon Str. 
igmund, ©. 9., 74 iyiith Ave. 
Bentley, A. 2., 238 Lincoln Ave. 
Schwuchow, 8., 1135 Diverjey Str. 
Rothe, m , SEON. Halited. 
Birren, P. U, 842 Lincoln Ave. 
Birren, N. Mrs., & Eo., 171 €. Chicago Ave. 
Möbelhandlungen. 
irt3 & Scholle, 22 Wabajh ve. 
ea J ESons, 148-154 Wabaſh Ave, 
Harms, DO. F. 105 Clybourn Ave. 
Muſikalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Diviſion und Frantlin Str. 
Summy, Clay T., 174 Wabaſh Ave. 
Nähmaſchinen. 
Domeitic Sewing Madıne, 239 Wabafh Ave. 
White Sewing Viadhine, 344 Wabajh Ave. 
Davis Sewing Madine Co., 340 Wabajh Ave. 
Defenz Reparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Viilwaufee Ave. 
Optiter. 
Fowlers, 38 Madiſon Str. 
Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milwautee Ave. 
Felt, L. W., 215 Chicago Ave. 
Pianos und Zimmerorgeln. 


Kimball, W. W., Co. Wabaſh Ave. und Jackſon Str. 


Thon, Potter & Co., 174 Wabaſh Ave. 

Thckering Chaſe Bros. Co. 219 Wabaſh Ave. 

The John Church Co. Wabaſh Ave. und Adams Str. 
Sieger &Co. Wabaſh Ave—. und Jackſon Str. 
Chicago Muſic Co., Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Pie-Bädereien, 

Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färber. 
Schwarz, Auguit, 156158 Yllinois Str, 
Graf, Anton, 400 €. Divifion Str. 
Strauß Fred, 396 Lincolu Ave. 
Lafe View Dye Houfe, 16558 N. Clark Str. 
Dehmlow Bro3., 1043 Lincoln Ude. 
Ban Straaten S, & Son, 156 €. Chicago Ave. 


Sattlerwaaren. 
The 3. 9. Fenton Eo., 267 Wabajh Ave, 
Schnittwaaren. 


Krak, J. C. 1900- 1902 Milwaukee Ave. 
Wildner, C., 418 Larrabee Str. 

Eridion, E., 1190—1192 Milwaufee Ave, 

Knoop, €. H., 245—247 North Ave. 

MWilten, Emil, 847 Milwaufee Ave. 

Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerton Ave, 
Synwolt, €. %., 280 Lincoln Ave. ’ 
Noel, Chas., Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str, 
Haskett & Eo., 484 Madijon Str. 

Ahlswede, Edw., 1734 Afhland Ave. 

PVeterjen, John, 693 Lincoln Ave, 

Koop, Julius, 495 bi8 497 Chicago Ave. 


Sicherheitögewölbe. 

ze Safe Depofit Co., 143 Randolph Str. 
Merhants Safe Depofit Eo., 73 La Salle Str. 
Gentral Safe Depofit Co., Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Depofit Baults, Clark u. Germania PL. 
National Safe Depofit Eo., 160 Dearborn Str. 
Wider Park Safety Depoiit Eo., 1206 Wtiiwaufee Ave. 
Haymarfet Produce Bant, 143 W. Randolph Str. 
Milwaukee Ave. State Depofit Eo., Milwaufee Ave. 

und Carpenter Str. £ 
Chicago Safety Depofit Bault3, 104 Wajhington Str. 

Sparbanfen. 

American Truft & Savings Banf, La Salle Bidg. 
Prairie State Savings, Wafhington und Despluines. 
Gentral Truit & Sapvıngs, 155 La Salle Str. 
Hibernian Banking Aji., Clark und Randolph Str. 
JKilwaufee Ave. State Banf, Milwaufee u. Carpenter. 
Dıme Savings Bant, 104 Wajhington Str. 

Globe Savings Bank, Dearborn und Yadjon Str. 
Home Savings Bank, Haljted und Wajhrngton Str. 
Storage Warehoujes, 

Kivingfton, W. €., 235 Wells Str. 
Bergnian, A., 115 Lincolu Ave. 


Zapeten. 


Budely, T. ©., & Bro3., 179 Lincoln Ave. 
Eied3, K., 1110 Lincoln Ave. 


Teppich-Reiniger. 
Wilſon & Co., 405 N. Clark Str. 
Thierärzte. 
Underwood, A. H., 531 Sheffield Ave, 
Verſicherungs-Agenten. 
Darrow, A. H., Security Bldg. 
Germania Inſ. Eo., 127 Ya Salle Str. 
Nollo, W. E., & Son, 210 La Salle Str. 
Koeb, Adolph Son & Eo., 189 La Salle Str. 
Magill & Chamberlin, La Salle und Madijon Str. 
Hoptins & Hasbroud, 193 La Salle Str. 
Wäſchereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave. 
ulton Laundry, 1324 Wrightwood Ave. 
My Laundry, 346 Wells Str. 
White Swan Laundry, 529 Wells Str. 
Weine und Spirituoſen. 
Meyer, W., & Sons, 75 E. Chicago Ave. 
Wood Mantels. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Ave. 


— ————— —— — — —— — — — —— —et e ee — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen bei einem Kind von 16 
Monaten, eines weldeS bei Kindern war, borgezo= 

gen. Nachzufragen nah 7 Uhr. 444 Auftin oe. 


_ erlangt: Ein, Mädchen für Hausasveit, feine 
Kinder. 4315 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen, nicht unter 
18 Jahren, für Hausarbeit. Nahzufragen zwijchen 
4 und 7 Uhr Abends, 734 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit, 
8 Potomac pe. 
„LVerfangt! Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
87 North Ave, nabe Elybourn Ave, 
Verlangt: Aelilibe Frau und Mädchen für Haugs 
arbeit, 54.00. 361 Elybourn Ave. 
gutes deutjches Mädchen für ges 

sit. 141 Ambrofe Str. 
ı qute3 Mädchen für gemöhnkiche 


Dayton Str. 


erlangt: Gin 
mwöhnliche Sau: 

Verlangt: 
Hausarbeit. 250 





_ Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von vier. HI W. Monroe 
Str. 

 Verlengt: Märchen zum Aufwarten. 14 6. Madis 
fon Str., Bajement, 

Verlangt: Ein anftändiges fräftiges Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 4857 Biihop Str. 

Verlangt: qutes Madchen für Hausarbeit. — 
299 Blue Island Ave., im Store. 

Verlangt; Sin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muR Empfehlungen haben. Yu melden 1269 
N. Clark Str, 

Fin Mädchen um auf Kinder awjzu- 
Ave. 


Kilnns 
Elburn 





Verlangt: 
paſſen. M 

Verlangt: 
Ave. 


Rıfhfrau. 2 Webiter Abe. 
3 Mädchen für allgemeine Haus» 
b fprechen. 453 Dayton Str. 

_ Verlamgt: Dertiches Mädchen für alfgemeine 

Hausarbeit, muB englijch fpreben. 563 Ordurd Str. 
Verlangt: Fine deutjche Familie fucht ein Mäd- 

Gen von 15 Nahren zu einem Rinde. Ede 119. Str. 

und Lowe Ave, Met Pullman. 

‚ Verlangt: Deutiche Frau ohne Anhang um bei 

einem Manne mit einem Zjährigen Kinde denHaus— 

halt zu führen. 322 Sepgwid Str., 1. Flat. 


Verlangt: 9 
arbeit, muß er 


Verlangt: Reftaurations⸗Köchin. 87T GE. North 
Ave., nahe Clybourn Abe. 
EEE ui 
. Verlangt: Gin gutes Mädchen, das kochen und 
tonftige Sausarbeiten verrichten faım. 285 Sebgs 
wid Str, Gingang Beethoven Place. * ie 
Verlangt: Gin tüchtiges deutſches Mädchen für die 


Küche. 59 S. Erna Str. Nadzufragen im Saloon. 


„Vrlangt: Ein gutes Münden für seeite Arbeit, 

332 Micigan W., 3 Mädchen für 3 
Verlangt: Fin gutes Deutiches oder Framzöftiches 

—— —— 9% Sigel Str. 


a nn 
ädhen zum Gejhirrwaichen im 
2 U gi ie 
Verlangt: Gin qutes deutihes Madden für ge: 
möhnliche Sausarbeit. 49 Auftin Ave. dir 
Fine Köchin und zweites Mädchen I 

r 


Verlangt: 
Boardinghaus. IN, Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädden für die Rüde und mithels 
? ] n für die Küche und miide 
fen waihen um bügeln. “Outer Bohn. Rachzufragen 
Ne. 33 Wabajh pe, dit 
Verlangt: Fin deutihıs Mänden fir aff Sr 
. 1. e es Mädchen für a gemeine 
Hausarbeit. 39 Columbie Str. nahe 1313 Milwaufee 
Ave. dfrſa 


Verlangt: Ein Mm 
Reſtaurant. 


Be dirfa 
Verlangt: Junges Gina ——— 1 — — 
a, in Yamil: dehen für allgemeine Daus- 
arbeit, in Yamilie pp wo jone 640 Lars 
zabee Str., nabe Genter St. PR pi 


— WModchen für allgemeine —A 


EM. Ban Buren Str. t 


Verlangt: Sauber 7 
3 Nberes deutiches Mädchen für allge: 
— Hausarbeit. Ganfich) 68 Newport Ave. DI 


Berhangt: Mäphen ; - 2 — 
nary Ave., —— in kleiner Familie. 82 5 


Verlangt: Se Anwen = 
Geihätshäufsen. „hen im Privat: Familien u 
bei Mis, —— belieben age 


Eine reinlihe Waihfrau. 146 Sa Salle . 


Stellungen fuhen: Mäntter. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Een: da3 Wort.) 


Gefuht: Mühlbauer juht Stellung, Tann auch 
dem Ingenieur mithelfen. 111 Rbine Str. —ja 


Gejuht: Landivirth, Fräftig, in mittleren Jahren, 
gute Handihrift und in der Buchführung bewandert, 
beveit, irgend welche Arbeit zu verrichten, jucht Ber 
ihäftigung. Die allerbeften Referenzen. Wrefle O. 
®., 57 Wisconfin Str. fia 

Gejucht: Deutjcher Maurer, nicht lange im Lande, 
fucht Arbeit, Offerten erbeten B. Klen, 101 S. 
Sangamon Str., Qinterhaus. mo 

Gefucht: Zivei junge anftändige Männer fuchen Bes 
Ihäftigung. 1089 N. Lemitt Str. 


Gefucht: Eriter Maffe Bartender jucht Stelle; ſpricht 
engliich, böbmijch, polniih; jeheut feine Arbeit. Beite 
Referenzen. Offerten erbeten: R. 56, Abendpoft. 





Gefuht: Ein verheivatheter, zuperläffiger, deuticher, 
fatyolifher Mann, 30 Jahre alt, ohne Kinder, 1 
Sahr im Lande, wünjht Stelle auf einer Farm. Ja— 
tob Ewald, 4837 Page Str. fa 





Steliungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cine deutjhe Frau_juht Pläge zum 
Wachen und Reinmahen. 2öl Center Sir, unten, 
Mes. IThieffen. 

Geſucht: Stelle; perfette Schmerverin, deutiche Re: 
ferenzen, $1.25 per Tag. Bitte Karte. 323 Chicago 
MAve., Rietz. 

Gejuht: Eine junge Frau mwünjht Beihäftigung 
Teges über oder für Hausarbeit. Mrs. Gepfert, 113 
Auftin Ave, 1. Flur. 


_ Geinht: Eine gute Kleidermacherin wünſcht Be: 
jhäftigung außer dem Hauje. Laurie Haufen, 399 


Elybourn Abe. fie | 


Gefuht: Erfahrenes Dining Room: Mädchen fucht 
Stelle in Reitaurant. 213 Elybourn Ave. 


Gejuht: Ein nmomdeutiches Mädchen, das enoliih | 


fann, mwünfdt einen Plıs für zweite Arbeit, Nähen, 
euh Kinder zu beuwffichtigen. 357 31. Str., nahe 
State Str., im dritten Stod. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einjdaltung einen Dollar.) 


Heiratbögefud. in alleinftehendes älteres deut— 
jhes Mädchen juht die Velanutihaft eines netten 
Heren um fih bei gegenfeitiger Neigung zu ver— 
beirthen. Nur ernitgemeinte und nit anonyme Of: 
ferten find zu richten an A 3 91, Abendpoft. 

Heiratdsgefud. Ein Wittver, Anfangs der Mer 
Kahren, mit drei Rindern (zwei Knaben und ein 
Mäpden: das jimafte 7 Jahre), jparjam und or= 
dentlih und gute Arbeit, wünjcht div Belanntihaft 
einer MWittwe oder Mädchens behufs Verheirathung. 
Offerten erbeten unter M 91, Abendpoft. 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 


=» firmary, 510 Chicago Opera Houſe. 
Zu Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Et3. Abends offen bis 8. Aibli 


ij Medical Inftitute, ehablirt 
382 — leitende Spezialiſten in Sronijchen 
und delikiten yrauen= und Männer-Kranfgeiten. Glet- 
trizität in Anwendung. Monatlich 8, >> — 
zin. Rezepte $2. Freitag und Sonntag bon_10 bis 12 
für Arme, für 50. — 69-71 Dearborn — 
mer 5. 18 m3,1j 


izi i ilf fettrizität. 

Wenn Medizin micht bilft, brauche E 
j ‘sine: Prof. Conrad, 13 W. 20. 
= der Bejuh. Adreſfire: Prof an 
Dipital für Frauentrantheiten, 
a 6. —X Ant. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle rauentrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode bebanz 
delt. 9mz,Im 


Srauentranfheiten erfolgreich behandelt 
3gfährige Erfahrung. Dr. Röijd, Zimmer 2%, — 
Adams Etr., Ede von Clark, Sprehftunden — 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 2linbw 


Geſchlechts⸗ vBlut⸗, Nieren und Unterleibs 
— hehe Könel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str. nahe Dbio. Aljubio 


Brüffeler Teppiche. 105 W. Adams 


1 Use. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen umter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mus verkaufen! 
Altetablirter, gut befunnter, ſtets 
Grocery:Store, großes Waarenlager, 
foltve Einrichtung, jowie gutes Bierd, Wagen und 
mit bübjihen Wohnzim: 


gutzahlender 
vollſtändige 


Geſchirr. Billige Miethe, R 

mern, Seller und Stallung; -$600: theilwe a 
Abzablung; nimmt es, billig für $I09u aß 
ift_ vorzüglich nad jeder Richtung und eine zimei= 
jellos fichere Brodftelle für fleigigen Wann: ınub be- 
tonderer Umftände halber aufgegeben werden. Spre: 
het eheftens_ vor und überzeugt Euh im 64 31. 
Str., nahe Halftd Str. Offen von 10 Uhr Vormite 
tags bis 4 Uhr Nahmittags. 


Sroßartige Gelegenheit! 

Muß verkaufen, meinen großen, ausge 
legenen Grocem-Store, jo wohlde { 
tional Grocery“, mit riefigem 
feiner Ginrihtung, elegantes liveryr 
für großen Store, Zimmer, t und Sta 
$410; lange Leaje; unbedingt e fü 
guten Grocer; verkaufe fpottbillig: 
EStod und gebe theilweije Zeit am Preis. 
mwaufee Ave. 

‚Zu verkaufen: Gin gıfer Gd-Saloon mit Bool- 
tiſch. 660 N. Aſhland Ave. dirſa 


Zu verkaufen: 4-Kannen-Milc-Route billig. — 
3453 Auburn Ape, ? \ — 
Zu verkaufen: Meat Market wegen Krankheit. 682 
. Chicago Ape. dfia 


hoch⸗ 


Miethe 





Zu verkaufen: Saloon an Weſtfe 
verkauft werden. abe zwei Ge 
Hammel & Lana, 124 W 


billia; 
i Nachzufragen 
.Madiſ dit 


Zu itshpalber. 358 Soda: 
id St WBmz 1w 


Zu verkaufen: Grocery— Pferd und Wagen, 
megen Krankheit; ı e bi $ i 
Tauſch muß in der nm Weine Ager * 
5, muß in de adt liegen. Seine Agenten. 
Adreffe bis Montag N 85, Abendpoſt — 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Sal 
zwei Geſchäften oder ein r jfige 
Rartner verlangt. Ede Elybourn Ave. un 
$165 Raufen meinen altetabfüı 
garren-, Bäckerei- Laundry— 
hßer Waarenvorrath, fei 
3 Ladentiſche, Eisbor, Waggen, 
ing, Wallcaſe u. ſ. w. u. ſ. w. D i 
legenheit in Chicago. Perfaufe auch an A 
Mietde mit 5 Zimmern, $1 833 Lincoln 


Gegwungen zum jofortigen Verkauf: Meir 
Grocery:Store mit gutem Werd und T 
verfaufe zu irgend einem amnebmbaren 
an Abzablung. Pillige Miethe mit M 
Stall. 593 Wells Str. 


Zu kaufen geſucht: Zeitungs-Route. 620 Larrabee | 
Str. | 





1, S008500, an 


Zu kaufen geſuch 
eſſe: 31 Auſtin Ave. 


Nordſeite oder Weſtſeite. 

Zu verkaufen oder zu vermie 
Bächerei mit Cafe. 317 W. 12. Sir. fl 
then: Haus und Bäder: 


Zu verkaufen oder zu ve 
Wabanſia Ave. jjmd 


ſhop und Store. 1175 


Zu verkaufen: Grocery- 


und Taback-⸗Store. 368 W. 14. n 


Billia! 
bes Waren 
renz, billige Miethe, 
theilweiſe Abzahlung, 
ceptirt. Kommt jchnell: bu 
E. North Ave, nahe Wells 
Zu verfaufen: Ein fompleter Saloon an der 
Meftjeite, mit Ichöner Wohnung, guter Plag, Wis 
terswegen. Adreſſe & 8, Abendpoft. Amz1w 


e Konkur— 
nur 875, 
5 Gebot wird ac 
ere Gejhäfte. 412 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 
Offen. — 


$10. 
263, bw 


Zu bermiesben: 4- Zimmer: Flats, 
572 und 574 Wells Str 
1 


Zu vermietben: 3—4 Frontzimmer im 2. Floor 
n. Zu erfragen Vormittags. 1156 


nebjt Gemüje-Garte 115 
midofr 


2. Str. 
Verbangt:_ Boarders, mit oder ohne Ziminer. 616 
Diilmaufee Ave. 238;,5t 
Zu vermiethen: Cine Wohnung, 6 Zimmer, Preis 
12 Dollars. SO W. 21. Str. Nadzufragen 512 Blue 
Island Ave. — 
Zu vermiethen: Store und 4= und 5= belle Zimmers 
Flats. Nuchzufragen beim Janitor, 45 Sedywid 
Str. dirja 


Zu vermiethen: Sterbefall3 halber ein Gornices 


Shop. SIN. Wo tr. 

gu vermiethen: © ter, mi 
unmöblirt, für Sausbaltung und ein fchön möblir=- 
tes großes Front; ‚, Tebr billig, an ordentlisge 
Leute. Zu erfragen 6235 Xerington U nabe der 


Südſeite⸗ Hochbahn. die | 
— — we = s = — | 
Zu vermiethen: Ein jehöner Schneider-Shop. 201 | 


Newberry Ave. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board zu 
84.00. 130 Ohio Str., Ecke Wells. fſa 


Zwei deutſche Leute wünſchen zwei deutſche Mäd— 
chen in Board. 419 W. Superior Str., hinten. 


fſa 





ßerlangt: Roomers. 339 Sedgwick Str. fſa 


67 Marion Place. 


haus. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Board bei 
ſeite. Adreſſe A B 272, 


einer Frau an der Nord⸗ 


Abendpoſt. 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Upright-Piano, ſpott— 
billig. 1000 Milwaukee Ave., 3. Flur. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Haljte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonjtivo des 
rechnet wiirde; oder wenn hr es Haus aus: 
ftatten wollt, werde ich E ndeln, dab e3 
Eu. leid than wird n zu mir ges 
tommen zu jein. X ınos und Urs 
geln, die ich zu we als zyıı halben Preije ver- 
faufen will. Schne dies aefälligitt aus und geht 
nah 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etute Str. bio 
it 815, Gasofen $5, feines 

ſchöne 
dirja 


Seht! Schöne Parlor 
aufrechtes yolding: Bert 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Zwei billige Pferde. 91 Ojt Chicago | 
de. 26mzlıo | 
Bu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 357 Saftings | 
dofr 
1499 Bund ſchweres 
zu vertauſchen. 416 


Str. 

Zu verkaufen: 
Pferd, oder gegen 
N. Lincoln Str. 


| 
aufen: „ Wagen nud Geſchirr, billig. 


Zu verfaufen: Y 
ivif —mo 


223 €. Dipifion 
Zu verkaufen 
$25. 676 Yarı 2 
Muß verkaufen: Guter Tops und ein Deliverys 
Wagen; jp 9. 272 Bifel Str, 
Zu verkaufen: Ein leichter ederwagen, billig.— 
4% Arınitage Ave. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


d, Top-Buggh und Geiirr: 


Nhener Kleidermader = Alademie, 
Ditectri Nme. Olga Goldzier. 

Schule für RL chen, Schnittzeichnen und Zu⸗ 

Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 

rei nad Dem anerfannt ausgezeich- 


in die S 
finden, 
fönnen 
ı Kleideranfertigen. 
wird in deutfcher, engliicher oder 
Sprache gegeben. 
werden Dumvenfleider auf Beitellung in 
je und zu mäßigen Breifen angefertigt. 
en wird mit Dilfe des „MW : 


| ling und Emter. ——— en 
| SH habe außer obigen, eine große Angehl von be= 


muB | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Cents das Worg.) 





Zu verfaufen: Baurgains in Grundeigentyum; 
Haus und Lot, Milton Uve., nahe Chicago Ave. NE 
Sitöd. Bridhaus und Lot, an Dayton Str... 620 
2ftöd. Jrameh. u. Lot, Burling u. Wrightwood. 3600 
2töd. Framehaus und Lot an Racine und Fuls 

u EP 
Mtödiges Frame-Haus und Lot an Dayton St, 

PN) 
3500 


OR nn ae ch. re 
Ztöfiges Frame-Haus u. Stullung und Lot an 
an Dayton una Denker. . . . 2.2 5 L 
Hödiges Brid:Hau3 und Lot an Market und 
RI U area sd ae 2er A 
2tödiges Framehfus umd Lot an Lewis, nabe 
tödiges Frame und Lot an Lewis und 
GOCH Nena Survar er site nd 
Zjtödig:s Pridhaus, Frame-Cottage und Lot an Qur- 
409 


Clybourn. 


m und unbebautem Grun uthum in allem 
er Nordjeite und Lafe View zu den billige 
Marktpreiien. — Geld zu verleihen in Beträgen 
> fuß. — Ds 
en 8 Udr Morgens bis 9 Uhr Abends und 

g Morgens. — Auguft Torpe, 160 €. North 
17m 32w 





Stadtlotten $ bi8 $0 die Lot. 


en Landes 
ung der 
Fall Rir 
m die Stadt ſchnell aufzı 
umliegenden Landes zu 


epot für 85, 801 und 815, 





en: Eine gut vehende 


Confectionery⸗, Cigarren⸗Ko 


dfſa 


rei ſchöne Zimmer, möblirt oder 


Zu verniethen: Vier belle Zimmter, $10.00; Frames | 


| fentlichfeit und mit dem X 





tes* 


durch 


gelehrt, deſſen v 
Erthbeil u )i 


fchneide- 
europäijge 


wendbarkeit 


ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjandt. 

Unfere Drudihrift: „Die Runk, fih zu 
leiden“ wird in waferer Djfice Bojtenfrei aus: 
gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wien er Kleidermadher = Ulademie, 
163 State Str, Nordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. Amzbw 
G. S yüßler, Calecimining, Whitewaſhing, Plaſter⸗ 

Island Ave. 21mzim 





Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art kollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wi. 
Kreppes, County-Conſtabler, 70 5. Ave., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
Yımzım 

Löhne kollektirt. Noten kollektirt. Buchford:rungen 
fowie Rehunungen jeder Art follettirt, 

Eile Str., Zimmer 15. 


Ernit Stod, 374 €. Divifion Str., Tauft ıfnd ver- 
kauft Frame-Häuſer zum Fortſchaffen. Imzlm 





Plüjh-Closf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt.. 212 S. Hulited Str. 16jebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Daumen 
Friefeur und Verrüdenmacher. 384 NRorıh Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt wtd gratis collektirt. 212 
Milwaufee Une. Offen Sonntags. 4ocij 





Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Buxh- 
[übeung, Tpperwriting_u. j. w._ Beite Lebrer, Beine 

laffen._ Tags und Abends. Rifiens Bufineb Col: 
lege, 467 Milwaulee Uve., Ede Chicago Ave. Bes 
ginnt jest. Wo, dw 


ud Abſtrakt direkt von der 


is 1805. Eine Erkurſion nach Cos 
e Lotkäufer. Leute, welche 

jeden Tag von unſerer 

# jgjort vor, damit Ih 

: ! ı erhaltet, da die Breii 
ſchnell an die Stadt anſto⸗ 
Bendes tfruf 87.50 per Uder, bei 
ft fünn in 2, 3 und 5 

ih von 9 

ws bi 9 

t wegen foftenfreier Kar⸗ 


tie on 
Offi 


Spredi vor oder jchreib 
ten und Pläne. 

NW S S > 

A. B. Ad Amz, Im, mfm 
n Floor. 


uplewood, ı 


30m jſbw 

Baarbettag ſofort 

önnen Sie baar anzahlen auf 
elche mich 8550 koſtetete, heute 
duwelche ib für 3400 opfern will? 
haben. Nur Selbſtreflek⸗ 


8 73, Abendpeit. 


Sid baur 


es Farmland tn 
s zu befommten. 
Aufnahme tägli, 
tr : 


* 
Zu verk 


Näheres 


weſtlich von 
mer an Lot. 
Zu kaufen geſucht: 
Caſh an Hand. 
| ‚gu verfuufen: Haus und Lot mit gandbe 
| geihäft, am liebjten mit Stod. 48U7 Fr 


Zu kaufen geſucht: 2Flat-Haus 
1400 N. Halſted Str. 
Zu verkaufen: Eck-Lot und, zweiſtöckiges Haus, 74 
Fuß hohes Baſement. Preis 828000. 34 Poe Stt. df 
= — —— 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Houſehold n YUjjocisition, 
in irt) 

85 Dearborn Str, 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale Birw, 


Geld auf Möbel. 
ine Deffentlichfeit oder Nerzds 
re unter allen Gejellicbaften ‚in den 
größte Kapital befigen, jo Bönnen 
ie jere Ka ngere Zeit gewähren, 
Jemand in der Sta Unjere Gejellichait 
firt und macht Geichäfte nach dem Baugeiell: 
cho . Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eure 





| Möbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. — 


Houſehold Loan Aſſociation, 

8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Jhr Geld zu leihen wünſcht 
a u i Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kut ſſchen urſ.w., ſprecht vor in der Di: 
fice der Fidelith Mortgage Loan Co. 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810, 0000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Oef⸗ 
orredht, daB Euer Eigen⸗ 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ga 


Incorporirt. 


4 Wafhineton Str, erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 &. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columdie 
Blod, Sid-Chicago. l4apbo 


Geld z3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleipe machen, jondern lafjen Diefelben im Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
garößte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 


borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht an⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bamdlung zugejichert. 


19mz1j 


Weft Chicago Loan Company — 
Warum nach der Siüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—137 ®. Madifon Str., R.-W.: 
Ede Halited Sr., ebeirio bilfig ımd anf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, qroß oder Mein, auf Haushaltungs- Möbel, 


& 
Abe 64 
Ihr Geld 


2.2 Frend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1, 


| Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 


MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Zoan Company, Zimmer 201, 185-137 8, 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. Ndali 

Der Carter H. Harriſon Bau- und Leih-Verein. 
Neue Serie! Die 3. Serie der Altien liegt jetzt für 
Zeichnung auf. Einzahlungen beginnen am 5. April. 


Geld zu verleihen zu 6 Prozent bis 8 Prozent ohne 
Premium. 


Verſammlungen jeden Mittwoch Abend 
in 686 S. Halſted Str. Jetzt iſt die Zeit zur Be⸗ 
theiligung. Sekretär. Mmz 1w 


— 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 
ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
2mz,3m 
Borgt Beld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Sau 
Go., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merhants Building, 
Eingang 153 Waibington Str. Hinif 


Zu leihen gejudt: 81000 zum 1. Mai auf erfte Sy: 
pothet zu 6 Proz. Näheres in 90 Rihmond Str... Die 


50 Dollars zu borgen gejuht unter günntaen Bes 
dingungen. Prozente bezahlt. Nur privat. Offerten 
N 78, Abendpoft. 
Yu leihen gejucht: Auf erfte Hypothek, $600. Ade. 
3 55, AUbendpoft. 
— ————— ——— — — | 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


‚NRäbmafhinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Domes 
ftic, Standard, Wöite, Willcos & Gifis, New Home, 
Crown, $5 bis 5; garantirt volllommen und foms 
plet. Zimmer 27, Dwens Electric Bldg., State und 
Adams Sir. Dffen Sonntags von 9.30 bi3 12.30. bie 

Zu faufen gejuht: Sägemafhine, Material u. fa 
ww. für Schirmmader. U. Sippel, 518 26. Sir. 

Zu verfaufen: Ein nod nuer Badirog, nebft fonfis 
gen Büdergeräthichaften. Offerten &. 62, Abendpof. 

Muß verlaufen: Feine BarbiersEinrihtung, zmet 
Stübie, zwei Spiegel, Gupcaje; alles vollitämdig. 108 
WB. Adams Str. difa 




















Zu verkaufen: Gute Sommerwurft if billig zw 
haben. 310 Scdgwid Str. 2Bmylo 


Alte und neue Saloon, Store: und Dffice-Ein- 
tihtungen, Wall:Cajes, Schauläſten. Ladentiſche, 
Shelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 9 €. 
Rortd Ave. Union Store Firture Go. Dali 

$XD kaufen gute,nene „High-Arm“-Nähmafhi.re mit 
fünf Echubladen; fünf JabreGarantie. Domeitic 825, 
New Home 5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite 815. Domeftie Oifie, 216 8. 
Salfted Str, Übends offen, ve 


ee er 


— 


a —— 





r Berkaufsil 


ne en 2— 


TImIRRren a. ur u. 


u 
ze 


(ten der Abendpofl, 


Nord ſeite. 


RN. Leder, 28 Burling Etr. 

Frau Roſa Basler, 211 Genter Str, 

Carl Lippmann, 186 Genter Sir. 

Henry Heinemann, 249 enter Str. 

V. Hermann, 161 N. Elarf Str. 

Drau Annie Lindemann, 42] R. Clark Ste 

J. 9. Garber, 457 N. Clark Str. 

H. Pecher, 5904 N. Clark Str. 

3. P. Hand, G7 M. Clark Str. 

Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

G. C. Putmann, 240 Clybourn Ave. 

Joe Weiß, 3233 Clybouen Une. 

8. Grube, 372 Eiybonen We. 

Sohn Dobter, 403 Clybourn Ave. 

Zanders Neiwsftore, 757 Clybourn Abe. 

C. Kidd, 197 €. Divifion Etr, 

Frau K. Miligau, 25 &. Divifion Etr, 

d. 3. Nenner, 256 €. Divifion Str. 

MM. Tidhund, 282 €. Divifion Str. 

E. Anderjon, 317 €. Divifion Str, 

©. €. Neljon, 334 E. Divifion Er. 

H. B. Daigger, 345 €. Divifion Str, 

Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str, 

E. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ane. 
Joſeph Thul, 785 N. Halſted Str. 

Robert Drege, 149 Illinois Str. 

O. Weber, 195 Larrabee Str. 

F. Ren, 404 Larrabee Str. 

J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 

2. Berger. 577 Larrabee Str. 

x. 9. Ouinlan, 692 Larrabee Eir, 

2. Seh, 693 Larrab Str. 

Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Str. 
G. Schroeder K Co., 316 N. Market Str. 
Frank Kehler, ZEN. Merket- Sir. 

9. Schimpiti, 282 E. North Ave. 

&. 9. Bender, 322 €. North Une. 
U. Ziehm, 389 E. Nortb Ave. 
FM. Dittus, 92 Sedgwid Str. 
I. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedawid Etr. 
8. F. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
9. M. Bornow, 137 Sieffield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 

E. Woding, 10 Wells Str. 
Frau Janjon, 276 Wells Str. 
W. U. Bushnell, 280 Wells Etr, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Str. 
Sreu Gieje, 344 Wells Str. 

2. Diller, 309 Wells Str. 

D. Haller, 33 Wells Etr. 

8, Ehutteis, 55 Wells Etr. 

3. Zurnbull. 545 Welle Str. 

E. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Rordweſtſeite. 


.A. PVeterſon, 402 N. Aſhland Avbe. 
F. Decke, 412 R. Aſhland Ave. 
L. Lannefield, 2 R. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 267 YAugufta Str. 
Frau 3. T. Albert, 2359 W. Chicago A. 
VB. Sonneberg, 343 W. Chicago Ave. 
A. Trifielt, 376 W. Chicago le. 
Ghas. Stein, 448 W. Chicago Ave. 
C. T. Dittberner, 4 W. Divifion Str. 
S. Levy, 116 W. Divifion Str. 
P. C. Hedegard, TI MW. Divifion Str. 
S. Luedtfe, 24 W. Tivifion Eir. 
%. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Sojepb Miller, 2 MW. Divifion Str. 
M. E. Chriftenien, 209 W. Indiana Er. 
EN. VB. Netjon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Yundguiit, 447 W. Indiana Str. 
8. €. Brower, 55 W. Indiana Str. 
B. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaulee pe. 
P. 3. Deinrichs, 165 Milmaufee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Miliwaufee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
M. NR. Adernıann, 364 Milmwanfee Ave. 
Eeperingbaus & Xeilfuh, 448 Milwaufee Ave. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 
5. Elfi, 521 Milwaukee Ave. 
M. Linder, 893 Milwaufee Ave. 
9. Kemper, 1019 Witwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmanrtee Are. 
A. Zoahim, 1151 Mihvauter Ave. 
Frau &. Andre, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaulee Ave. 
MM. Donald, 1684 Milwaukee Ave. 
P. Can, 30 Noble Str. 
C. Schaper, 7665 W. North Ave. 
C. Hanſon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Str. 
GE. Glikuraun, 626 NR. Baulina Str, 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Str. 
H. Hoffmann, 240 Archer Ave. 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 

A. Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Rews Store, 2733 Gottage Grove Ave. 
Dayle, 3705 Gottage Grove Abe. 
Store, 3706 Cotiage Grove Alpe, 

Grent &. Gable, 414 TDearborn Str. 
€. Trews, 104 E. Harrijon Str. 

2. Kalten, 317 ©. Halited Etr. 

TR, M. Meiitner, 2113 ©. Sallted Str. 
W.Stodivell, 329 ©. Halfted Er. 
WW. Con, 49 ©. ltd Str. 
G. Fleiicher. 3519 5. Haiited Er. 
WB, Ehmidt, 3537 ©. walited Str, 
d Weinftod, 3645 ©. syalited Ste 
G. Kaß, 2623 S. Vark Ave. 

W. Monrow, MBé S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 


A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
C. Gees, 3130 ©. Etate Etr. 
Frau Von 305 5. StateStr, 
J. Pirchle Stateſtr. 
A. Lindley, 3456 S. State Str. 
J. Schneyder, M02 S. State Str. 
— Blugradt, 4754 Union Nve. 
-— Finger. 254 Wennaorth Ave. 
G. Wiefer, 248 Wintworth Wve. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
W. Wagner, 2933 Wentworth Ade. 
G. Humneräbagen, 4704 Wentworth Ave, 
8, King, 116 E. 18. Str. 
— Jund, 187 C 20. Str. 


Südweftfeite. 


M. 3. Fuller, 39 Pine Island Une. 
9. PRatterion, 62 Blues Island Live. 

Ghregrendv, 70 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ude. 
E. 8. Harris, 192 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
GChrift. Start, 36 Wine Asland Une. 
Sohn Peters, 533 Blare Island Ave. 
Hencyg Dusller, 38 Ganalvort Ave. 
Frau Zyons, 55 Caraiport Ave. 


a = J | 
Frau T. Bogen, Ne: Erore, 65 Ganalport Ave. 


3. Bühienihmidt, 99 Ganalport Ave. 
Hran 3. Ebert, 162 Caualport Av⸗ 
9. Reinhold, 303 Caiifernia Ave. 
J. Haber, 126 Colorado Ave. 
Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. WoodSt. 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
H. Leimberger, 583 Fulton Str. 

Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
Eulis, W S. Halſted Str. 

. Ritansti, 34 ©. Halten Eir. 

. Iaffe, 33 S. Halfte Er. 
— Rofenthal, 3A ©. Halited Str. 
J. Eeufind, 436 ©. Halited Str. 
—- Mori, 59 S. Halten Er. 
Frau Nidels, 666 S. Halfted Etr. 
Hohn Renmann, 706 S. Seliten Er. 
Aidor Ewisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau Ruballe, 144 W. Harrijon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, M binmaun Str. 
Frau C. E. Perry, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, Z3 W. Lale Etr. 
— Healy. Kl W. Lale Str. 
G. F. Munger, 531 W. Lake Str. 
MR. Ienjon, 66 W. Lake Str. 
—— Beterfon, 758 W. Lale Etr. 

Ave Mueller, TO W. Late Str. 

Grant Billa, 84 W. Late Str. 

8- 2. Gansder, 117 W. Madiion Ste. 
. P. Damın, A0 W. Madiſoun Ste. 
— Faſb, 516 W. Madiſoun Str. 
Frau L. Greeunberg, S. Paulina Str 
M. €. Altworts, 3 M. Randolph Str. 
2. 2. Ballin, 3 W. Randolsh Sir. 
fyrau F. Miller, 19 W. VanvBuren Str, 
Wins loiv Bros. 213 W. Banfuren Er, 
Reiss Store, BI W. Yandure Etr. 
2. 5. Eonnell, 313 W. VanBuren Str. 
Ave Linden, 5 W. 12. Str, 

Grau Theo. Sholzen, 301 W. 9, Str. 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 
—— Goldnet, 59 W. 12. Str. 
%. Laffabn, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 14 W. 18. Er. 
W. So Sachſe, W. 21. Str. 
9. EStoffhaus, 23. 21. Etr. 
—— Bagne, II VW. 21. Str. 


Safe Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Pontns Lindfraus, 168 Lincoln pe, 
C. W. Vearjon, 217 Lincolm Ave, 
GE. 8. Moore, 42 Lincoln QUve. 

E. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

5. Wagner, 597 Zincolu Une. 

€. Zimmer, 509 Lincoln Ave. 

W. 9. Quderig, 759 Lincoln Abde. 
N. Umbridh, 789 Lincoln Ane. 

G. Reubaus, HI Lincoln We. 

V. Lindfraus, Ri Lincoln Ave, 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Abe. 

%. €. Stephan, 1150 Lincoln Ase. 
Emme Dies, 1405 Wriyhimecd ine. 


Ssefet die Sonutagsheilage der Abendpoſt. 


Ein 


Genie der Chat. 


ı nicht! — „Auf Deine Ehre?“ 
' auf meine Ehre!” — Und da lagft Du 
 glüdfelig an meinem Herzen. Ich hatte 
| Dich von dem Wlp des Verbachtes, der 

„3a, ich habe Dir etwas zu jagen 
—— habe Dir zu fagen, Aita, daß ich | 


Don Ernfi Remin, 


(Fortfegung.) 


Dich nicht heirathen will.“ 

Sie richtete fich jtolz auf. 

„richt heirathen fan, weil Du ein 
braves Mädchen bit und id — ein 
Schuft!“ 

„pe!“ 

„Ein Schuft!” befräftigte er 
Intrichenden Zähnen. 

„$oe, mein “oe!” rief fie in fchmerz- 
lihem Staunen und ergriff feine bei- 
den Hände. „Um Oottes willen — bift 
Du krank?“ 

Er machte ſich heftig los und lachte 
ihr in das angſtvolle Geſicht. 

„Nein, trank nicht, wie Du meinft. 
Nicht verrüdt, nur ein Schuft!“ 

Yfta wollte ihn verlaflen, 


alles hören. Oder ja, laufe weg, aber 
zieh” erit Deinen Verlobungsring ab 
und mwirf ihn mir vor die Füße!“ 

Sie hielt inne — ftredie von neuem 
ihm beide Hände hin. 


mehr, daß ich Dich liebe, — mie ich 


mit, wa8 Dich drüdt, und wir wollen 
e3 gemeinfam trgen!” 


Du bijt au) Ihuld daran. Du Närrin 
heiratheit —— in unfern Tagen — einen 
jungen, hübjchen Mann von jechsund- 
zwanzig Jahren und bift jo über- 
Ipannt, zu: verlangen, er jolle ein Tu: 
genpheld fein!“ — „Sn unfern Ta- 
gen!” wiederholte er grimmig. 

Alta erbleichte. 

„Mein Gott, ja — fie Die Todte! Sie 
hat mir ihre Liebe entgegengetragen! 
Sie war fchön und leidenschaftlich, Die 
ganze Welt jchwärmte für fie und be- 
gehrte fie. Sie wählte mich, fie benor- 
zugte mich — jie zog mich zu fich her- 
an — 


ihn Alta und fchlug die Hände vor’3 


— — — — — — — — — — — — 
— — —— — — — — — — — — — 


ausbrachen. J 

„Und Du?“ rief ſie plötzlich, ihn 
wieder anſehend, mit großen Augen 
voller Angſt, „Du?“ 

„Nun, ich ließ mich heranziehen!“ 

„Kühlen Herzens?“ dieſe Frage 
klang wie eine flehende Bitte. 
liebte ich ſie. Sie war nicht 
liebe gab!“ 

Aſta richtete ſich tödtlich erzürnt 
auf. 

„Dann wardſt Du ihrer überdrüſ— 
ſig?“ 

„Ja! Sie war zu romantiſch!“ 

„Und verließeſt ſie?“ 

„a!“ 
„Und verlobtejt Dich mit mir?” 
„Ja!“ 
„Ehe Du Dich von ihr 
oder nachher?“ 

„Ehe ich mich von ihr losgeſagt!“ 

„O pfui, pfui!“ ſchrie Aſta auf und 
ſtampfte mit dem Fuße. 

„Ich habe einmal gelogen — an dem 


— — — — — —— 


" 
n 


losgejagt, 


mit | 


„Mein armer Joe — weißt Du nicht | 


D’H liebe? Was drüdt Did — faae | 


„sh will nicht,“ Amirfchte er, „denn | yies fei ein Wbichied!” Er nahın ihre 


ſie, 


„Ja!“ — „Auf Deine Ehre?“ J 
zögerte. „Du erfchrict?“ riefft Du 'er- 
blafjend. — „Nein, nein, ich erfehrede 


— di 


Dich zu Tode drüdte, erlöft — um 
den Preis meiner Ehre. Und dach, wie 


‚ Du da Di an mich fchmiegteft, fühlte 
| ich ein tiefes, jtilles, trauriges Frohlo⸗ 
cden darüber, daß ich Dir dies Opfer 


gebracht. Aſta, iſt dies nicht auch eine 


Liebe?“ 


Ein bitteres Lächeln, das ihre mei- 
ßen Zähne entblößte, war ihre Ant— 
wort. 

„Lügſt Du jetzt wieder?“ fragte ſie 
dann. „War es Mitleid, oder war es 


I nur Feigheit!" » 


„Nein, Mädchen, e8 war eine gute 
Lüge!“ ſagte er feit. „Keine Feigbeit, 
auf mein Ehrenwort nit — adj,“ uns 
terbrach er fih und jchlug die Hände 


ı vor’3 Geficht, feine hohe Geitalt -_ 
s in ſich zuſammen. „Ehrenwort — das 
„Nein, laufe nicht weg, Du mußt erſt ——— 


ift verwirft — das iſt vorbei. — Höh— 


ne, lache, ziſche doch, wenn ich ſage 


Ehrenwort!“ 


An ihrem bitteren Schmerze über: | 
ſtrahlte Aſtas Antlit eine großmüthige | 
NRegung, leije erit, dann leidenschaftlich | 


entichloffen. 
„Ras follen wir nun thun, oe?“ 
fragte fie, fih famimelnd, und ftredte 


ibm ihre Hand hin. 


„Wir?“ antwortete er. „Ich meine, 


Red;te nicht. 
„Bas follen wir nun thun?“ fragte 


fie bon neuem und ergriff feine Hand | 


troß allem. „Abfchied? Nur nichtöKlei- 
ne3 thun, nur nicht verzmeifeln, 
nicht eine billige Kugel oder ma3 
jontt im Sinne haft. Leben, leben wie— 
dergewinnen, was verloren ijt!“ 

Er ah ie prüfend an. 

„Leben? Wiedergewinnen?“ Flüfterte 
er zerjtreut. 


melden Weg feine 


| gingen. 


„fo doch, alfo doch,“ unterbrach | 


„Rur nicht Hein handeln!“ rief fie 


lauter. „Nur nicht meinen, das Ende 


ı Jei gefommen, da wir feinen Ausgang 


Geftcht, indeß ihr die bitteren Thränen | 


jehen. Nur nicht eine feige Flucht vor 
dem Schmerz und der Gelbitanflage. | 


| Losses paid during thr year... ..o00...d 896,436.72 | 


Komm,“ fügte fie Binzu, die ganze Zer- 


| ftörung in ihrer Bruft mit mächtigen 


„Nein!” jagte er herb — „ſchließlich | 
eine | 
Frau, die fi ohne Liebe und Gegen- | 





| Tage vor ihrer Leiche, als ich fie ver=- | 


| feugnete — ich lüge jeitdem nicht mehr 
| — ich bin jet wahr!” 

„sa, herzbrechend wahr!“ 
| unfäglicher Bitterfeit, „hergbrechend 


tief fie in | Augen ein Kbeal edler Männlichkeit 


Smpuls zu vergeffen trachtend, „fomm, 


Geht Sehen. Mein ift der Schmerz, 


Dein ift der Vorwurf. E3 it alles zer= | 


worfen und zerfählagen, was ich ge— 
träumt, woran ich fo Selig hing. Ych 
ehe Dich nun vor mir jtehen, wie Du 
bift, vielleicht wie Du mwarjt, einer von 
den vielen, und doch bift Du in energi- 
icher Selbftläuterung Begriffen — ein 
andrer hätte vielleicht Betrug auf Be- 
trug meiter gehäuft — Du haft me- 
nigitens endlich mich vor Dir jelber ge- 
warnt. Seid ihr wirklich alle jo? D, 
ich hätte fo gern ein reineres Glüd ge- 
habt, al3 alle meine Schmweitern haben 
thorichte Wermeffenheit! Den 
Schmerz aller meiner |llufionen, Die 
herbe Enttäufehung — die fannjt Du 
nir nicht nehmen, damit muß ich jelber 
jehen, fertig zu werden! Aber Du —” 


immer noch hielt fie feine Hand — 
| „Du, Dir figt ein Wurm am Herzen, 


gegen deffen Nagen ich Dir helfen kann. 


| Du warft früher ein Lügner, Du jcho- 
ner Mann, jo lange Du in meinen 


wahr! Und warum haft Du mich da | 


beiogen? Warum batteft Du da, als 


ih ihr den Schleier vom Geficht 30a, | 


| den elenden Muth, mir — eine Lüge 
ı zu jagen?“ 
Sie hatte ein andre Wort gebrau- 


mwarjt. Jebt, da ich jehe, daß Du ein 
Lügner bift,,bift Du mwahrhaftig ge- 


aen mich. Niemand weiß um den les | 


den an Dir als ich. Und ich, Joe — 
gib mir Dein Ehrenwort, daß Du e3 


' überieben und mannbaft tragen willft 


ı Ten. Allein je hatte e8 doch nicht über’3 | 
ı Herz gebracht, ihm das porzumerfen; | 

jie wußte, daran zu rühren, in diefe | 
‚ lebendige Wunde zu greifen, wäre allzu | 


grauſam geweſen. 


Du hatteſt mir einen Brief geſchrieben 
— am Abend zuvor, den ich auf dem 
Herzen trug. Ich hattte nicht den Muth, 


haſt Du Dir nicht einen Kandidaten 


einen andern Sachtemichel. Ich hatte 
junges, heißes Blut — und das 
ſchöne Weib, das ſie war, o das ſchöne, 
arme, edle Weib! Mädchen, 





kenne, ihre Liebe verſchmäht. Ja, 
hätte mich ſelbſt lächerlich gefunden, 





— ſo will ich Dir glauben!“ 
chen wollen, „mir Deine Ehre zu ver- 


pfänden“ war auf ihrer Zunge gewe- an 


Er ſah ſie verwirrt und ungläubig 


„Gib mir Dein Ehrenwort, daß Du 
leben willſt,“ — er hörie mit jauchzen— 
dem Herzen den ängſtlichen, flehenden 
Ton in ihrer Stimme, „daß Du in 


„Aſta,“ erwiderte er ihr in tiefer Be- Zutunft allegeit wahr ſein wiltſt gegen 


| fümmerniß, „ih war damals zu feig, | 
Dir jo wehe zu thun. Ach log lieber. | 


mich, wahr, auch auf die Gefahr, mic 
zu Tode zu betrüben!“ 
„Und Du würdet mir glauben?” 
„Wenn ich Dir ficher und feft ver- 


| fpreche, mic) auf Deine Ehre zu verlaf- 


Deine Erwartung fo fchändlich zu täu= | 
Ichen. Ach, warum, wenn Du einen Jus | 
gendboi) heirathen mwollteit,. warum | 


der Iheologie ausgefucht oder irgend | 


fen, da wirft Du, denfe ich, jeldft wie- 


ver an fie glauben und nie wieder von | 


dem heiligen Palladium weichen!” 
„Aita, Alta!“ rief er in bitterer Be- 
ſchämung. 
„Niemand weiß darum, als wir bei— 
de. Die Uniform — da haſt Du Dich 


ſelbſt beſtraft — ich bin kein Kriegsge— 


r ih bin | 
nicht Ichlechter als die andern. Es+hätte | 
niemand von allen, von allen, die ich | 
ich 


daß ich Dich betrog? Alle unſte Frauen 
erlauben, daß wir ſie betrügen, ja, ſie 
wollen betrogen ſein. Was biſt Du ſo 


überſpannt und willſt dem allgemeinen 


Beiſpiel nichi folgen: „ein Auge zudrüs | 


den“, mie fie’3 nennen, „austoben laj- 
fen“, tie fie'3 entfchuldigen. Bitte, ich 
roilf e& nicht vertheidigen, Du braucht 
nicht zu widerfprechen. Ich war nicht 


ich's. Ein Schuft, ein Schuft, 
Du's weißt!“ 

„Weil Du — —?“ 
nicht. 


daß 


ſie vollendete 


2 3 | b deckt 3 >: d * 
hätte ich die Joſephsrolle geſpielt. Und edegte ihre Hand mit Küſſen 


richt, — ich bin ein Mädchen, das 
Dich liebt. Ich verurtheile Dich nicht 
— ich ſpreche Dich frei, weil Du Kron— 
zeuge gegen Dich ſelbſt geworden biſt!“ 

Weinend lag er zu ihren Füßen und 
und 
Thränen. 

a, 
was mir heilig ilt, ich mill neu begin- 
* F will allzeit wahr ſein gegen 
Dich!“ — — 

Dann ſchickte ſie ihn fort ſie 


hätte nun wieder zuAnnie und Breying 


gehen müſſen, ſchon aus Anſtandsrück— 


ſichten — vermochte es aber nicht, ſon— 


dern ſaß allein auf einer im Gebüſch 


ſchlechter als die andern, aber jetzt bin derſtecten Bent nieder, legte den Kopf 


meit hintenüber auf die hohe Krüm- 


; mung der Lehne, müde, müde, und ließ 
‚ Öchzend eine Ihräne bitterer Wehmuth 


„sa, weil ich nun ehrios bin!“ er= ! 


mwiderte er beifer flüjternd und blidte | 


mit rafhem mwildem Blit um  fih. 


| „Und warum thatelt Du’s, waruın | 
warft Du nicht in jener Stunde hart | 


zu mir, jtatt heute fopiel bärter zu 
jein? Ach, die Wahrheit mar damals 


nicht fo fürchterlich, wie fie jegt ijt!“ 


| Wellen das Schiff jhuuleln und rolfen, muB Jemand 
ni | einen ferngefumden Magen baben, wenn derſelbe nicht 
„Nita, e8 war eine graufame Qual, | 


Hagte fie ftarren Antliges. 


die Du mir auferlegieft. Und es war | 
Mitleid mit Dir. Ach fühlte, wie es 


Dich treffen würde, wie-elend e3 Dich 
machen müßte, gejtände ich e8. Und wie 
ich einmal gelogen hatte und fie ver- 


nad) der andern aus ihren Augenmwin- 
teln über die Ieidgefchmellie Wange in 
das mweike Batifttüchlein rinnen, eine 
plößlich Verarmte! 


Grortjegung folgt.) 


— Seinen 
Eine Reife über den Ozean 
geht gewöhnlich nicht ohne Seekrankheit ab. Wenn die 


rebellijch werden ſoll. Touriſten, Ganvdelsreifende, 
Sportsmäuner, Seeſahret — ſie Alle bezeugen, dab 
Hoſtetters Magenbetters das beſte Mittel gegen die Ue— 
belleit ijt, die fich gewöhnlich dei ſtürmiſchem Wetter 
einſtellt. Rervöfe urd jchwächliche Verſonen leẽden ot 
bei Yandeifen an ähnfihen Brihiweren wie die See⸗ 
franfheit und finden im Bitters das befte Mittel das 


| gegen. Seine Unpählichleit, deren Ducte der Mas 


leugnet, ging e8 Schlag auf Schlag — | 


ſchwindelnd 
ſchiefen Ebene — dringende ängſtliche 
Frage und immer lügneriſchere Ani— 
wort: „Liebteſt Du ſie?“ — „Nein!“ — 
„Kannit Du mir das verſichern?“ 


raſch abwärts auf der 


| 


| 


geu, Die Leber oder Eingemeide imd, ift jo bertnädig, 
dah fie möcht duch ein jhuell und gründlich wirtendes 
Mittel bewältigt werden kaun. Ebenſo wohlthuend er⸗ 
weiit fi) Bas Pitters bei iFrieren, Wicbern, Rierenz u. 
vheumatiichen Leiden und Nervofität. Nach dem Weiten 
ziehende Gmipranten jollten ch mit diejer vorzügl!= 
hen mediziniichen Schupiwehr gegen die tüdijchen Gin: 
küffe DS Klimas, Übergrober Strapazen, ſchnellen 

cndevaturwechſels und ungewehnter Ernahrung ver⸗ 
schen. 


„2Tein, Sie paflen mir nicht! 
Sie mögen ein vorzügliches Dienftmädchen fein in 
vieler Hinficht, aber Sie fagen, Sie brauchen Fein 


Dearline zum Wafhen und Kein- 
machen — Sie fönnen nicht aufgeflärt 


fein. Mein gutes Mädchen, Seife 
raubt Ihre Zeit und ruinirt die Sa 
den durch das Reibenz und jene jäm: 
nierlidien Wafchpulver, von welchen 
Sie forehen, find nur erbärmliche 
Nahahmungen von Pearline 
und zerfreffen das Hug. Hein, Sie 
find mie nicht aufgeflärt genug.” 


Yun die Dame ift, um wenig zu fagen, vernünftig. Wahr: 


nur | 
Du | 


| Due for Commisstonsiand Brokerage... 


An feinem apathifchen Ton erfannte | 
Gedanten | 


| Commissions and Salırics paid during 


! of January. 189. 





| United States 


ich veripreche Dir bei allem, | 


i Total Losses incurred during the ye 


| Ofäcial Publication, 
I 


ı ANNUAL STATEMENT of.te FIDEL 


ne & ITY and CAs- 

| UALTY INSURANCE COMPANY of New York, 

ı in the State of New York, un the 3ist December, 
1895: mäde to the Insurance Superiutendent of the 

| State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL, 


Value of Real Estate owned by the 

VORDERE een een eh 
| Loans on Bonds und Mortgages....., * — 
nited States Stocks and Bonds 


State, City, County and other Bonds... 
! Other Corporation Stocks .... cc ccenacn. 
; Loans on Collateral Security........... 
| Vaslı on hand and in Bank... ...ccc... 
| Interest due and acerned 
Premium in course of collection and 
transaftssion 


119.577.25 
3.00.00 
140,179. 10 


51,702.54 
12,261.01 
Total Assels.....-.nuo.ouno00nee82,035,974.83 
LIARILITIES. 
, Gross elaims for losses, up- 


on which no action has 
been taken $ 310,915. 
Total gross amornt 
claims for Losses.... 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


310,915.25 


2,985 54 

Net amount of unpaid lo 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks. ..... . 1,214,661.98 

133,.451.39 

11. 195. 48 

$1,067.239.55 


AU Other haullities . .i. cnsa sc crae ne cnnn 

Total Liabilities 
INCONE. 

Premiums received dering the year, in 

EREB 5:50: te SE: 32,242,945.73 

Interest and dividends received during 

Amount received from all other sources 

Total Income. .\.....222.00000 00. 82,308;5 

EXPENDITURES. 


65,216 99 


Dividends paid during ihe year ZUR. LO 
the year ...... 


Taxes paid during the year.....22..... 4.57% 


B 


| Amount of all other expenditures 


laß uns diefen beiden Gefpenitern in’s | 


Total Expenditüres............. 
MISCELLANEUS. 


Total Risks taken dutiing tibe year in 
EINER. .u.. 020.006 a5 ram stern Se RE 

Total Premium received during tbe== 
VERF IN TRINOR a en nane 355.118. 39 

Totul Losses incurred during the year — 
BERBNDIE 2.2. care se 8 


333,138 
Subser'bed and sworn to before me this 3lst day 
LEo Scnwan, 
Comuiissioner for Illinois in New York. 
GEONGE FF. Skwaro, President. 
KuBent), kintas, Secretary. 


Total amount of Risks outstanding.. 


jseal.) 


Oficial Pußkeation. 


ANNUAL STATEMENT Ar. 


ERS MUTUAL FIRE AND ELIGHTNING IN- 
SURANCE COMPANY of Addison, in the State 
of Illinois, on the3ist day of December, 893: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Illinois, pursuent to law: No capital, purely 
mutual. 


af the ADDI- 


ASSETS, 
Loans on Bonds and Morigages 
Cash on band and in Bat. ..... ..... 


‚ Interest due and acerucd.....22000.... 


Premiums in course of collection and 
transmission 
Amount of Premium on 
deposit notes 
TOT ARE. ra sei $ 29,491.58 
LIABILITIES, 


Net amount of unpaid Losses 
Total Liabilities .... ,.... 


12,404.71 
12,404.71 
INCONE. 
Premiums received during the year, in 
Cash 
Interest and dividends received during 
ER 1.139.090 
Total income %$  6,482.79 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the vear...........$  4,909.04 
Taxes paid during the year............ 145.56 
Amount of all other expenditures 1,337.92 
Total Expenditures.................. s 639232 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
ee ehe u ae $ 514,513.00 
Total Premiums received during them 
J une 5,763.24 
Total Losses incurred during the yar———— 
BE EHEBBEE. nun nenne A 
Total amount of Risk outstanding . . .22,458.682.0U 
Subscribed and sworn to before me tbis 29ih "ay 
of January, 189. 
Seal.) O.H. Stange, Notary Public. 
Francis SIOEKLEKE, President. 
1 OrTo A. FISCHER, Secretary. 


Oflicial Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


LANCASHIRE INSURANCE 
Manchester, England, on the 3 
1893: made to tne Insurance Sı 
State of Lilinois, parsuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 


of the U. & 
BRANCH 
COMPANY, of 
day of December, 
'rıutendent 0? the 


220.0 | 
3. | State, City, County and other Bonds... 


5,343.79 | 


$ 350,000.00 | 


4,548,63 | 


nenne INT | 


: Amount of all other expenditnres 


| Total Premiums received during the=— 


fheinlich hat fie die befte Echrerin gehabt— Erfahrung. Haben 
Sie? „Jamwohl” — denn Sie brauchen Pearline. „Xein’ — 
dann follten Sie Fieber fogleih Jamit beginnen. Befraget Eure 
Freundinnen u Pearline — nchmet ihre Erfahrung. 


James Ppyle, Rew York 


| Ofücial Publication. 


' ANNUAL STATEMENT 


| LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- 

ı burgh, Scoriand, Kingdom of Great Britain, cn the 

! ölst day of December, 1893: made to the Insurance 

| ———— gf the State of Illinois, pursuant 
olaw: 


of the T. S. 


CAPITAL. 
D>posit Capital in New York, as re- 


Loans on Bonds and Mortgages.... 
United states Stoeks and Bonds...... 34: 
Railroad Bonds and Stocks 761 
State. City. County and other Bonds. .. 
| Cash on hand and in Bank 
' Interest due and accrued 
| Premiums iu course of collection and 
| trausıniseion 
— 
| TORE BIBEE un, ae anne EEE 
Less speeial deposits to seenre liabilities 
in Ohio,Oregon, Georgia and Virzinta$® 209 


| 
| 

| 

| 

I 

| ASSETS. 
I 

| 5 I O0 
| 

I 


357,242. 


| R biABILTTEES. 
| Gross claiıns for losses, ad- 
jasted and unpaid | 
| Gross claims for Losses, | 
!  nponwhichnoaction has \ $289,032.76 
I _ been taken 
| Losses resisted by theC'om- | 
J 
| bieduct Keinsuranceand 
| __ Selvage claims thereon.. 23,441.68 
| Net amouat ot uupaid Losses.......... 
| Amount of unearned Premiums on all 
| ouistandinz risks 
| Due forCommissions and Brokerage.. 
| Al otiwer lahllitien ......00000000 000000 1358. 59 
| Toial Liabilities ........... .... S1,510,440.46 
‚ Less liabilities secured by special de- 
J euei S1,20, 
; INCONE. 
| Premiunsr.ceived during the year, in 
u a ee an een ana EEE 
ı Interest and dividends received during 
the ycar s 
Total Income . 
| EXPENDITTRES, 
Losses paid during tbe year..... ......81,200,961.59 
Commissions and Salaries paid during 
CHE SER nn nn sata — 
Taxes paid during the year 


265,591.13 


1,183,119.82 
60,370.82 


59.252.006 


31,663,917.33 


437,286.8 
50.449 14 
112,7. 
Total Expenditures... ..........81,801,397.58 
MISCELLANEOUS. 


; | Total Risks taken during the year in 


illınois 


86. 116. 315. 00 


year in Illinois..... 9,29,.01 


| Total Losses ineurred during ihe year 


in Illinois 


| Total amount of Risks outstanding. ‚323, 


153.211.58 | 


| 


| 


ı 
' 
I 
' 





! 


Subscribed and sworn to hefore ıne this Yth day 


of January, 134. Rurus K. McHans, 


Com. for the State of IMinois,157 Broadway,N.Y. | 


TEoMas M. GooDrRIcH, Manager 
3 Cuas. H. Post, Manager. 


Official Publication. 
the HAN- 


ANNUAL STATEMENT x}; 


FIRE INSURANCE COMPANY cf New York, in 
the State of New York, on the Sist day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois. pursuant to law: 
EAPITAT.. 
Amount of Capital Stock paid up in full#1,000,000.00 
ASSETS., 
Value of Real Estate owned by the 
VORDERE .- — 
Joans on vonds and Mortgages 2=,000.09 
United States Stocks and Bonds. 


jank Stocks..... - 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 71,975.44 
500.43 
Total Assets........0000: 000.0: 85000,334.13 
Less special deposits to secure liabili 
ties In Georgia and Virginia. .......8 79,900.00 
Balance $1,990,434.13 


3. 649. 00 
6. 75 
61,976.60 
10,102.16 


LIABILLTIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid ....... $125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 


Losses resisted by the Com- 
pany. 27. 884. 52 
Total gross amount of — 


claims for Losses...... 3245,396.32 
Deduct Reinsurence 
and Salvage claims 


Net amount cf unpaid Losses 

Amount of unearned Premiums om all 
outstanding risks. . 

Due for Commissiens and Brokerage.. 


| All other liabilities...... .-.............. 


Total Liabilities 
Less Hiebilities seceured_ by special de- 
posits in Georgia and Virginia....... 
J ee 813,847.07 
INCOME. 


Premiums received during the year, in 


UBsl... 


| Interest and dividends received duriug 


' Dividends paid during the year 


| Amoums of ail other expenditures 10T | 
Total Expenditures.............. $1,451,6%.43 | 


quired by the laws of Nllinois......... $ 200,000.00 | 
| Total Risks taken during the year in 


ASSETS, 
Value of Real Estzte owned by the 
— — 
Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks 
Cash on land and in Bank 
Premiums in eourse of collsction and 
transmission 


44,689.39 


219,892.79 
ER .22,287,776.08 
Less special deposits to secure liabii- 
ities in Obio, Virginia and Oregon 
EEE 
LIABILITIES., 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. ..--..-$115,018,18 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
DO TEE ....2:4:>:00 a2 8 
Losses resisted by tbe Com- 
a N RR 
Total gross amount of 
claims for J.osses....-..853 161,65 
Net amount of nnpaid Losses..........$ 368 161.65 
Amounr of unearued Premiums on all ! 
outstanding riSKS......-++-.-. ...... 1.258.733 
Due for Commis sand Brokerure _. 35.09.00 
Ali otberliabilities. ...- +++ ++... 3000.00 
Total Liabilities ................ .$1,661,805.21 
Jess liabilities secured by specin! d: po- 
eits in Ohio, Virginia and Oregon... 
Balance ....-- 


212.127. 


14 


26.016.33 


92,007.36 
— 
INCOME 
Premiums received durmg the year, in 

un, 
Interest and dividends received during 

the year 


| Rents received during the year... 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year .... ..... .$1,828,715.04 
Commissions and Salaries paid auriı - e 
the year ——— 
Taxes paid during the year .......,.., 
Amonnt of all otker expenditures 
Fotal Expenditures.. ....88.914. 730.19 
Ps enhaxRorg [ 
Total Risks taken during tie year in 
Blinois.....- .---+++- * “2 00....$11,951 Rx 
Total Premiums received during en 
year in Illinois. .- . 5 145,886.79 
’ 5 year — ⸗ 
in Miuois....... “....$ 134,394.31 
Total amount of Risks ontstanding. ge 518.087.00 
Subscribed and sworn to before me tis Ssth day 
of January, 189. " > * VALENTINE, 
Seul. Notary Public, Kines Co, N pt 
Certißeate filed in N. Y. Co. * ERS 


1 
© 


. Lite HFIELD, Manager. 


Keine Au, ın 
Keine Zahluug | Dr. KEAN 
”» <Sialist, 
Mdlirt 1884, 


& ana. BrikereRtanfheiten eine 

md fünfttiche Au ee d® Yugengläjer 

arzt. "uterfading „cab dur Mugen. 

alker, 210% Slarf Etr., 64, ' idney 
* Santa ge Fer Offie, de Adams, — 


00 | 


| 
u 
| 
| 


| of January, 1894. 
* } 


! Premiums in course of collection and 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 


! Umadmitted assets. ..............$l 


! Gross claims for Losses, upon 


| 


| pm 


93.440.25 

Amouut received from all other sources Ä 
Total Income 9,0 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 


Commissions and Salaries paid during 
the year 


Taxes paid during the year 33,529.43 


MISCELLANEOUS. 


— 7p 
Total Premums received during the— 


J nn are re 3 124,579.06 | 
| Totul Losses incurred during the year ————— 
74.587.068 | 


ET EEE RE * 


Total amount of Risks outstanding. ‚2. 180,878.18 


Subscribed and swora to before me this 26th day 
Jas. MoÜ'oRD, 
Notary Public, Kings Co,N.Y. 
in N. Y. County. 
I. REuSEN LANE, President. 
Cuas. L. RoE. Secretary. 


" Certiflcate filed 


Ofäcial Publication. 
ANNUAL STATEMEN 


of tke FIDEL 
irTYANDDE 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in | 


the State of Maryland. on the 3l1st day of Decem- 


tbe State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. a 

Amount of Capital Stock paid upin 
ER. nn — — * 500,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

Railroad Bonds and Stocks 

State, City, County and other Bonds... 

Other Corporation StOChS.... cur... . 

Cash on hand and in Bank 


336,315.91 
97,365.00 | 
212.708.00 
9.040.00 
9,708.22 | 
6. 443. 61 


$ 669,370.40 


transmission.... 
and notes taken for risks 


Total assets 
LIABILITIES. 


which no action has been 


$ 3,2898.81 
Losses resisted by the Com- 
PAY: --- =. ussesnneiene DAEE 
Total gross amount of ——— 
ciaims for Losses........ #13,992.83 ! 
Net amount of unpaid Losses.......... 13,982.83 | 
Amount of unearned Premiums onall ao 
outstanding risks...... .... ... · ..* 52,328.66 
Total Liabilitiee. .... ..... er... s 68,261. .0 
INCOME. ! 
i eceired during the year, in 
— 
Interest and dividends received during _ 
the year.... __55,410.24 
Total income $ 150,622.94 
EXPENDITUBRES. 4 
Losses paid during the year.......-- 8 7,663.15 
Commissions and Salaries paid during 
the year 21,467.8 
Taxes paid during the year 10,790 3 
Amount of all other expenditures.....- 21* 
Total expenditures 68,045.27 
MISCELLANEOTS. 
Total Risks taken during the year in & 
Illinois, $ 146,200,00 
Total Premiums received during the" 
year in Illinois s 1,105.8 
Total amoımt of Risks outstanding. ...$19.476,051.53 | 
Subscribed and sworn to before me this 23d day | 
of January, 1894. - Tuos. M. Dosis, BEE 
A Commissioner of Deeds for the State of Illinois, 
residing in Baltimore City, Maryland. 
Epwıx Warriern, President. 
HEruaN E. BosLEer, Secretary. 


BRANCH CA- | 


| neofraft und 
52 187.41 | FegeerQ Don den lany etadlırtin 
' rantie 


— 


....$ 879,380.63 | 
ı handelt. — 2 
| Uhr Abends: Sommtags v 


$ 5.18.35 | 
100,000.09 | 


273,37. | 


160.71 | 


, / * geſprochen. 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of | 


| Brauchfranfheiten geheilt. 


| Aue Arbeiten garantir Sonntags ofjem. 


[2 





igkeit.“ 


| Reinlichkeit ift nicht weit von Gottſel | 


Rt; »F 704 m 4 - 4 
Bir gebraugen nur Santa Elaus Seife, 
Und mıt glänzend weihen Fittichen breitet 
R 4 Se a — 
Die Reinheit ihren Strahlenſchein um uns, 


SQ 
NR IS 
DU \ 


ala 


— 


| 
= 
| 


eife 


beite zum Gebrauch in jedem Haushalie. 


3u haben bei 


lien Händlern, 


Hur fabrisiert von 


| A. 


3. Zairbank & do, 





quired by the laws of Illinois........$ 200,000.09 
....8  30,000.00 | 
. 4 


z Serien and Sinaben müren für 
5 halben reis 

* * 4 ; z * 
J verkauft werden. Sie brauchen nicht 
I viel baares Geld zu haben, da wir auf 


don [m 

nen U. J. W. mir 

eine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszaͤhlungen. 


PETERS 


2053 STATE STR, 
Abeudo offen. zweiter F 


* — — * 
“4 EEE RFSEITT. . 


Keine SEhhmerzen! Reiu Gas! 
Wir zuehen Zihne aus ohne Scherzen und ohne Gas. 


ih und franzüfiſch geſprachen. 


2m u Ste t: 


sitlige Jähne als na t 
d gerantiren tote tadeiloies Paten. 
Set Zähne a ae re ee \ 
EEE BR nennen na nnnn SM 
an ennaen een S1 aufm. 
Schmertloſes Ausziehen > 50613. 
SKeme Koiten für da3 Au n Zühue 
beiteilt werden Ale 
Eünftiichen Zähne werden t 
ziqrährıger Erfahrung angefertigt. 
BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stoctwerle.— 4 Damen zur Bdienung. 
135 STATS STR. 
Giten Sonntags von I—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine æ 
marzien 


Chroniſthe, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie ale HSautz-, Blut⸗ und Geĩchlechtstrauk⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendliche 
ſchwernngen, Nervenſchwäche, veris 
alle Fraueukrankheiten: en er⸗ 
9 deutſchen Aerzten des 
Iitnois Medical Pispensary behaudelt und unier Ga— 
für immer kurirt. 
PR \- tm dem meilien Fällen angewandt 
zitat muß werden. um eine —— Kur zu 
Wir hbabe die arößte elettriſde Baͤtteie die⸗ 
Umier Behandiungäpreis tit ſehr billig.— 


icher 


ſes v 8. 
Corsuitalionen frei. Ylı 


on Wbis Adreſſe 


illinois HMedical Dispensary, 
i83 8. Clark Str., Chicago, Ill 


ANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1879.) a 
96 State St., Chicaro, A\ 


Nerven - v. chroniſche Krankheiten geheilt. 


| Junge Mänier, die an Folgen don Jugendjünden 


leıden, werden durh @lefirizität gcheilt. Ner: 


Isägfeit, Nusidtiag, häufiges Kriniren, Plan- 
g! an Energie 2c. Dur Elektrizität geheilt. 


Männer in mittieren Jahren dur Eiettrytät 
| tbrer früheren AHraft maedergegeben. 


ud Urin-Anterſuchung frei. 81000 Garantie für 
jeden su Behenrdiung gerommenen Fall Ale Sprachen 
Sragebogen auf Berlangen. — Spreditun. 
ben: 10 Dorm. bı8 8 Abends. Eonntags 10 bis 12, 
Acvralgia, Paralyfis, Nheumatismus und 
Wjalimfıy 


— zn Ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
— Wenn Ihre Zähne nachgefehe 
re — den müſſen, ſprechen Ste zuerſt dei 

= a Taxer 
Aa a2 Drs. Gordman & Lauer, 


go. Schnierziofes Füllen u. Auszieien zu halten Preife. 
Omi: Dr. Goodman & Lauer, 155 ! 


Madijon Str. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der befte, zuverläjfigfte | 


Sehnarjt. 824 Milwaukee Ave., 


| — ade Diviñion Str. — Feine Zähne 53 
und aufwärts. Zaͤhne ſchmerzlos gezogen. 


Zähne ohne 
Gold» und Sılberfullimg zum halben Preis. 
1501j 


Blatten. 


Geihleststrantheiten ! 


Esigen ber Zugeupfünden! 


P uch einerımextenund einzig iieren Ber: & 
Tahren, obne Verufstörung, geindlih GO 
und dauernd zu heilen, zeigt der „„Mets &E 
P tungs-Tinter.‘‘ " Kranke, felbii Die: 
Ep icniger welige an veraitste, anf n > 
p unheilbare Fäle von Geihlehts: 
Transheiteniriven, jowtefolhe, von gewiſ⸗ 
E ſenleſen Quadſalberu Getaͤuſchte, joen es 
nicht verjauren. das vortrejflice de 
Bud zu lefen, Dur Deifen Kathi 
we unzählige Teidende in Furier i 
> Sejundheit undiir Rebens 
erfangten. Das But, 25. Aufl, 250 Seiten 
mis 20 legrreichen Bildern, ımird gegen Ein- 
RR jenbung von 25 Gt3, Vofimarken, woäi $ 
I, verüsgelt, frei verfandt. Mdreffire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 CHinion ”lase, New York, N. Y. 


Ser "Reltungs-Anker” if! auch zu haben ım Chiraga, 
SR.. ber Herm. Shimpile, 32 North Ave. 


Bripate, 


THE oO 


e werden brieflich bes | 
chitunden: Bor 9 Uber Wiorgens bi3 7 | 


| auj Verlangen frei zugejandt. 


Keufultatien | 


: Zahnärzte, vor. — Lanae etablirt und | 
durchaus zupirlänng. Beite u. billigjte Zähne in Ehren» | 


' Sal 


{ak MEDICAL 
! INSTITUTE, 
453 
MILWAUKEE AV,, 
CHICAGG, 
nähe Thür zu 
Daerd Dalle. 
chroniſchen nerdöſen und ge⸗ 


ten, ſowe deren 


Folgeun. 


hleit behan⸗ 


er für beide & eäter. eutſcher 
udarzt ſtets anwe end. 
gens bis 8 Uhr 
r bw 


SS SEE 
HEDICH 
IE As 
HSPENSART 
r 4J 
J J 4 NR 3 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Anrora Turn-Halle. 
Deutſche Speeialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller ge 1, ro: 
niichen, merpöfen, Haut atkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen. onij 
ae * 
ur 558 pro Monat. 
Predichr und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Ton 953 9 Ur, 


, 


Sonniags von 10 bis 2 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S MEDICAL 


, INSTITUTE, 
83 FIFTH AYE., Ecke Randoipa, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anftait find erfahrene deutiche Gpe 
gtafiften und betrachten 03 al3 ihre Ehre. ıhre leıderde 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglach von ihren Gebregen 
au beusm. Gie here gründlich Garantie, 
alle geheimen Sranfbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Pieniruationöltörungen ohne 
Kyerstioy, alte ojieıe Seihwäre und Winde, 
Erogenfran 1c., Nüudarnt:-Bcerfrimmungen, 
Säder, Brühe und verwahiene Glieder, 

Dehendlung, incl. Mediginen, nur 


drei Dollars 


den Bkonat. — Scruicerdet diejes aus. - Stum 
Lem: 9 libr Morgens bis 3 Uhr Abeunds: Sonntags 
be 


10 dıö 12 Ur. 
B A} 
rüche 
a Dauernd 


Geheilt, 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Gie auf 
5909 PVatienten. 
Keine Ogeration. 
Keine Abhaltung vom Geschaft. 
Sınancielle Reierenz: 
N Exh ‚„  6LOGE NATIONAL BANK. 
Schriftlihe Garantie Brüd)e aller Art bei beidem 
Geihlechtern vollitändig zu keilen, ohne Ainwendumg 
des Wicfjer8 ganz glewh. wie alt der Bruch rt. Unten 
fudung jrci. EEE” Seoudei um Girculare, 
ES. MILLER CO. 
Smalj 


1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Bruhbänder: 
Meer eu eriundene! Bruce 
4 baud. von jünmıtliden Deiste 
% i ınpfohlen, 
efürrt in der deutſchen 
zee, heilt yeden Bruch nos 
tt eben!o alle ante en 
Sorten Brudbäirder, Geradebalter ex) Apiar, ür 
irgendwelche Terfrünpelumg dei menihirren Körvers, 
ir reichhaitigiter Auswantl, zu Tyadrilvverien vorratkig, 


nlı 
Dr. Robert Woltertz, 


60 Fifth Ave., 
EI Auch Sonntags offen Lis 12 


Brüche geheilt! 


Up: Mittags. 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 





* elch Na Ren lichk 
vdenZerrattung, Spermatorchoea, geheime | toeiches Tag und Nawt mit Begnemlihfert getragen 


| 2eiden, Shwindel, Sedädtnikihwähe, Mb: 
| weigung gegen Geichhihaft, Bericocele Muth: 


mırd, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfjten Körpers 

bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Gatalo 

25jll 
Improved Electrie Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Sie beiten und billigften Brusd)s 
bänder fauft man beim SFabrıe 
Tanten OTTO KALTEICH, Zunnes 
L 133 Clark Str.. Ede Diadrjom. 


Dr. A. ROSENBERC 


| ftügt fih auf 35jährige Prarı3 in der Behandlung ges 


hetmer Kranfbetter. unge Leute, die durch jugend 
fünden und Ausichwerfungen aeidivärt find, Damen, 
die an Syunkttionsitörungen und anderen Frauenkranfe 
beiten leiden, werden dur; nicht augreiſende Mittel 
gründlic) geheilt. 125 S. Elark Str. Offiee-Stunden 
9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Abend2. 


Dr.H. EHRLICH, 


Deutider 


- Augen: und Phren-Arzl, 

& Herit fiher ale Augen und Chs 

* renleiden nach neuer ſchuerzlo⸗ 

fer Methode. — Kümitliche Augen und Gläjer verpaßt. 
Spregijtunden: 1108 Masonic Temple, 


| don 10 b13 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave., 
| 843 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abdend3. — Kuninltas 


280414 


— — — 


hug 0 


Opliins, E. ADAMS STR. 
Genau: Unterjuchumg von Augen und Aupaffung now 


tion frei. 


' Gläfers für alle Mänael der Segfraft. Gonfultiet ung 
ı bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 193 Adaus Sir., 
gegenüber VPoſt · Office. 


Richtig für Männer! 


— — » 
s Geheim-⸗Mitte 
Schmitz $ gr.‘ Werden, Blutes, ute 


| broamite Arantheıtem jeder Art ichnell 


1 
oder 
Männerihwäde, Uuvernnögen, Baudiwurm, afle 
ur Lerden u. f. w. werden burd dem Gebramd ums 
ferer Mittel unmer erfolgreich Zurırt. Spregt bei um 
vor ader ichreit Eure Adreife. und wir fenden Eub few 
Austuuft über alle uniere Mittel. 


E 3 eu u In N 
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Der Biltmore⸗Forſt. 


Herr William Vanderbilt hat fie 
um das Gemeinmohl in hohem Grade 
verdient gemacht dur) den Anfchau- 
ungsunterricht, den er unjern Far— 
mern und Zandbefitern überhaupt in 
vernünftiger Foritwirthichaft gab. Er 
faufte zu diejem Zmede das bei Ajh- 
land im mejtlichen Theile von North 
Carolina gelegene Biltmore Ejtate an, 
eine Bejigung, die 7282 Acres oder 11 
Duadratmeilen umfaßt. Hiervon bil- 
den etma 3891 Xcres den Biltmore 
Forſt, deſſen Beſtand hauptſächlich von 
Eichen der verſchiedenſten Arten und 
Fichten gebildet wird. Als Vanderbilt 
den Forſt übernahm, befand ſich derſel— 
be in einem verwaährloſten Zuſtande. 


Infolge von Parzellirungen hatte der 
Wald eine ganz unregelmäßige Form. 


Alle möglichen Sorten vno Bäumen 
ſtanden kunterbunt durcheinander. 

Außerdem hatten die Farmer, um 
Viehweiden zu erzielen, große Lichtun— 
gen in den Forſt gelegt. Durch die 
rüſichtsloſe Art, mit der man beim 
Abholzen und Holztransporten verfah— 
ren hatte, war das Unterholz zum 
größten Theile vernichtet. 

Als William Vanderbilt das Wald— 
gut erwarb, wuchſen auf 
72 Baumarten. 

Um die rationelle Waldkultur in 
Amerika populär zu machen, iſt bei 
dem praktiſchen Sinne unſerer Farmer 
die erſte Bedingung, daß ſich die Sa— 
che auch rentire. Dieſen Punkt hat Van— 
derbilts Verwalter auf BiltmoreEſtate, 
Gifford Pinchot, zu allererſt in's 
Auge gefaßt. Das Holzfällen geſchieht 
jetzt nach der in der europäiſchen Forſt⸗ 
kultur befolgten ſyſtematiſchen Metho— 
de. Zunächſt werden die alten Bäume, 
die einen bedeutenden Umfang haben 
und das Wachsthum des Unterholzes 
behindern, gefällt. 

Sonit fann vorläufig in dieferich- 
tung nicht viel mehr gethan merben, 
als dah man dem Walde Zeit lat, jich 
zu erholen und Vieh und Feuer bon 
ihm fernhält. 

Beim Holzfällen macht man e3 fo: 
Man hält zunächlt unter den Tchlagrei= 
fen Bäumen jorgfältige Mufterung 
und marfirt die Todesfandidaten. Ter- 
ner wendet man die im europäijchen 
Forfttvefen gebräuchlichen WBorficht3- 
maßregeln an, daß die gefällten Bäu- 
me beim Umftürzen nicht jüngere, 
Thmwächere Bäume mitreißen und das 
Unterholz verwüjten. Die Baume mer- 
den dann an Drt und Stelle entäftet, 
zerfägt und Zlein gemacht. 

Die Koften find nur um drei Pro- 
zent höher al3 bei der bisher beliebten 
unfinnigen VBermwüftung. 

Der erite Schritt, rationelle Forit- 
wirthichaft im Biltmore Eftate anzu= 
bahnen, war die Eintheilung desfelben 
in Geftionen von je 42 Ucres; Diefe 
find fortlaufend von 1 bi3 92 nume= 
rirt. Die Sectionen find in drei Blods 
geordnet, wovon einer im Weiten und 
zwei im Oſten des Frenchhroadriver 
liegen. 

Sseder Bloc fteht unter einem befon= 
deren Verwalter. Außerdem hat diefes 
Blodiyitem nah dem von Gifford 
Pinot über den Biltmore Forft bver- 
faßten PBamphlet, den Vortheil, daß 
e3 den Inſektenſchaden einſchränkt. 

Der Biltmore Forft wird erjt zmei 
Sahre nach diefer Methode vermaltet. 
Sm eriten Jahre war bei einer Kapi- 
talanlage von $10,000 für Forftoer- 
beflerungen nur ein Zufhuß von 
$400 nothwendig. Während des Jah- 
res 1893 hat die Verwaltung, Dank 
ber Arbeit von beffer gejchulten Forft- 
leuten, einen Reingewinn von $1,200 
erzielt. 

‚Bejonders erwähnt zu werben ver= 
dient noch die unter der Zeitung bon 
M. Fredrid Lam Dlmfted angelegte 
Baumſchule, die ſich als ſchmaler 
Streifen in einer Länge von 5 Meilen 
längs einem Wege hinzieht. Dieſe 
Pflanzſchule, die ſchon zur Zeit mehr 
verjchiedene Arten von Bäumen und 
Sträuchern enthält, al3 der botanifche 
Garten bei London, ift in ftändigem 
Wachsthum begriffen und hat Aus- 
ficht, eine der jchönften, reichhaltigften 
Anlagen diefer Art zu werden. Man 
wird Erperimente anftellen, um zu 
erfahren, welche Baumarten fich be- 
fonders zur Waldkultur eignen, mas 
für Boden den verfchiedenen Bäumen 
am zuträglichiten ift u.f.m. Voraus— 
fichtlich werden die zu Biltmore ge- 
machten Erperimente einen fchäbens- 
werthen Beitrag zur Löfung der ſo 
überaus wichtigen Forſtfrage liefern. 


Ihm auch. 


Alexander Dumas fonnte Befannt- 
li Niemandem eine. Gefäligfeit ver- 
fagen. ©o gab er eine Tages einem 
‚sndividuum einen Empfehlungsbrief 
nad) Brüſſel mit und empfahl ihn dort 
einem feiner Freunde, einem Großin⸗ 
duſtriellen Namens B.. auf das Wärm⸗ 
ſte. B.. nahm den Fremden wie ei⸗— 
nen Bruder Alexander Dumas auf, 
führte ihn in ſeine Kreiſe ein, ſtellte 
ihn ſeinen Freunden vor, und lieh ihm 
ſeinen Wagen und ſeine Pferde. Nach 
14 Tagen verſchwand Dumas Freund, 
und mit ihm das beſte Pferd aus dem 
Stalle ſeines Wirthes. Sechs Mo— 
nate ſpäter reiſte B.. nach Paris und 
Tuchte Alerander Dumas auf. „Lieber 
Freund,“ ſagte er zu ihm, „ich danke 
Ihnen herzlich, Sie empfehlen mir ja 
jaubere Herren, Jhr Freund ift ein 
Spitbube, er hat mir ein Pferd geftohs 
len.“ Entrüftet hob Dumas die Hände 
gen Himmel und rief: „Was, Ihnen 
auch?“ 


„— Autbentifches Gerücht. — „I 
böre, daß Frig Hammer in eine * 
unangenehme Geſchichte mit einer ver⸗ 
heiratheten Frau verwickelt iſt.“ — 
„Ach was? Wer iſt die Frau?“ — 
„Seine eigene.“ 

 — Verfrühter Jubel. — Der Bräus 
tigam (nad) Beendigung der Traus 
ungszeremonie): Wie froh bin ich, daß 
Alles vorüber ift! — Ein verheirathes 
ter Freund von ihm: Alles vorüber?! 
Armer Kerl, was fält Dir ein! Jetzt 
fängt Ulles ext recht an 


demjelben | 


Der Transvani. 


| Siid-Afrifa, obmohl feit Jahren be= 

kannt, iſt doch erjt in den leiten Jahr— 
zehnten durch die Entvedung der Gold- 
und Diamantenfelder näher erforicht 
worden. Unter den füdafrifanijchen 
| Staaten nimmt der Freiltaat Trans» 
vaal zwiſchen dem Flußgebiet des Lim 
popo und des Vaal die erſte Stelle ein. 
Der Transvaal iſt ein hügeliges Pla— 
teauland mit ausgezeichnetem Klima 
deſſen Durchſchnittstemperatur 21 Grad 
Celſius beträgt. Zum erſten Male 
treckten die Buren, die Begründer des 
Freiſtaates, 1837 nach Transvaal. Sie 
hatten ſchwer gegen die Engländer um 
ihre Unabhängigkeit zu kämpfen, erſt 
das Gefecht am Majubaberge im Jahre 
1852 begründete dieſe. Im Jahre1854 
wurde das erſte Gold gefunden. An— 
fangs verbot die Transvaalregierung 
die Einwanderung Fremder, ſie geſtat— 
tete dieſe erſt, als im Oſten des Staa— 
tes gleichfalls Gold gefunden worden 
war. Johannesburg, der Mittelpunkt 
der Goldfelder am Witwatersrand, ent— 
ſtand mit großer Geſchwindigkeit. Die 
Stadt iſt heute erſt7 Jahre alt und doch 
zählt ſie ſchon 45,000 Einwohner und 
weiſt einen rein europäiſchen Zuſchnitt 
in ihrem Ausſehen und der Lebenshal⸗ 
tung ihrer Bewohner auf. Parzellen, 
die bei Begründung der Stadt im Jah— 
re 1887 für 531000 an Anſiedler ver— 
kauft wurden, haben heute einen Werth 
| von $40,000, ein Beweis für die Ent— 

widlung, welche die Verhältniffe in $o- 
| hHannesburg und ITranspaal genommen 

haben. Mitte Spefulation, die Schwie— 

igfeit des bergmännijchen Abbaues, 

die Weberfhägung der aoldführenden 
| Quarzgänge führten zwar zeitweije ei= 

nen Rücjcplag herbei, aber doch tt Die 





Entwicklung im Ganzen ftändig geblies | 


ben. Heute betreiben 55 Gejellichaften 
in Johannesburg ben Bergbau, und 
zwar nach allen Regeln der bergmännt- 
Ichen Wilfenfchaft unter Leitung zahl= 
reicher Ingenieure, Die aus allen Thei= 
fen der Welt zufammengefirömt find. 
‘m vergangenen Jahre betrug die Ge= 
fammtausbeute an Gold 27 Millionen 
Dollars. Die jährliche Steigerung der 
Ausbeute belief fich von 1888 bis 1893 
im Durhfchnitt auf ca. 16,000 Pf. 
Gold. Nimmt man an, daß die jegige 
durchfchnittliche Steigerung in ber 
Goldgewinnung etwa noch zehn Jahre 
andauert und dann ein ruhiger Weiter⸗ 
betrieb unter Zugrundelegung der Pro⸗ 
duktion des letzten Jahres einträte, ſo 
wäre die Erſchöpfung der Lagerſtätten 
etwa 1919 zu erwarten ſein. Die Pro— 
duftionsfoiten in Transvaal find jehr 
groß. Ein fehwarzer Minenarbeiter 
erhält monatlich $15 Lohn bei freier 
Mohnung und Verpflegung, Weiße, des 
ren e3 etwa 30004000 giebt und Die 
zumeiſt als Aufſeher verwandt werden, 
83. 504 täglich. Insgeſammt wer⸗ 
den in Johannesburg im Jahre etwa 
64 Millionen Dollars an Arbeitslöh— 
nen gezahlt. Allerdings iſt auch die 
Lebenshaltung ſehr theuer. 

Groß iſt die Zahl der Golddiebſtähle. 
Die Minenkammer berechnet ſie auf 10 
Prozent der geſammten Ausbeute. Sie 
wären demnach im vergangenen Jahre 
bei einer Geſammtausbeute von 27 
Millionen auf nicht weniger als 24 
Millionen zu veranſchlagen. 
berechenbarer Gewinn für Transvaal 
iſt, daß man die für den Bergbau auf 
Gold unentbehrliche Schmiedekohle und 
unter den Kohlenflötzen das für die 
Amalgamirung des Goldes unentbehr— 
liche Qusckſilber fand. Gold iſt jedoch 
im Transvaal die Triebfeder für alles, 
Landwirthſchaft und Viehzucht treten 
weit in den Hintergrund. Das Land 
iſt fruchtbar, leidet jedoch ſehr unter 
Hagelſchlag, Heuſchrecken und Dürre, 
die mit übermäßiger Feuchtigkeit ab— 
wechſelt. Indier und Chineſen bieten 
die billigeren Arbeitskräfte. 

Seit dem Dezember 1892 iſt Johan⸗ 
nesburg durch die Eiſenbahn mit Kap—⸗ 
ſtadt verbunden. Die Eiſenbahnen von 
Natal nach Johannesburg und von De— 
lagoabai dorthin ſind im Bau begrif— 
fen. Die Delagoabahn verſpricht für 
die fernere Entwicklung Transvaals 
von großer Bedeutung zu werden. Für 
Handel und Verkehr wichtig iſt der 
großartige Plan Sir Cecil Rhodes, 
Kapſtadt mit Kairo durch eine grade 
Telegraphenlinie zu verbinden. Heute 
reicht der Draht im Süden von Kap— 
ſtadt bis Salisbury, im Norden von 

Kairo bis Wadi Halfa, es handelt ſich 
alſo nur um Ausbau der Strecke Sa— 
lisbury Wadi Halfa. Die politifchen 
Zuftände find im Transvaal unter der 
fraftvollen Leitung de$ Präfidenten 
Baul Krüger, des „Ohm Paul“, durch- 
aus ficher. Dem Präffventen jteht ein 
fiebengliederiger ausführender Rath zur 
Seite. Das Land ift in Yanddrofteien 
getheilt, den Landdroften unterjtehen 
wieder Feldkornets. 

— Gelbfterfenntnid. — „Waren Sie 
auf der Börfe ein bull oder ein bear?“ 
— „Keine von beiden! ch war ein 
Eſel!“ 


Der lindliche Glaube 


in die Heilwirkung der ächten Carlsbader 
Ducllen hat ſich durch den Erfoig dieſer 
Bäffer ſchon ſeit Jahrhunderten bewährt. 
Die Carlsbader Waäſſer ſowie das ächte 
Earlsbader Sprudel-Sal; find Naturprodufte 
und von vorzüglicer Wirkung gegen Hart 
leibigteit, Magenleiden (Dyspepfta), Magen 
catarıh, Gelbjuht, Harnftein, Keber- und 
—— heumatismus, Zuckerkrauk⸗ 
eit, ꝛc. 

Dieſe Quellen werden von der geſammten 
mediziuiſchen Fakultät empfohlen. Die äch⸗ 
ten Produkte haben die Unterſchrift von 

Eisuer & Mendelſon Co.“, Importäre, 
DReıo Mor, auf beim Halfe einer jeden Klafche, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 30. März 1894, 


| N STORE, 


113, 114 und 1168 State Str. 


Männer-Hüte, werth biö zu $3.00— 
Verkaufspreis. ......... 


Sebora und Derby Männer-Hüte, neueite Mufter und Farben— 


werth $2.50 bi 34.50. Verfaufspreis...... 


Schuhe. 


3000 Paar Auffet Ziegenleder-Schuhe für Kinder, Bal 
und Knöpfe, tipped und glatte Sehen Grö { : 
9 bis 13%, werth 81.75 — Verkaufspreis 

4000 Baar Ooge franz. Hafen Strap Sandalen 
Süipvers für Damen — Größen 214 bis 7 — 98 
werth $2 — Verkaufspreis c 
3000 Paar Patentleder Strap Sandalen Slip- 


per3 für Damen, werth.$1.50 — Verkaufs⸗ 
preis 


2500 Vaar handgewendete franz. Glace 


| Prinz Albert Schuhe für Damen, Größen 


En un #8 





2% 613 7 — von U bid & — wert — 
Verkaufspreis en $1.98 


Be — kalblederne Männer⸗ 
ſchuhe, Bals und Congreß. Erößen 6 bis 
10 — werth $3 — ee 3* 1.49 


2500 Paar Dongola Patentſpitzen Blu— 
cherette Damenſchuhe, Schnür- und Con⸗ 
greß-Facon, Breite und Piccadilly Zehen 


nr 214 bi8 7 —werth $3—Berfaufs- 51.98 


De —* * Ziegenleder Männer— 
ſchuhe, Yale und Piccadilly Zehen — 
werth 83 — Verkaufspreis 1.75 


Handſchuhe. 


40 Paar Fabrik-Muſter⸗Glacehan dſchuhe — 
etwas beihmugı aber ausgezeichnete Quali- 48 
tät—alleGrögen— Auswahl c 


Schwere, doppelte Fingertipped Glacehand⸗ 
ihuhe—bei diejem Berkauf........... au — 50e 


Putzwaaren. 


Ein ſchöner großer Jet-Hut mit Tips 
und Blumen garnirt, werth $5.98, 
Verkaufspreis 

Seht unjeren eleganten „Daiiy Bell“, der 
neuejte Hut, garnirt mit Moire-Band, 
werth $3.98. Verfaufspreis 

Erufhed Rojes, alle Schattirun 
werth 59c, Verkaufspreis 

Damen» und Kinder-Dreg-Hüte, werth 79, 
Verfaufspreis < 

Große Auswahl von Beilden, Verkaufspreis 


per Dutzend 
Mantel. 


Ein elegante3 Broadeloth Cave, Accor« 
dian gefältelter Kragen, werth $7.00 — 82 98 
+ 


Berfaufspreis 
500 Kinder Reeferd, eleganter Stoff, 

79€ 
84.48 


81.98 


1c 


alle Schattirungen, werth 82.50 — 
Verfaufspreis 


Ein elegantes Damen = Zadet, fanch ges 
mijchte Stojfe, werth $10.00 — 
Verkaufspreis 

Damen Percale Waifts, werth 50c, 
Berfaufspreis 


Sateen Waijts für Damen, in ihwarz und 
farbig, werth $1.00, Verkaufspreis 49€ 


Kleider und Hüte, 


Da wir den ganzen Vorrath der Ludington (Micd.) 
Hojen-Fabrif zu weniger als 40cam Dollar gekauft 
haben, werden wir Ddiejelben zu verhältnigmäßigen 
Preijen verkaufen. 


Männer Hojen— 
50c, T5c, I8e und 81.50 
werth bi$ zu $5 das Paar 
— RT RO 


.19e 25€ 39e und 50€ 
81.00 uud 81.50 


Groceries, 
ardridges beftes Mi t ſent L, 
eg on 53.29 
42c 


Pardridges beites Minnejota Patents 
Diehl, Town Talf Brand, per % Fap.. 
Gelbes Korn Mehl, 

per Pid 


Pardridges Royal Blend Java 
ortee, 856 Did. TBE.....cansaschsnnens 


Gagle Brand Tomatoes, 

3 Pfd. Büchſen 

Dandy Brand geriebene Ananas 

3 Pfd. Büchſen 

White River Brand Golden Punpkin, 
2⸗Pfd.⸗Büchſe 

Granulated Sal Soda, 

5 Pd. für 

Armours Ertra Dairy, ! 

per 8:Pfd.-Eimer 

Croſſe & Bladwells Sherfing urb Mired 
PDitles, Dunzrisiylniigen. -..00besonunancscı» 
Dobbins eleftrijche Seife, 

per Stüd 

Granite Brand Maple Syrup, 
⸗Gall.⸗Kanne 


20e 
Ofen gebackene Rolled Oats (ſo gut wie Quaker 
2 Bfund-Padet 0. ’ Ge 


Wir machen feine Geihenfe in unjerem Orber- 
Departement, bieten aber bejiere Werthe al unjere 


95c 
36c 
63€ 


D R 
G 
hi 


Konkurrenten, 


MAIN STORE, 
113, 14 und 1168 State Str. 


„göwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. , 
Milwanfee Ave. und Baulina, Str. 


kn unfer 11. Geſchäfts-Jahr 


mit einem großen Tage zu beihließen offeriren wir Morgen 


600 Yards reinfeidene Gros Grain Gatin Edges 


Bänder in allen Narben: 
No.2 No.5 No. 7 No.9 No.12 No. 16 


Sc 4 50 
Buttermilk Toiletten-Seife. 
Gute Gummi Fein-Kämme 
Tappans Swan Down⸗Parfüm, die Flaſche.. 
1200 Sets Fountleroy Cuffs und Colſars, far⸗ 

big und weiß, für Damen und Kindertrade 

ten, das Set 10% 
Wiener Feder Fücher, in allen neuen Farben, 

aanz neu 5 10c 
3200 feine Sheer-Lawwn Damen-Tajchentücer 

mit Stiderei oder farbigen Hohlgejäumten 

Bordeuten, das Stüc 2 
1800 Rollen Zoilet-Bapier, 2 Rollen für 
1400 Eouperte Sadet:Poroder (Riehpulver) @ Ic 
With Hazel-Sream \ür die Toilette, with. 250, f 9 
1260 Faar feine HerrensHofenträger (gemiichte 
* Partie) im Werthe vor Sc bis 50c, die Auss 
E wahlam Samftag für 150 
A Große Auswahl in 28 Zoll breiten jeidenen 
| Sinleierjtoffen, werth bis 50c, die Yard 10€ 
Beite Häkel- und Strickjeide, in allen Farben, 

1, Unz. Spule, werth 25:5, @ ...........-» 
Beite Wafchieide zum Ausnähen, da8 Skein.. 
6000 Spuden beftes Maichinengarn (ob Lot), 

nicht alle Nummtern, die Spule 
Belting (Gürtelband), die J 

Rrincer of Wales Dreß Stay3, das Set...... 
Kleinert3 befte Drei Ebiclds, dad Paar 
Weiße Hornfnöpfe, das Drigend 
Extraſchweres Fiſchbein 
8zöll. —XW 


das Dutzend: 
Portemonnaies 
Portemonnaies mit Abtheilungen 
Echte Seehundsfell-Portemonnaies mit Ab⸗ 
theilungen 1lc 
Alle Größen Pearl Buttons, dad Dugend.... 
Oriental Hüfelgarn, alle Farben, Kuäuel .... 
Horn» und Stahl-Häkelnadelt, @ ».......- - 
Tinjel (Flitter), der Anäuel. .uunnuunenen nenn 
Garvet-Hähgarn, © Efeins für 
Unfichtbare Haarnadeln, vd. Bor .. 
Unfihtdare Haar-Neke, für w 
28x28 Echte turkifhrothe Tafhentücher, für.. 
eine Seiden-Schwänme für 
utes <chreibpapier mit Couvert3, p. Bor.. 


Medizin. 
Emulfion of Eod Tiver Oil, reg. Prei 7öc, f. 3A 
Compound Sarfaparila, Marktpreiß $1.00, f. 
Kıebigs Verf, Wine & Iron. Vtarktpr. 506, m 
Seidlig Pulver, 2 für 2 
Bromo Selter 
Tr. Kenners-Cough Honey.. 
Dr. Bulld8 Eougb Syrup.... 
Allans Lung Baljam 
oſtetters Bitters 
Syrup of Figs 
Liver Pills 


PUT TESEHTIRERER 


TE HT 


1200 große Veilchenfträuße (24 Veilden in jer 
dem Strauß) äu:..-...ureernnen- — — 

800 rg fine Nofe, zwei Knospen 
und Blätter), Bouquet zu 

60 Dutend werke Bann Knderhauben, hübſche 
neue friſche Muſter, zu 


Credit fuer ns i 
ins in Auzügen und Ueberziebern 
42 nat od. joe MWaare. Eriter Slaffe 
Pajjen u. Arbeit garantirt. Auc Kleideritoffe, 
Mäntel, uhren, Standuhren und Schmudjaden. 
Ahr fönnt Geld Iparen, wenn hr Gud au uns 
ivendet. gpeübjahräntoben find jeht fertig. Wir Ia- 
den Sie zu. einem Belnche ein. Alles wird abgelie- 
fert, fobald die erfte Anzahlung — worden iſt. 
The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 
Zimmer 42. Gegenüber der Voftoffice. — Imzimo 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
tanfeh Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith. 2822 


Deuticde Frrma. 
05 benz ua) 85 monatlich au 850 wert Möbanr 1 


Samſtag, den 31. Mlärs, 


die unten angegebenen Bargains. Lejet diejelben! E3 ift etwas Pajjendes für Jedermann darin enthals 
ter. Hier angegebene Preife find nur für diefen Tag. (Lefet unjere Clothing-Anzeige an anderer Stelle.) 


3. Flur (Fortiegung). 


36 Dutzend wunderhübſche farbige Lawn⸗Kin⸗ 
derhüte, zu 

100 Dutzend weiße Jerſey-Ribbed Kinder⸗Un⸗ 
terkleider, beſon ders gute Qualität, vollſtän⸗ 
u. Zängen. und Größen— 

tr. 18, 20 und 22 zu 
Nr. 24, 26 und 23 zu 

32 Dugend Silf Finiih Lysle Jerſey-Damen⸗ 
Unterkleider, am Hals, bei Hand mit Seide 
abgehäfelt und mit Seidenband durchzogen, 
lange und kurze Nermel, am Samftag zu... 25e 

48 Dugend graue Satin Frend Strip Damen: 
Eorjet3, ertra lange Taille, 5 Haden, oben 
mit Stiderei bejest, Büfte mit Seide abge- 
näht, Samjtag zu 

16 Dugend ihwarze Satin-DamensUnterröce 
mit Ruffle, zu 

30 Dugd. weiße Lonsdale Finiſh Muslin-Da— 
men-Nacdhtkleider, — volle Länge, mit Jod, 
Torchon, Spitzenbeſatz Samſtaäg zu 

20 Dugend feinfte Cualität weiße Yawn-Daus- 
jhürzen, mit Satın-Bordüre und breiten 
Bändern, Eamftag zu.......u-rucnunee nen 19c 

20 Dugend feine werke Samıbrıc Eoriet«Eover3, 
mit Hohljaum-Einiag und Stiderei-Bejag, 


19 


Alle verichiedenen Faconz 
menbhüten, zu 
800 mit Band garnirts jhwarze Kıraben« und 
Mädden-Strohhüte (Sailors) zu 
180 hübjcye dunkle Tamen-Capes ın. Butterfly⸗ 
Kragen und langer ReinsSeidenbandichleife, 
ER 2:0... Sana 95c 
120 Dsd. geſtrickte nahtloſe, ſchwarze Damen⸗ 
ftrümpfe, das Paar 7 
80 Dsd. rothe u. qrı 
und Merino De ,d. Bao 
300 Dsd. nahtlofe, geribbte baummollene Kine 
derjtrümpfe, jdwarz u, braun, Wr. 68%, 
das Paar. 
160 neue Damen-u 
ihiedenen Yarben, Samitag für......... 
Groge Auswahl in alleriiebften indermäns 
teln, viele verſch. Deſigns, Samſtag für.. 81. 75 


4. Flur. 


Beſte Qualität Kleiderfutter, die Dd. .. ......244C 
Ertra gute Qualität Rod-Canpas, die Yd.... 7 
—— — Kleider Kattune, in 
en m ehien Frübjahrs-Muftern (des 
fter biß 12 YDds.), die Yard Ber a0 niet Bart 
2800 Yard3 feiner igiwarzer Kleider-Sateen, 
garantirt ehiiarbig, die Nard 
— — Defſigus in brokadirten 
⸗Sateens, ſchr avy blue“, 
die Yard. — pt —— 
10 Muſter in 86 Zou vreiten engliſchen Spi⸗ 
gen-Gardinen, die Yard 3 x 
a omotnenftängen, in allen verichtes 
nem, en, m indiger Dieiling« 
—— @.. — EN. —— 
Weiße oder Cream Farbe Gardinen⸗Halter ⸗ 
Cordel und2 —** — a 
10 Muiter in 3piy Singram-Garpets, die Dd.. 49 
Gut gemachte Matragen, volit. Größe, @.. 81.08 
Gut gemachte Matragen. dollftändige Größe, 
mit Wool-Top, @...... —B—— 
BettsSpringe. volle Gröie, ©. 
Weihe Tapeten, mit paſſen den 
Samſtag die Rolle 


in vace Straw-Da- 


Te 


Borduren, 


ALPINE MEIGRTS. 


— — — 


Lotten 8100 -8300. 


#8.00 Saar. 31,00 per Wodye. 


Keine Zinsen, feine Up * 
it eine Ubgaben während der A 
a — e Suarantee & Fruft Go.” lier 

STagli von 
unjerer Office. Tägliche Exturfionen von 


A. ASHENHEIM, “ N &Co., 
General-Agent. * hrs Str. ı 


Birk Brewing Co.’s 
‚RFECTO”. 
Odfen«Bier, beftens zu empfehlen. 
iben 
d,, "und per Gab 5 


Die letten 4Tage 


Jertrümmert. 


Ein furhtbares Cifenbapnunglüd, verurjaht duch 
berbrecheriiche Nachlätligkeit. Slüdliherweile mar 
es fein Paflagierzug, jondern zivei wradtzüge. Der 
EcHiden wird von der Gijenbahngeellichaft auf über 
$250,000 geicjägt, da beide Züge mit werthbollen Güs 
tern beladen waren. Yın 16. yebruar, ftürzten ziel 
Güterzüge auf einer der öftlihen Gijenbahnen bon 
einem Vahndamın von über 40 Fuß herab, und Die 
beiden Lofomotiven, jowie 39 Wagen murden voll» 
ftändig zerichmettert. _Wenjcenleben gingen bei ber 
Rataftrophe nicht verloren, da das Perjonal Selber 
güge fi durch rechtzeitiges Abjpringen vom Tofortiz 
gen Tode oder Iebenslänglicher ee ehläfigfert 

ü a 
Ri —— — — —8 — un 
fend auf jeinem_Boften fand, umd Waaren = It 
im Werthe von Taufenden von Dollars, —— 
ai beitimmt, — bei Dielen, Turin —* een 
niß beichädigt. In drei Wagen fi it 
befrachteten Fuge? befanden fi —ãA Conſig⸗ 
nationen von — — — ge re — 
roßen Kleiderfabtik in New Vor 
Fan in den meftlichen Stäpten verladen worden 
n Ihe die Annahme bermweigerten und die 
waren, welche die 1 gerten te 
Maaren der Gifenbahngefellihaft zur Verfügung ftel= 
ten, welche für ge — en * * 
die Abjender den vollen Betrag der Fatt 

taaren beanjprucden. 

m die Koften Ddiefer MWaaren zudeden, bat, dir 
Gefchäftsführer der ee ne —— 

übermacht, mit dem Muftrag, tim eta innerz 
Bath "Dee beihräntten Zeit von 20 Tagen $150,000 
werth feiner eleganter Anzüge und Neberzieber, Die 
für daS feinfte Stadtgeihäft gemacht find, zu weni— 
ger als 40 Eent5 am Dollar zu verfaufen, in 


262 und 264 State Str. 


zwijhen Vanduren und Jackſon Str., 
Weitjeite der Straße. mE 

Alle Waaren find zu obigen lächerlich niedrigen 
PVreijen aufgenommen und müflen in Geld umgeſetzt 
werden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die Eijenbahn=Gefellihaft nicht im Kleidergejchäft 
zu bleiben wminjcht. _Preiie find zettrümmett und 
Werte vollftändig außer Acht gelaffen, da Die Größe 
des Lagers, die vorgeichrittene Saijon und Die ange 
führte bejchränfte Zeit in Betracht gezogen ‚werben 
mußten. Diejer außerordentliche Verkauf it eim 
fücliches Greigniß für arme Leute und alle die 

interfleider bedürfen. B 

inter-Unzüge für Männer. 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu $2.85, werth 
$12.50. Dieje Anzüge find aus jtarten Stoffen ge: 
macht, nah neuejter Mode, in hellen und dunklen 
Farben, gut werth $12.50, oder Geld zurüderjtatiet. 
Dieje Anzüge fünnt Ihr vier Tage für Inſpizirung 
zu Hauje behalten und wenn nicht dvollitändig zufries 
denitellend geben wir Euch Eure $2.85 zurück. 

1760 ganzwollene Männer-Anzüge, Cheviot3 und 
fchottiiche Plaids, zu $4.85, werth $16.50,0der Geld 
zurüderjtattet. Die Waaren find nad neueftemSchnitt 
und haben die Schneiderwerfitätte noch_Teine 30 Tage 
verlafien. Die Mufter idie Facons find. friih und 
neu und garantirt gutes Fabrikat, 

240 elegante Gejelljchafts-Anzüge für Männer zu 
$6.85, mwerth $20, einfach und doppelfnöpfige Sad3, 
Fıod3 und Cutaways. £ 

1500 elegante Männer: Gejellichafts: Anzüge zu $8.85 
mertb $25, in Gutaways, einfach und Doppellnöpfige 
Sad3, und Sads mit gerader Front, eingefabt und 


benäht. 

1200 elegante Geſellſchafts-Männer-Anzüge zu 
$9.85, werth 0. Dieje Anzüge find pofitiv von 
Schneidern gemadht, mit Seide und Atlas-yutter, 
in den neueften Schattirungen und find der feiniten 
Kundenjchneider-Arbeit gleih. Dieje Anzüge werden 
den Anipruchevolliten genitgen. 

Elegante Männer:Sojen. 

9890 elegante Hojen zu Sc, werth bis zu $4.50. 

6313 aanzwollene Dreßhojen für Männer zu $1.87, 
werth $6 und $7. 

%15 Euftom:Hojen für Männer zu 82.65, werth 
87.50 und $8. 

Frühjahrs:Weberzicher für Männer. 

1000 reintvollene Friühjahrs-Ueberzicher für Mäns 
ner, 3u 83.85, mwerth $12, oder Geld zurüderftattet. 
Diefe Ueberzieher find in dunklen und hellen Farben 
vorräthig und in jedem Gejchäft $12 werth. I 

650 engliiche Kerjey-Ueberzieher zu $5.85, wertb $15. 

790 hibjche Ueberzieher für Männer, zu $7.85, wth. 
$18, oder Geld zurüderftattet. —* 

So hübſche Vreß-Ueberzieher für Männer, einfach 
und doppelknöpfig, in hellen und dunklen Farben, in 
Kerſeys, Beavers, Meltons und Homeſpun zu 89.85. 


werth 80. 
Ausſtattungswaaren. 
Ein prächtiges Lager von Herren-Ausſtattungswau— 
ren, welches Eure Börſe öffnen wird. 
a leinene Hemden für Männer, zu lc, mwerth 
1.00. 
Leinene Kragen für Männer zu 7c, mwerth 25c. 
Leinene Manfjchetten für Männer, zu 9c, wertb 3öt. 
Feine leinene Tajchentücher für Männer zu 4, 
werth 25. 
Schweres WintersUnterzeug für Männer zu 3%, 
werth bis zu $3.50. 
Seidene Hpfenträger für Männer, zu 12c, mwerth 75€. 
MWollene Strümpfe für Männer zu 12c, werth 4äc. 
Feine feidene Kravatten für Männer zu llc, werth 
C 


Feine Derby Hüte für Männer, Miller und Duns 
lap Moden, zu 98c, werth $4 und $5. 

Seidene Plüfh-Kappen für Männer zu 98c, werth 

und $. 

Diefe Waaren muß man fehen, um urtheilen zu 
nnen. Der Raum geftattet uns nicht, Die vielen 
Bargains, welhe Euch erwarten, näher zu bejchreiber. 

Der Verkauf findet jeht ftatt. 


Nur für 20 Tage. 


262 & 264 State St. 


zwiichen Ban Buren und Jadion. 

Achter genau auf die Nummern und das Aushänges 
ſchild. Irrt Euch nicht im Lokal, 2 und 264 State 
Str. Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt während die— 
ſes Verkaufs. 

Dieſer Verlauf muß am nächſten Samſtag um 9.80 
Uhr Abends abgeſchloſſen und alle Waaren verkauft 
werden, ganz gleich zu welchem Preiſe. 


Deutſch· Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts- und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, Vollmachten 
mit confulariihen Beglaubigungen, Zeitas 
mente 20.5 ebenjo Rechtsangelegenherten jeder Art. 


Ofice: 84 La Salle Str, 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöhentliche Poft-Dampicifffahrt von 


Baltimore nah) Bremen 


— bdireft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Suni 13. 
Sunt 20. 
Suni 27. 
Yult 4. 
Zuli 11. 
„Mündyen‘‘ t6., Suli 18, 


Erjte Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Lage der Plätze 

Die obigen Dampfer find ſämmtlich neu, von vorzüg⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 

Salons und Cajütenzimmer auf Deck. — 

Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen. — 

Zwiſchen deck zu maßigen Breifen.— 

Weitere Auslunft ertheilen 


A. Shuhmader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, Md, 


3 DB. ee gu⸗ 
i ve., Ghicago, JU8. 
Oder deren Vertreter im Hnlande. 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, otterdam, Lmſfier⸗ 
dam, Stettin, Sabre, Paris, ꝛe. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmadıten mit Tonfuleriihen Beglaubi: 
gungen, Erbihaitö-siolleftionen, PBoitaußs 
sahlungen ufiw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Hanja-Linie 


ätwiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
—— gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Paflagiere. Seine Umfteraerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 
Große 


Fireis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Linıen in 


Schiffskarten! 


don und nach Hamburg. Bremen. Antwerpen, Rotter - 
dam, Havre, u.s.w., U. 5.W. 


Wechſel, Sjahlungen und Einziehun 
, von eoigalien Prompt und billig » 
ejorgtdburd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Bandolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


— 
Nægolis Hotel, 
Hoboten, N. J. 
Deutſches Hotel erſter Klafſe Wenn gewünſcht wird 
daß Paſſagiere vom Bahnhof oder einem Dampfer 
No 
aes un —*8 


20fbbw 


„Dresden“.... 
„Stuttgart““ .... 
„»Darmitadt‘‘ 





„Röwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Miltwauntee Ave. und Paulina Str, 


Zweiter wöächentlicher 


CLOTH! 


nicht einige Artitek halb verjchenft und andere des 
fo vielen Geihäften geichieht 
Ki Mit Bertrauen ſämmtliche Familien-Bedürfniffe 
m Keine Gefahr wegen Uebernortheilung. 


Rein mwollene Melton Männer-Frühjahts-Ueber: 
sieber, ganz neu, in hell» und 
dunfelgrau, fehr fein gearbei- (n® 
tet, jonitiger Preis $1.50, am 83 90 
Samſtag zum Eintaufspreis.. * 


J Sroße Auswahl in reinwollenen Cutaway Mäu-5 


ner⸗Anzügen, allerneueſte Muſter und Schnutt, 
gerade ſölche wie Ihr in ande— 

ren Geihäiten für FIS—2O aus: 

geſtellt ſeht, unſer 

#13.50. am Samijtag 

zum Einfaufäpreis 


Beine Zudigoblaue Flanell Sad Suit3 für Mänz | 


53.65 


uer, mit gntem Serge-jyutter, 
diefelben, melde überall mit $9 
Eis 810 außmarkirt find, unmier 
Preis jonjt $7.00, am Eamitag 








Ganz neue Auswahl im neuen, reinmollenen Che: | 


viot Männer Sad Suits, jeinjtes Futter, Dies 
jelbeu tie vor aenThüren mit 
37 ausgeftellt find, unjer Preis 
$, am Samftag zum Koften= 

A preis, für 

‘300 Paar reinmwollene Kammgarn und Budifin 
Männerbojen, — in neueften 
Frühſahrs-Muſtern. — koſten 
ag $5 und 86.00, Samijtag 

ir 


welche ebenio aut find wie iu 
anderen Geichälfen für 82.50 u. 
83, jonjtiger Preis 81.75, 
ESamijtag für 

Wegen riejig billiger Ein’äufe auf 
Auftionen verfaufen wir am 
Samjtag 75 Dugend vequläre 
82.50 weiche Fyilghüte für 2 

250. Paar feine geitreiite Worited Mänt«- 95C 


.2 


nerboien, vorzügliche Schneideraroeit. 
Sumftag für den Spottpreis von.... 
135 Dugend (New Nork MiNs) gebigelte Männer« 
Hemden, (mit 1700 feinen leinenen Bujen,) dies 
it ein vequläres 95c-Hemd, wegen un= 
aeheuer billigen Einfaufs auf News 
Yorker Auktionen find wir im Stand, 48c 
es am Samjtag zu verfaufen für 


halb joviel theuerer verlauft 
J ı» 3 > 2* * 
Unſere Preiſe find durchſchnittlich die billigſten! Jeder kann 


Laßt Euch dieſe hier 
beſonders billig ſind 


34.00 . 
53.25 


Uniere regulären $1.95 fteifen Männer Filzhüte, | 


51.00 


An diefen Tagen verkaufen wir Alles zu reduzirten Rreiien 
Wir opfern Profit, Mühe und Untoften diejes Tages als 


Die meiften Artifel zum Einfaufspreis. 
Rellame für diejes Departement. E3 werden 
wie e3 gegenmwärtig in 


U imeren verjchiedenen Departements einkaufen. 


angegebenen Artikel zeigen, weldje ganz 


— * 
eh hochfeine Percale: und Cambric-Mäns 
ner-Oberhemden, neue waſchechte Früjahrsmu⸗ 


fer, Kragen und Stulpen gebügelt, — 

I erden m anderen Geihäften für T5c m 
— sc verfauit, unjer Preis jonft 68c 45c 
N Samftaq für ...... 

Hojen ‚und SHeinden, 19€ 

Tualität, : m Samitag für 


ur 
Feinſte ſchwarze reinwoͤllene Kammgarn⸗Anzüge 
für Kuaben und junge Männer don 14 big 18 


Jahren. St r befo mmt fie jo nit 
" 
& 6. ( > 


nrgends unter $1O bis F12; un- 
fer Preis jonft 8.50, am Sam: 
ftag für 
end züge, b 
aus Rod und Hofe, ıı Worited * — 
u. Caſſimere, regulärer Werth w 
52.50 
51.50 
net:Kaben-Anzüge, bejtehend 
aus Nod und Hofe, Werth 
Sılzhüte, requläre 50c-Sorte, unſer 
Tonjtiger Preis 3%, Samitag für .... 
48 Dugeud ſchöne Sammet⸗ und Tuch⸗ 
Knabenmützen, Ir 


$4 und $5; werden am Samijtag 

22.50, Samitag für ..... & S 1 +45 
125 Dugend Flanell-Bloujen für Kıras 

am Samjtag 


verichleudert für 
| 40 Dugend feine weiche Fedora-Knaben» 
Filzhüte (feinen, die gemacht wers 50€ 
ben, jonjtiger Preis 1:6, Samitag 
ür 


- ri und farrirte 

en (Vrinte 5 

un}ere 39=-Sorte für — 

na .. far en 

9 Dugend feine graue Sommer Merino 
tequläre 39c= 


roße Auswahl in gemuſterten 
Knaben-Anzügen, die wir ſonſt 
mit $2 verfaufen, am Samſtag 
|, den), am Samitag für 
135 Paar Aniehofen fürfnaben, die beite 
Onalität Budjfin, werth 656, Sams. % 
25 


für 

75 ein: uud doppelbrüftige Eati« 
tag unterm Einfaufspreis für 

75 Dutzend (Fancy Crown) Knaben» 

125 türkiſchrothe und indigoblaue Kna— 
ben⸗Blouſen mit zwei doppelten Fal⸗ 2% 
ten, unjer Preis am Samijtaq 





State, Adams und Dearborn Str. 


Sehr wichtig. 


— 


Ganzwollene Kombinations— 


Anzüge für Knaben. 


Rock, zwei Paar Hoſen 


eine elegante dazu paſſende 
Nachtkappe, alles für...... 


CTadellos in Bezug auf Arbeit 


und 


9400 


und Pafien—von den gewähl- 


teften reinwollenen Yovitäten gemacht— doppelter Sit und 
Knie in den Hofen— Alter 4 bis 14 Jahre. — Jede Aus: 


ftattung S8.00 werth. 


Etwas Außerordentliches. 


Suaben lange 
Hpjen-Auzüge, 


Das Befchäft ift nicht lebhaft genug in 
diejem Departement—hier ijt etwas um 
es aufzurütteln — durchaus reinwollene 


echte fchottifche Cheviot-ln- 
züge für Knaben, elegant ge 


macht, guter Werth zu $T2— 


unfere marlirten Preife 


$8 und H$IO—herabgejett für 
diefen Derfauf auf.......-- 


Finanzielles. 


— — 


ſind 


Finanzielles. 


6. FRISCHE & CO., WILLIAM LOEB & CO. 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. | 
*ı° _ Passagescheine im Zwischendeck und | 
Billig Kajueie nad) und voı Hamburg. Bremen, | 
©) Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havr® | 

———— und alın lägen Curopas. 
| 


Vollmachten mit fonfulariichen Beglaubigungen. — 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Sonntags offen bi8 12 Uhr. 27mz1jdD] 


E. G. Pauling, 


145 fa Salle Str., Zimmer 15 & 1i. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. ws 


Schugnerein der Hausbeliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 LZarrabee Str. * 
‚3204 Beutworth = 
Branch — — 794 Nilwaufee Une. 
Oices: ) M. Weih, 614 Raciue Ave, PER 
a.$. Stolte. 3254 S. Salite» 


Kinderwagen : Fabrif. 
C. T. WALKER & co. 
199 oST NORTH AVE — 
8 ıft Cure Kinderwaaen im dies» 
fer Kihlchten spabrit Su agos. Ueberbrin= 


diefer Anzeig: nen hubiben Spigenichirm 
an : en Aleriı Möbel find 


j tauften Wagen. — 
u en hat * beziehen. Wir verkaufen 
unjere erftauniıch biligen Pretien umd er- 
fparen den Käu manden Dollar. Reparaturen 


werden bejorgt. Mbendö oifen. 2öfe, unnfz, 6 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SO LASALLESTR,, 


Verteigen Geb "rerenen 9 nanı 


Verkaufen erfle Morkgages. Ir sarannt 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
‚ Beträgen ftets an Hand. Niali 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 
int} 


Sicherheiten zu verkaufen. 


GELD 


verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärß 
—* erfte Hupotheten auf &bicago Srundeigentbum. 
zur fiern Gapital- Anlage immer dorräthig 


E. S. DREYER & CO., wa 
Nord-Osi-Ecke Dearborn und Washington Sim 





